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Lieferumfang

Je nach Bestellung bestehend aus:

e Rohbauset: ER-Unterputzgehause

o Endmontageset: Ventilatoreinsatz

e weiterem Zubehor, z. B. ER-AS fir
WC-Sitzentliftung, Distanz-, Mauer- und
Abdeckrahmen, Moosgummigarnitur etc.

Beim Auspacken die Lieferung auf
Vollstandigkeit prifen. Bei fehlendem
Zubehor oder bei Transportschaden
den Handler benachrichtigen.

Ventilatoreinsdtze (Endmontage)

Ventilatoreinsatz ER 60 .. / ER 100 ..

Artikel-Nr. = Internet oder Katalog.

e Ventilatoreinsatze mit verschiedenen
Steuerungsplatinen, je nach Anwendung.
Einsetzbar in allen Unterputz-Gehausen
ER-UP/G, ER-UPD und ER-UPB (inkl.
ER-UPB/R, ER-UPB/L und ER-UPB/U)

e Innenabdeckung mit Abluftfilter

e Timestrip (bei der Abdeckung)

ER-UP-Gehéause (Rohbau)

Unterputzgehduse ER-UP/G

Artikel-Nr. 0093.0995

e Unterputz-Kunststoffgehause mit Ausblas-
stutzen DN 75/DN 80 (kein Brandschutz)
Kunststoff-Verschlussklappe
Putzschutzdeckel

Montage- und Betriebsanleitung

Abluftelement Centro-M / -E / -H

Artikel-Nr. = Internet oder Katalog.

e Einsetzbar in allen Unterputz-Gehausen
ER-UP/G, ER-UPD und ER-UPB (inkI.
ER-UPB/R, ER-UPB/L und ER-UPB/U)

e Innenabdeckung mit Abluftfilter

e Timestrip (bei der Abdeckung)

Weiteres Zubehor

Unterputzgehause ER-UPD

Artikel-Nr. 0093.0972

e Unterputz-Kunststoffgehause mit Metall-
Ausblasstutzen DN 75/DN 80

e Brandschutz-Absperrvorrichtung mit
selbsttatiger Metall-Riickschlagklappe
gegen Brandubertragung (K90-18017)

e Putzschutzdeckel

e Montage- und Betriebsanleitung

Zweitraumanschluss-Set ER-ZR

Artikel-Nr. 0093.1025

e Bestehend aus Schutzgitter, Filtermatte
Adapter, Kunststoff-Ausblasstutzen und
Drosselplatte

Absaugstutzen ER-AS (DN 70)

Artikel-Nr. 0093.0928

e Zum Anschluss einer WC-Sitzentliftungs-
leitung an ER-UP/G und ER-UPD-Gehéause

Unterputzgehduse ER-UPB
Artikel-Nr. ER-UPB: 0093.0968
Unterputzgehduse ER-UPBI..
mit Zweitraumanschluss

rechts: Artikel-Nr. ER-UPB/R  0093.0969
links: Artikel-Nr. ER-UPB/L 0093.0970
unten: Artikel-Nr. ER-UPB/U 0093.0971

e Unterputz-Kunststoffgehause mit Brand-
schutzverkleidung und Metall-Ausblas-
stutzen DN 75/DN 80

e Brandschutz-Absperrvorrichtung mit

selbsttatiger Metall-Ruckschlagklappe
gegen Brandiibertragung (K90-18017)

e Putzschutzdeckel

e Montage- und Betriebsanleitung

Distanzrahmen DR 60/100
Artikel-Nr. 0059.0928 )
e Zum Ausgleich von max. 2 cm Uberstand

Mauerrahmen ER-MR, Artikel-Nr. 0018.0024
e Fur zu tief eingeputzte Gehause

Abdeckrahmen ER-AR, Artikel-Nr. 0059.0899
e Verhindert Fuge zwischen Gehause/Wand

Moosgummigarnitur ER-MO
Artikel-Nr. 0092.0361
e Zur Schallentkopplung des UP-Gehauses

Montagehalter UPM 60/100
Artikel-Nr. 0018.0010
e Zur Befestigung der UP..-Gehause

Filtermatten ZF/ZRF

ZF 60/100: Artikel-Nr. 0093.0680

ZRF: Artikel-Nr. 0093.0923

e ZF 60/100: Ersatz-Luftfilter fiir Ventilator-
einsatz ER 60/ER 100

e ZRF: Ersatz-Luftfilter fur Zweitraum-
anschluss-Set ER-ZR
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1. Allgemeine Hinweise

Lesen Sie diese Anleitung bitte
sorgfaltig durch. Folgen Sie den
@ Diese Anleitung gut aufbewahren.

Die aufgefiihrten Warnhinweise zeigen Ihnen
bei WARNUNG zum Tod oder ernsten Ver-
letzungen fuhren kénnten, sofern sie nicht
geringfuigigen Verletzungen fihren konnte,
sofern sie nicht vermieden wird.

1. Allgemeine Hinweise
Anweisungen. Ubergeben Sie die
Anleitung an den Eigentumer.

Gefahrensituationen, die bei GEFAHR zum

Tod oder ernsten Verletzungen fiihren oder

vermieden werden. VORSICHT zeigt eine

Gefahrensituation, die zu kleineren oder

ACHTUNG steht fiir mogliche Sachschaden

am Produkt oder seiner Umgebung.

2. Qualifikation Fachinstallateur

Die Montage ist nur durch Fachkréfte mit
Kenntnissen und Erfahrungen in der
Luftungstechnik zulassig. Der Anschluss ist
gemal der ,Allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung*“ vorzunehmen.

Arbeiten an der Elektrik durfen nur von einer
Elektrofachkraft vorgenommen werden. Sie
sind eine Elektrofachkraft, wenn Sie aufgrund
lhrer fachlichen Ausbildung, Schulung und
Erfahrung die einschlagigen Normen und
Richtlinien kennen, die elektrischen Anschllisse
gemal beigefigtem Verdrahtungsplan
fachgerecht und sicher ausfiihren kdnnen
und Risiken und Gefahrdungen durch
Elektrizitdt erkennen und vermeiden kénnen.

3. BestimmungsgemaRe Verwendung
Diese Ventilatoren dienen zur Entliftung von
innenliegenden Badern und Toilettenrdumen,
Abstellraumen und Kichen mit AuRenfenster.

Bei einem von der DIN 18017-3 abweichenden
Betrieb kdnnen die Ventilatoren auch als
Einzelgerate (bei Wand oder Deckeneinbau)
oder zur Entliftung weitere Raume (innen-
liegende Kiche etc.) eingesetzt werden.

Diese Ventilatoren sind ausschlieBlich fiir
den hauslichen Gebrauch und ahnliche
Zwecke vorgesehen.

4. Nicht bestimmungsgemaRe
Verwendung

Diese Ventilatoren durfen in folgenden Situ-
ationen auf keinen Fall eingesetzt werden.
Lesen Sie alle Sicherheitsinstruktionen.

/\ GEFAHR

A Entziindungs-/Brandgefahr durch
brennbare Materialien, Fliissigkeiten
oder Gase in der Nahe des Liiftungs-
gerates.

- In der Nahe des Ventilators keine
brennbaren Materialien, Flissigkeiten oder
Gase deponieren, die sich bei Hitze oder
durch Funkenbildung entziinden und in
Brand geraten kdnnen.

A Explosionsgefahr. Explosionsfahige
Gase und Staube kénnen entzindet
werden und zu schweren Explosionen oder
Brand fuhren

-> Ventilator auf keinen Fall in explosions-
fahiger Atmosphare einsetzen.

A Explosionsgefahr. Explosionsfahige
Stoffe in Laborabsaugungen kénnen ent-
ziindet werden und zu schweren Explosio-
nen oder Brand flhren. Aggressive Stoffe
kénnen zur Beschadigung des Ventilators
fuhren.

-> Ventilator auf keinen Fall in Kombination
mit einer Laborabsaugung einsetzen.

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Chemikalien
oder aggressive Gase/Dampfe.
Chemikalien oder aggressive Gase/Dampfe
kénnen die Gesundheit gefahrden, insbe-
sondere, wenn diese mit dem Ventilator in
die Raume verteilt werden.

-> Ventilator auf keinen Fall zur Férderung
von Chemikalien oder aggressiven Gasen/
Dampfen einsetzen.




4. Nicht bestimmungsgeméaBe Verwendung

ACHTUNG: Geratebeschadigung

Bei Betrieb wahrend der Bauphase Gera-

tebeschadigung durch Verschmutzung
des Ventilators und der Luftkanale.

- Wahrend der Bauphase ist ein Betrieb
des Ventilators unzulassig.

Fett- und Oldampfe von Dunstabzugs-
hauben kénnen den Ventilator und die
Luftkanale verschmutzen und die
Leistungsfahigkeit reduzieren.

- Ventilator auf keinen Fall zur Férde-
rung fetthaltiger Luft verwenden.

Wasserdampfgesattigte oder fett-
haltige Luft oder am Ventilator
anhaftende Feststoffpartikel konnen
den Ventilator verschmutzen und die
Leistungsfahigkeit reduzieren.
Ventilator auf keinen Fall zur Férderung
dieser Stoffe verwenden.

Geratebeschadigung durch Unwucht
des Laufrades bei Férderung von
Feststoffpartikeln.

-> Ventilator auf keinen Fall zur Férde-
rung von Feststoffpartikeln verwenden,
die am Ventilator anhaften kénnen.

Geratebeschadigung bei eindringender
Feuchte. Ventilator mit Schutzart IP X5.
- Ventilator auf keinen Fall in Au3en-
bereichen einsetzen.

5. Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Gefahren fiir Kinder und
Personen mit eingeschrank-
ten physischen, sensori-
schen oder psychischen
Fahigkeiten oder mangeln-
dem Wissen.

- Ventilator nur von Personen
installieren, in Betrieb nehmen,
reinigen und warten lassen,
welche die Gefahren dieser
Arbeiten sicher erkennen und
vermeiden kdnnen.

/\ GEFAHR

Gesundheitsgefahr durch mangelnden
Filterwechsel oder fehlende Luftfilter.
Stark verschmutzte oder feuchte Luftfilter
kénnen gesundheitsschadliche Stoffe
(Schimmel, Keime etc.) ansammeln. Dies
kann auch bei einer langeren Stilllegung
des Ventilators vorkommen. Bei fehlendem
Luftfilter verschmutzt der Ventilator und die
Luftkanale.

-> Ventilator niemals ohne Luftfilter betreiben.
-> Nur Originalfilter einsetzen.

-> Luftfilter regelmaRig alle 3 bis 6 Monate
wechseln, je nach Verschmutzungsgrad.

- Nach langerem Stillstand des Ventilators
die Luftfilter unbedingt erneuern.

/\ VORSICHT

Gesundheitsgefahr bei nicht ordnungs-
gemaR gereinigtem Ventilator.

- Reinigen Sie den Ventilator regelmaRig,
spatestens alle 2 Jahre. Nur so kénnen Sie
sicherstellen, dass das Gerat hygienisch
einwandfrei arbeitet.




5. Sicherheitshinweise

A WARNUNG

Verletzungsgefahr bei Arbeiten in der Hohe.
- Benutzen Sie geeignete, zertifizierte
Aufstiegshilfen (Leitern). Die Standsicherheit
ist zu gewahrleisten, die Leiter ggf. durch
eine 2. Person zu sichern.

-> Sorgen Sie dafiir, dass Sie sicher stehen
und sich niemand unterhalb des Gerates
aufhalt.

A WARNUNG

Vorsicht beim Umgang mit
Verpackungsmaterialien.

- Verpackungsmaterial auf3er Reichweite
von Kindern aufbewahren.

A GEFAHR

Verletzungsgefahr bei beschadigtem
Ventilator.

- Ventilator sofort auRer Betrieb setzen,
wenn Sie Schaden oder Fehler feststellen,
die Personen oder Sachen gefahrden
kénnen.

-> Bis zur vélligen Instandsetzung eine
weitere Benutzung verhindern.

A VORSICHT

Nicht bestimmungsgemaRer Betrieb bei
falschem Einbau. Ein nicht ordnungsge-
mal eingebauter Ventilator kann einen
nicht bestimmungsgemaRen Betrieb
verursachen.

- Ventilator nur gemaf den Planungs-
unterlagen installieren.

- Insbesondere die Ausflihrungen von
Luftungskanalen und Schallddmmung
beachten.

/\ GEFAHR

Gefahren bei nachtraglichen, das
Liiftungssystem beeinflussenden An-
oder Umbauten. Nachtragliche An- oder
Umbauten (Dunstabzugshaube, raumluft-
abhangige Feuerstatte etc.) kdnnen zu
Gesundheitsgefahren filhren und einen
nicht zulassigen Betrieb verursachen.

- Nachtragliche An- oder Umbauten sind
nur dann zuldssig, wenn die Systemver-
traglichkeit von einem Planungsbiiro
ermittelt/sichergestellt wird. Bei Einsatz
einer Abluft-Dunstabzugshaube oder
raumluftabhangigen Feuerstatte muss
diese vom Bezirksschornsteinfeger
abgenommen werden.

A GEFAHR

Gefahr bei Betrieb mit nicht komplett
montiertem Ventilator. An elektrischen
Komponenten besteht Stromschlag-
gefahr.

-> Bei offenem Gerat missen alle
Versorgungsstromkreise abgeschaltet
(Netzsicherung aus), gegen Wiederein-
schalten gesichert und ein Warnschild
sichtbar angebracht sein.

- Ventilator nur komplett montiert
betreiben.

- Ventilator nicht abdecken.

A GEFAHR

Verletzungs- und Gesundheitsgefahr

bei Veranderungen oder Umbauten oder
bei Einsatz von nicht zugelassenen
Komponenten.

-> Ein Betrieb ist nur mit Original-
Komponenten zulassig.

- Veranderungen und Umbauten an den
Geraten sind unzuldssig und entbinden den
Hersteller von jeglicher Gewahrleistung und
Haftung, z. B. wenn das Gehause an
unzulassiger Stelle durchbohrt wird.




5. Sicherheitshinweise

/A /\ GEFAHR

Gefahr durch Stromschlag. > Vor dem
Abnehmen des Gehauseabdeckung und vor
Elektroinstallationen alle Versorgungs-
stromkreise abschalten, Netzsicherung
ausschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern. Ein Warnschild sichtbar anbringen.

A A GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung der geltenden
Vorschriften fiir Elektroinstallationen.

- Vor dem Abnehmen des Gehauseober-
teils/Ventilatoreinsatzes und vor Elektro-
installationen alle Versorgungsstromkreise
abschalten, Netzsicherung ausschalten und
gegen Wiedereinschalten sichern. Ein
Warnschild sichtbar anbringen.

-> Bei der Elektroinstallation die geltenden
Vorschriften beachten, z. B. DIN EN 50110-1,
in Deutschland insbesondere VDE 0100
mit den entsprechenden Teilen.

-> Eine Vorrichtung zur Trennung vom
Netz mit mindestens 3 mm Kontakt6ffnung
je Pol ist vorgeschrieben.

- Gerat nur an einer fest verlegten
elektrischen Installation und mit Leitungen
vom Typ NYM-O oder NYM-J anschlieRRen,
je nach Geratevariante 3x 1,5 mm? oder

5x 1,5 mm?2.

- Gerate nur mit auf Typenschild angege-
bener Spannung und Frequenz betreiben.
- Gerat kann auch im Stillstand unter
Spannung stehen und durch Sensorik (Zeit-
verzogerung, Feuchte etc.) oder dem Ther-
moschalter in der Motorwicklung automa-
tisch einschalten. Wartung und Fehlerfin-
dung nur durch Elektrofachkrafte zulassig.

-> Die auf dem Typenschild angegebene
Schutzart ist nur gewahrleistet bei
bestimmungsgemaflem Einbau und bei
ordnungsgemafer Einflihrung der
Anschlussleitung durch die Leitungstiille
(Tulle muss den Leitungsmantel komplett
umschlieflen). AuRerdem muss der
Ventilatoreinsatz eingerastet und das
Gehauseabdeckung montiert sein.

A GEFAHR durch Brandiibertragung

Bei einem Brand besteht die Gefahr

durch Brandiibertragung,

e wenn am ER-Gehause eine falsche
Anschlussleitung angeschlossen ist.
Verwenden Sie unbedingt die zum
jeweiligen ER-Gehause passenden
Leitungsmaterialien > Kap. 11.1.

e wenn ein fehlerhafter Deckenverguss bei
Abluftsystemen mit Zwischendecke
(aeroduct, PAM-GLOBAL RML oder
Deckenschottsystem) besteht. Sorgen
Sie dafiir, dass der Restspalt zwischen
Hauptleitung und Wand oder Decke
unbedingt mit formbestandigen, nicht
brennbaren Baustoffen vollstandig
verschlossen wird, zum Beispiel mit
Beton, Zementmortel oder Gips.

e wenn ein fehlerhafter Verschluss mit dem
Mauerwerk oder mit Plattenbaustoffen
besteht. Sorgen Sie dafur, dass bei
Einsatz auRerhalb des Schachtes der
Restspalt zwischen Anschlussleitung und
Mauerwerk/Plattenbaustoffen unbedingt
mit formbestandigen, nicht brennbaren
Baustoffen vollstdndig verschlossen wird.
Zum Beispiel mit Beton, Zementmortel
oder Gips und fiur die Plattenbaustoffe
mit spezieller Brandschutz-Spachtelmasse.

e wenn der Metall-Ausblasstutzen [5] falsch
mit der Anschlussleitung verbunden ist.
Fir die Verbindung mit dem Ausblas-
stutzen sind 3 Stahl-Blindnieten vorge-
schrieben. Diese dirfen die Klappenfunk-
tion nicht beeintrachtigen. Die Leicht-
gangigkeit der Absperrklappe ist vor der
Inbetriebnahme sicherzustellen.

e wenn die Metall-Absperrklappe [3] nicht
korrekt in den Ausblasstutzen eingesetzt
und verschraubt ist. Achten Sie deshalb
beim Einbau unbedingt auf die korrekte
Position und Verschraubung der
Absperrklappe. Das Schmelzlot muss
korrekt eingesetzt und die Klappe
leichtgangig sein.




6. Ventilator bedienen

6. Ventilator bedienen

ER-UP/Centro-Gerate werden in der Regel
manuell (per Schalter) ein- und ausge-
schaltet, je nach Gerateausfuihrung und
Anschlussvariante.

Barrierefreie Gerate arbeiten gemaf Auto-
matikfunktion. Alternativ sind diese Gerate
auch mit einem optionalem Schalter
bedienbar.

Informieren Sie sich bitte Uber die speziellen
Funktionen und Betriebseigenschaften in
Kapitel 7.4.6, ER-UP-Steuerungen, oder bei
lhrem Installateur oder Planer.

Steuerungsausfiihrung Standard, D, VZ,
VZC, G, GVZ, GVZC EC, | und RC.

Der Ventilator wird mit einem bauseitig bereit-
gestellten Schalter ein- und ausgeschaltet.

Steuerungsausfiihrung F

Barrierefreies Gerat. Der Ventilator schaltet
nach Betatigung der Raumbeleuchtung ein.
Mit einem optionalen Schalter ist der
Ventilator zuséatzlich auch manuell bedienbar
- Funktionsbeschreibung in Kapitel 22.

Steuerungsausfiihrung H

Barrierefreies Gerat. Der Ventilator schaltet
bei Uberschreitung des Luftfeuchte-Grenz-
wertes ein. Kein Schalter erforderlich. Mit
einem optionalem Schalter ist der Ventilator
zusatzlich auch manuell bedienbar

- Funktionsbeschreibung in Kapitel 22.

Steuerungsausfiihrung RC

Per Funk gesteuertes Ventilatorsystem mit
bis zu 3 ER 100 RC-Ventilatoren. Diese
werden per Funkschalter, Raumluftsteuerung
RLS RC oder Funk-Fensterkontakten ein-
und ausgeschaltet.

Wird der Ventilator manuell ein- und
ausgeschaltet, ist die normengerechte
Funktion nach DIN 18017-3 nicht
immer gewahrleistet.

Bei thermischer Uberlastung schaltet
der Ventilator automatisch aus. Warten
Sie, bis der Motor abgekuhlt ist. Die
Abkuhlzeit kann bis zu 10 Minuten
betragen. Der Ventilator schaltet nach
Abkilihlung selbsttatig wieder ein.

H

7. Produktinformationen

7.1 Zulassungsbescheide

Gemal den allgemeinen Bestimmungen des
Deutschen Instituts fur Bautechnik muss bei
jeder Verwendung oder Anwendung der
ER-UP/Centro-Geréate der Zulassungsbe-
scheid fur die ER-UP-Gehause

e ER-UP/G: Z-51.1-7 oder

e ER-UPD oder ER-UPB: Z-51.1-46

an der Verwendungsstelle in Abschrift oder
Kopie vorliegen - Allgemeine bauaufsicht-
liche Zulassung Uber Liftungsgerate fur
EinzelentlUftungsanlagen mit gemeinsamer
Abluftleitung entsprechend DIN 18017-3.

Zulassungsbescheide sind auf An-
frage oder auf unserer Homepage
www.maico-ventilatoren.com
erhaltlich. Die Zulassungsnummer ist
auf dem TUV-Aufkleber/U-Zeichen
[S3] ersichtlich.

7.2 Montagebedingungen

Bei einer Installation nach DIN 18017-3

ist ein Einsatz nur zuldssig:

e in Einzelentliftungsanlagen mit gemein-
samer Hauptleitung.

e mit Luftfilhrung tUber Schacht oder Rohr.

e mit zuldssigen Anschlussrohren.

e mit zum System passenden ER-UP-Ge-
h&ause und Ventilatoreinsatz.

e bei einer Unterputzinstallation in der Wand
oder Decke.

e bei ordnungsgemaflem Einbau gemaf
den Instruktionen dieser Anleitung sowie
der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung ER-UP/G: Z-51.1-7 bzw.
ER-UPD/ER-UPB: Z-51.1-46.

e mit ausreichendem Platz zur Wand und
Decke.

e mit einem feuerfesten Installationsschacht
fur ER-UPB-Gehause.

e bei komplett montiertem Geréat.

e mit ordnungsgemalen Luftfiltern.

o mit AuRRenluftdurchlassen gemal} den

Planungsunterlagen.


http://www.maico-ventilatoren.com/
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Bei einer von der DIN 18017-3 abweichen-

den Installation gilt:

o ER-UP-Ventilatoren lassen sich auch als
Einzelgerate einsetzen.

e Eine Installation in der Wand oder Decke
ist zulassig.

e ER-100-Ventilatoren kdnnen zur Entliif-

tung eines weiteren Raumes eingesetzt
werden (innenliegende Kiiche etc.).

7.3 Zugelassene Abluftsysteme

Nach DIN 18017-3 sind folgende Abluft-
systeme fiir ER-UP/Centro zugelassen.

UP-Gehause
ER- ER- ER-
UP/G UPD UPB

aeroduct-Brand- nein ja** nein
schutzsystem

PAM-GLOBAL RML  nein ja** jar**
Gussliftungssystem

Abluftsystem

Deckenschott- ja* nein nein
system
System mit feuer- nein ja** jar**

festem Schacht

Entliftungssystem
ohne Brandschutz

ja* nein nein

*  ER-UP/G einsetzbar innerhalb und auler-
halb des Schachtes, Anschlussleitung aus
Aluflexrohr, Zweitraumanschluss aus
Aluflexrohr.

** ER-UPD einsetzbar innerhalb und auler-
halb des Schachtes, Anschlussleitung aus
Stahlwickelfalzrohr, Zweitraumanschluss
aus Aluflexrohr.

*** ER-UPB einsetzbar innerhalb des Schachtes,
Anschlussleitung aus Aluflexrohr, Zweit-
raumanschluss aus Stahlwickelfalzrohr.

7.4 Kombinationsmoglichkeiten

Die hier beschriebenen ER-Unterputz-Abluft-
systeme bestehen aus einem UP-Gehause
und einem Ventilatoreinsatz/Abluftelement
mit Abdeckung.

Bereits in der Rohbauphase werden die
ER-UP-Gehause (ER-UP/G, ER-UPD und
ER-UPB) installiert, elektrisch verdrahtet und
mit einem Putzschutzdeckel versehen.

ER-UP/G und ER-UPD-Gehause sind mit
einem Zweitraumanschluss-Set (ER-ZR)
auch fur eine Zweitraumentliftung einsetzbar.
Fir ER-UPB-Gehause ist auf die passende
Gehausevariante (ER-UPB/L, ER-UPB/R
oder ER-UPB/U) zu achten.

Eine WC-Sitzentliftung bei gleichzeitiger
Entliftung des Raumes lasst sich am
Zweitraumanschluss von ER-UP/G oder
ER-UPD-Gehausen realisieren. Hierfur ist
der Maico-Absaugstutzen ER-AS (DN 70)
zu verwenden und eine Verbindung zum
WC-Sitz herzustellen.

Nach Abschluss der Putz- und Malerarbeiten
wird dann die Endmontage vorgenommen.

Fiir die dezentrale Entliiftung wird ein
Ventilatoreinsatz ER 60 oder ER 100 in das
UP-Gehause eingesetzt, der Abluftfilter und
die Abdeckung angebracht.

Fir die zentrale Entliiftung wird ein
Abluftelement Centro-M /-E / -H mit
Abluftfilter und Abdeckung installiert
- separate Centro-Betriebsanleitung.

Fiir die Zweitraumentliftung sind

ER 100-Gerate zugelassen. Hierflr sind
folgende Steuerungstypen einsetzbar:
Standard, VZ, VZ 15, VZC, G, |, D oder RC.
Eine zentrale Entliftung mit Abluftelementen
Centro-M /-E / -H ist in Kombination mit ER-
UP/G-Gehausen unter bestimmten
Voraussetzungen mdglich 2> Kapitel 12.1.1.

ER 60-Gerate sind nicht fiir den Zweit-
raumanschluss zugelassen.

Fir ER-Funkventilatoren und Maico
smart > ER 100 RC-Anleitung.
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7.4.1 ER-UP-Gehausetypen

Fir die Unterputzinstallation stehen die

3 Unterputz-Gehauseeinheiten ER-UP/G,
ER-UPD oder ER-UPB zur Verfiigung. Diese
sind passend zum Abluftsystem auszuwahlen.
Der Anschlussdurchmesser fir alle Gehause-
typen betragt DN 75 oder DN 80.

7.4.2 Unterputzgehause ER-UP/G

Kunststoffgehause ohne Brandschutz-
einrichtung. Mit Deckenschott kombinier-
bar.

Geeignet fir Wand- oder Deckenmontage,
innerhalb oder auRerhalb des Abluft-
schachts.

Zulassige Ausblasrichtung bei Wand-
montage oben, rechts oder links.
Kunststoff-Ausblasstutzen mit selbsttatiger
Kunststoff-Verschlussklappe, wartungsfrei.
Fir Anschluss einer Zweitraumentliftung
mit Sollbruchstellen unten, rechts und
links.

Gehause mit Brandschutzverkleidung zum
Einsatz in feuerfesten Abluftschachten.
Geeignet fur den Wand- oder Deckenein-
bau in einem feuerfesten Abluftschacht.
Zulassige Ausblasrichtung bei Wand-
montage oben, rechts oder links.
Metall-Ausblasstutzen mit selbsttatiger
Metall-Riickschlagklappe mit Schmelzlot.

7.4.3 Unterputzgehduse ER-UPD

Kombinierbar mit Maico aeroduct oder
Saint-Gobain-Gussrohr PAM-Global RML.

Einsatzbar auch aufBerhalb feuerfestem
Schacht.

Gehause mit wartungsfreier Brandschutz-
Absperrvorrichtung gegen Branduber-
tragung (K90-18017).

Geeignet flir Wand- oder Deckenmontage,
innerhalb oder auRerhalb des Abluft-
schachts.

Zulassige Ausblasrichtung bei Wand-
montage oben, rechts oder links.
Metall-Ausblasstutzen mit selbsttatiger
Metall-Riickschlagklappe mit Schmelzlot.
Fir Anschluss einer Zweitraumentliiftung
mit Sollbruchstellen unten, rechts und
links.

7.4.4 Unterputzgehduse ER-UPB

Gehause mit wartungsfreier Brandschutz-
Absperrvorrichtung gegen Brandubertra-
gung (K90-18017).

7.4.5 Ventilatoreinsatz

Ventilatoreinsatz mit Abdeckung und
Abluftfilter zum Einbau in ER-UP/G-,
ER-UPD oder ER-UPB-Gehause.
Elektrische Steckverbindung fur schnelle
Montage im ER-UP-Gehause.
Montagefreundliche Schnappbefestigung
des Ventilatoreinsatzes.

Abdeckung mit Abluftfilter und Timestrip.
Luftfilter sind regelmaRig bei Filterwech-
selanzeige (Timestrip) zu wechseln.

Abdeckung um % 5° drehbar fur Ausgleich
bei schief eingeputztem Gehause.

e Filterwechsel ohne Werkzeug.
e Fur Einraum- oder Zweitraumentliftung

mit einzelnem Ventilator.

Ausnahme: H-Ausflihrungen nur fir
Einraumentliiftung.

F- und H-Ausfiihrung: Barrierefreie Produkte
da automatisches Ein- und Ausschalten.
Energiesparender Motor mit thermischem
Uberlastungsschutz. Dieser schaltet bei
Uberhitzung ab und nach Abkiihlung
selbsttatig wieder ein.

Die Ventilatoren dirfen in den Bereichen
1 und 2 Strahlwasser ausgesetzt werden
(DIN VDE 0100-701: 2008-10 bzw.

HD 60 364-7:2007).

Der Timestrip wird sichtbar an eine
beliebige Stelle (z. B. neben der
Abdeckung) aufgeklebt und nach
Ablauf des Filterwechselintervalls im
Restmdll entsorgt. Timestrip nicht
unter der Abdeckung aufkleben.
Im Lieferumfang der Austausch-
Luftfilter (> Kapitel 16) befinden sich
jeweils neue Timestrips.
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7.4.6 ER-UP-Steuerungen (Platinentypen)

ER-UP-Ventilatoren gibt es in verschiedenen
Ausfihrungen und mit unterschiedlichen
Gerateeigenschaften. Diese hangen von der
im Ventilatoreinsatz [11] verwendeten
Steuerung/ Platinentype ab.

m Zur Platinentype passende Schal-
tungsvarianten und Funktionen sind
in Kapitel 22 beschrieben. Toleranz
aller Zeitangaben max. + 20 %.

e Standardausfiihrung

e VZ-Ausfiihrung: mit Einschaltverzége-
rung und Nachlaufzeit.

e VZ 15-Ausfiihrung mit Einschaltverzdge-
rung und Nachlaufzeit.

e VZC-Ausfiihrung mit einstellbarer Ein-
schaltverzdgerung und einstellbarer
Nachlaufzeit.

e F-Ausfiihrung: Barrierefrei. Mit Licht-
steuerung fiir fensterlose Radume (Ein-
schalthelligkeit min. 30 Ix, Ausschalt-
helligkeit am Gerat max. 0,3 Ix). Mit
Einschaltverzégerung (50 Sek.) und
Nachlaufzeit (6 Min.).

o G-Ausfiihrung: Mit Grundlastschaltung.
Dauerbetrieb mit 35 m®h, hohe Drehzahl
(Volllast) mit optionalem Schalter schaltbar.

o GVZ-Ausfiihrung mit Grundlastschaltung,
Einschaltverzdgerung und Nachlaufzeit,
Dauerbetrieb mit 35 m*/h, hohe Drehzahl
(Volllast) mit optionalem Schalter schaltbar.

e GVZC EC-Ausfithrung mit Grundlast-
schaltung und einstellbarer Verzégerungs-
zeitschaltung. Dauerbetrieb mit 35 m3/h,
hohe Drehzahl (Volllast) mit optionalem
Schalter schaltbar. Die EC-Variante besitzt
einen besonders sparsamen EC-Motor.

o |-Ausfiihrung mit Intervallautomatik. Bei

manueller Bedienung mit Einschaltver-
zogerung und Nachlaufzeit. Betriebsdauer
mit Zeitintervallen a ca. 10 Minuten
einstellbar von 0 bis 15 Stunden.
Intervallsteuerung Aus bei Einstellung

0 Stunden (Einstellschraube Ti auf
Linksanschlag). Intervallsteuerung aktiv,
wenn Einstellschraube Ti um mindestens
1/4 Umdrehung vom Linksanschlag nach
rechts gedreht.

H-Ausfiihrung: Barrierefrei. Mit Feuchte-
steuerung. Einschaltpunkt per Jumper
einstellbar (ab Werk 70 % r. F.). Nach-
laufzeit programmgesteuert (min.

6 Minuten bei Volllast). Mit optionalem
Schalter auch manuell bedienbar.

Nicht fur Zweitraumliftung geeignet.

D-Ausfiihrung: Bei Kombination mit
Dreistufenschalter mit 3 Leistungsstufen:
35, 60 oder 100 m*h. Bei Kombination mit
Zuluftelementen zur kontrollierten
Wohnungsluftung einsetzbar.

RC-Ausfiihrung mit Funkelektronik:
Einsatz im funkgesteuerten Liftungs-
system MAICO smart. Auf EnOcean-
Technologie basierend. Netzwerkfahig
(Master-Slave) - separate ER 100 RC-
Betriebsanleitung. Ein/Aus Uber Funk-
schalter oder Funksteuerung RLS RC. Mit
3 Leistungsstufen 35, 60 oder 100 m#/h.
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Geratetype

ER 60

ER 100

ER 60 VZ, ER 100 VZ

ER 60 VZ 15, ER 100 VZ 15
ER 60 VZC, ER 100 VZC
ER 60 F, ER 100 F

ER 60 G, ER 100 G

ER 60 GVZ
ER 100 GVZ

ER 60 GVZC EC

ER 601, ER 100 |
ER60H,ER100 H
ER 100 D

ER 100 RC

Platinentype Einschalt- Nach-
verzogerung laufzeit
[s] [min]
Standardplatine
Standardplatine
VZ-Platine 50
VZ 15-Platine 50 15
VZ 24 C-Platine 0...150 1,5...24
F-Platine 50 6
G-Platine
G-Platine +
VZ-Platine
GVZC EC- 0,30 (W), 0,1,3,6,
Platine 60, 120,180 15 (W)
VZI 10-Platine 50* 10*
H-Platine 6
Standardplatine
RC-Platine 15**

Toleranz der Zeitangaben max. + 20 %.

W Werkseinstellung

*

Einschaltverzdégerung und Nachlaufzeit

bei manueller Bedienung, z. B. per Lichtschalter

** Nachlaufzeit nur, wenn Gerat mit Einzelschalter,
ohne Raumluftsteuerung RLS RC verwendet wird.

drehzahl-
steuer-

bar
nein
ja
nein
nein
nein
nein

nein

nein

nein

nein
nein
nein

nein

Netz-

zuleitung

[mm?]
3x1,5
3x1,5
5x1,5
5x1,5
5x1,5
3x1,5
5x1,5

5x1,5

5x1,5

5x1,5
5x1,5
5x1,5
3x15
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8. Umgebungsbedingungen und
Grenzen fiir den Betrieb

Die zulassige Hochsttemperatur des Forder-
mediums + 40 °C.

Die Luftfiihrung in der Wohnung muss so
erfolgen, dass moglichst keine Luft aus
Kuche, Bad oder WC in die Wohnradume
Uberstrémen kann.

Ein zu entliiftender Raum muss mit einem
unverschlieBbaren, freien Zuluftquerschnitt
von mindestens 150 cm? ausgestattet sein,
z. B. mit Turluftungsgitter MLK.

Alle ER-UP/Centro-Gerate besitzen eine
Storfestigkeit nach EN 55014-2 (je nach Im-
pulsform und Energieanteil 1000 bis 4000 V).
Bei Betrieb mit Leuchtstoffrohren kdnnen
diese Werte Uberschritten werden. In diesem
Fall sind zusatzliche EntstormaRnahmen
erforderlich (L-, C- oder RC-Glieder,
Schutzdioden, Varistoren).

Hinweis zum Zugluftrisiko erganzen (RiBu

3.3):Zugluftrisiko durch geeigneten Aufstel-
lungsort bei der Planung berticksichtigen.

e die Abgasfiihrung der raumluftabhangi-
gen Feuerstatte durch besondere
Sicherheitseinrichtungen uberwacht wird.
Im Ausldsefall muss die Luftungsanlage
oder die Feuerstatte abgeschaltet werden.

9. Technische Daten

Der Schallleistungspegel Lwaz betragt

30 bis 49 dB(A), je nach Gerateausfiihrung.
Fur weitere technische Daten > Typenschild
[S2].

Fir Abmessungen und Kennlinien

- Katalog oder Internet (maico-
ventilatoren.com).

Fir ER 100 RC-Funkkomponenten

- separate Betriebsanleitung.

8.1 Bestimmungen fiir den Betrieb mit
Feuerstitten

Bei Betrieb mit raumluftabhangigen Feuer-
statten muss fir ausreichende Zuluftnach-
stromung gesorgt werden. Die maximal
zulassige Druckdifferenz pro Wohneinheit
betragt 4 Pa.

Der Ventilator darf in Wohneinheiten mit
raumluftabhangigen Feuerstatten nur
installiert werden, wenn:

e die Beurteilungskriterien in Abstimmung
mit dem zustandigen Bezirksschorn-
steinfegermeister erfillt werden.

e ein gleichzeitiger Betrieb von raumluft-
abhangigen Feuerstatten fir flissige oder
gasformige Brennstoffe und der
luftabsaugenden Anlage durch Sicher-
heitseinrichtungen verhindert wird oder

10. Lagerung

Ventilator nur in waagrechtem Zustand in
einem geeigneten, trockenen Raum einla-
gern. Umgebungstemperatur - 10 °C bis
+ 60 °C.

Fir Korrosionsschaden durch unsachgemalle
Lagerung tibernimmt Maico keine Gewahr-
leistung, z. B. bei Lagerung im feuchten
Umfeld.
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11. Montagevorbereitungen

Geeignetes Befestigungsmaterial ist
bauseitig bereitzustellen.

11.1 Vorgaben gemaR Zulassung

Gerateanzahl
pro Etage,
Wohneinheit
oder Brand-
abschnitt

Anschluss-
durchmesser

Schacht-
wandung

Anschluss-
leitungen
innerhalb des
Schachtes

Anschluss-
leitungen
auBerhalb des
Schachtes

Leitungsbogen
in der Gerétean-
schlussleitung

ER-UP/G +
ER 60/100/
Zweitraum

Max. 3 Ventila-
toren oder
3 Anschlisse

Beliebiger
Plattenwerkstoff

Z. B. Aluflexrohr
AFR 80
zwischen
Hauptleitung

im Schacht und
ER-Gerat, max. 2
m lang

(= Zulassung).

Z. B. Aluflexrohr
AFR 80
zwischen
Hauptleitung

im Schacht und
ER-Gerat, max.
2 m lang

(= Zulassung).

ER-UPD +
ER 60/100/
Zweitraum

Max. 3 Ventila-
toren oder
3 Anschlisse

ER-UPB +
ER 60/100

Max. 3 Ventila-
toren oder
3 Anschlisse

DN 75 oder DN 80 mm

Min. 35 mm
Plattenwerkstoff
F90

Stahl-Wickelfalz-
rohr zwischen
Hauptleitung im
Schacht und
ER-Gerat,

max. 2 m lang
(= Zulassung).

Min. 35 mm
Plattenwerkstoff
F90

Aluflexrohr

AFR 80 oder
Stahl-Wickelfalz-
rohr zwischen
Hauptleitung

im Schacht und
ER-Gerat, max.
2 mlang

(= Zulassung).

ER-UPB
Zweitraum

Max. 3 Ventila-
toren oder
3 Anschlisse

Min. 35 mm
Plattenwerkstoff
F90

Aluflexrohr

AFR 80 oder
Stahl-Wickelfalz-
rohr zwischen
Hauptleitung

im Schacht und
ER-Gerat, max.
2 mlang

(= Zulassung).
Stahl-Wickelfalz-
rohr zwischen
ER-Gerat und
Zweitraum-
anschluss.

Stahl-Wickelfalz-Rohr DN 75 oder DN 80
zwischen Hauptleitung im Schacht und ER-Gerat,
max. 2 m lang (= Zulassung).

max. 90° gekrimmt, steigend
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Zulassige An-
zahl Leitungs-
bégen
Wandeinbau

®]Le

Zulassige
Anzahl
Leitungsbégen
Deckeneinbau

—

Drosselein-
richtung in der
Abluftleitung

Wand-/Decken-
durchbruch fiir
Gerate-
Anschluss-
leitung DN 80

ER-UP/G +
ER 60/100/
Zweitraum

ER-UPD +
ER 60/100/
Zweitraum

ER-UPB +
ER 60/100

max. 2 x 90°

max. 2 x 90°

nicht zulassig

Mauerwerk oder Beton: 130 mm

ER-UPB
Zweitraum

Plattenwerkstoffe (F90): RohrauRendurchmesser
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.2 Vorbereitungen Wandmontage

Saugleitung fir Zweitraumanschluss an
ER-UP/G: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
ER-UPD: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
oder Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
ER-UPB: Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
Hauptleitung: Stahlwickelfalzrohr
Anschlussleitung an

ER-UP/G: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
ER-UPD: Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
ER-UPB: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80,
zulassig innerhalb des Schachtes
Netzleitung

m Montagehinweise

Zulassung beachten - Kapitel 7.1.
Unbedingt die zum ER-UP-Gehéause
passenden Leitungsmaterialien verwen-
den > Pos. [18] und [19].

Fir Brandschutzsysteme muss der vor-
handene Restspalt zwischen Anschlusslei-
tung und Mauerwerk/Plattenbaustoffen/
Wand/Decke mit formbestandigen, nicht
brennbaren Baustoffen vollstandig ver-
schlossen werden (z. B. mit Beton, Zement-
mortel, Brandspachtelmasse).

ACHTUNG

Geratebeschadigung, Funktionsstoérung

bei Korrosionsschaden durch Mértel.

» An das Gerat angeschlossene Liiftungs-
leitungen mussen zum Schutz vor
Korrosion innerhalb des Mauerwerks
mit geeignetem Klebeband umwickelt
werden, z. B. mit Kaltschrumpfband.

Den Schacht vorbereiten

1

3.

4.

. Schachtdurchbruch oder alternativ eine
Vormauerung anbringen. Fir einen pas-
senden, ebenen Unterbau fir das ER-UP-
Gehause sorgen, damit spater der
Ventilatoreinsatz sicher in das Gehause
eingesetzt werden kann.

. Fir einen Zweitraumanschluss einen
Wand- oder Schachtdurchbruch fiir die
Saugleitung [9] anbringen. Zulassige
Gehause-Einbaupositionen beachten.

Luftungs-Hauptleitung [18] innerhalb des
Schachtes fachgerecht anbringen.

Fir Brandschutzsysteme einen Decken-
verguss anbringen. Dazu die Decke ein-
schalen und das Material von oben eingieRen.
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5. Zum ER-UP-Gehause passende Anschluss-
leitung [18] an der Hauptleitung anschliefen
und luftungstechnisch abdichten.

6. Anschlussleitung [19] ablangen, maximale
Leitungslange von 2 m beachten.

@ Lange der Anschlussleitung so
bemessen, dass diese am
Ausblasstutzen angebracht und
auch gerateseitig liftungstechnisch
abgedichtet werden kann.

7. Saugleitung [9] verlegen und vorhande-
nen Restspalt fachgerecht gemaf den
vorigen Montagehinweisen verschlief3en.

8. Netzleitung [20] im Schacht verlegen und
ca. 30 cm Uber den Schachtdurchbruch
herausragen lassen.

9. Im Deckenbereich einen Bundkragen
(> Abb. 4) aus Schachtmaterial F90
ringsum um den Schacht anbringen.

Der Bundkragen dient dem Langen-
ausgleich der Schachtwande im
Brandfall.

10. Netzleitung [20] gemal Kapitel 11.4
verlegen.

11
9

18
19

20

.3 Vorbereitungen Deckenmontage

Saugleitung fiir Zweitraumanschluss an
ER-UP/G: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
ER-UPD: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80 oder
Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80

ER-UPB: Stahlwickelfalzronr DN75/DN80
Hauptleitung: Stahlwickelfalzrohr
Anschlussleitung an

ER-UP/G: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
ER-UPD: Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
ER-UPB: Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
Netzleitung

Unbedingt die Zulassung und die
Montagehinweise in Kapitel 11.2
beachten.

Den Schacht und die abgehangte Decke
vorbereiten

1.

2.

In der abgehangten Decke einen Durch-
bruch anbringen (Feuerwiderstands-
fahigkeit nicht vorgeschrieben).

Durchbruch fiir die Anschlussleitung [19]
DN 75 oder DN 80 im Schacht anbringen.
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18 Hauptleitung (Stahlwickelfalzrohr)

19  Anschlussleitung
ER-UPB, ER-UPD: Stahlwickelfalzrohr
ER-UP/G: Aluflexrohr

21  Geschossdecke

22  Stahl-Gewindestange / Stockschraube

23  Rohrbefestigung > Abb. 5

24  Rohrschelle / Lochband

25 Bundkragen

26  Deckenverguss

27  Schachtwand

28 Mauer-/Plattenbaustoff-Verschluss

29  Abgehangte Decke

30 Stahlschrauben oder Stahl-Blindniete
(jeweils 3 Stuck)

31  Stahldibel:

31.1 Stahldiibel oder Schlaganker

31.2 Metall-Spreizdiibel

32  Befestigungsschraube mit Mutter

33  Befestigungsschraube

34  Stahl-Lochband

Unbedingt die Zulassung und die
Montagehinweise in Kapitel 11.2
beachten.

Rohrbefestigung mit Rohrschelle,
alternativ Rohrbefestigung mit Lochband

o 2 m—:ﬂ.z

19
24

Zwischen den Rohrbefestigungen
[23] einen Abstand von max. 1,5 m
einhalten.
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3. Fir einen Zweitraumanschluss den
Wand- oder Schachtdurchbruch fiir die
Saugleitung [9] anbringen. Einbau-
positionen fiir den Zweitraumanschluss
beachten.

4. Luftungs-Hauptleitung [18] innerhalb des
Schachtes fachgerecht anbringen.

5. Fir Brandschutzsysteme einen Decken-
verguss anbringen. Dazu die Decke
einschalen und das Material von oben
eingielRen.

6. Rohrbefestigungen an der Decke an-
bringen (= Abb. 5). Nur zulassiges
Befestigungsmaterial verwenden.

A GEFAHR

Gefahr durch fehlerhafte Montage bei

unzuldassigem Befestigungsmaterial.

» Anschlussleitung nur mit zuldssigem
Befestigungsmaterial (Rohrschelle oder
Lochband) an der Decke befestigen.

7. Zulassige Anschlussleitung [19] an der
Hauptleitung anschlieRen und liftungs-
technisch abdichten, zum Beispiel mit
einem Kaltschrumpfband.

8. Mauer-/Plattenbaustoff-Verschluss [28]
anbringen. Spalt zwischen Mauerwerk und
Wickelfalzrohr verschlieRen. Der
vorhandene Restspalt muss mit
formbestandigen, nicht brennbaren
Baustoffen vollstdndig verschlossen
sein. Verwenden Sie zum Beispiel Beton
oder Zementmortel, fur Plattenbaustoffe
Brandschutz-Spachtelmasse.

9. Abgehangte Decke anbringen. Bei
ER-UPD-Gehause fiir einen passenden,
ebenen Unterbau sorgen, damit spater der
Ventilatoreinsatz sicher in das Gehuse
eingesetzt werden kann.

10. Bundkragen aus Schachtmaterial F90

ringsum um den Schacht anbringen.

Der Bundkragen dient dem Langen-
ausgleich der Schachtwande im
Brandfall.

11. Netzleitung [20] gemal Kapitel 11.4
verlegen.

11.4 Vorbereitungen fiir den
elektrischen Anschluss

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag.

» Vor dem Verlegen der Netzleitung alle
Versorgungsstromkreise abschalten.
Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und ein
Warnschild sichtbar anbringen.

m Hinweise

Bei Elektroinstallation und Gerate-
montage unbedingt die einschlagigen
Vorschriften beachten, in Deutschland
insbesondere DIN VDE 0100 mit den
entsprechenden Teilen.

e Umgebungsbedingungen (- Kap. 8) und
technische Daten (= Kap. 9) beriicksich-
tigen.

e Zulassigen Leitungsquerschnitt von
max. 1,5 mm? beachten.

1. Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und ein
Warnschild sichtbar anbringen.

2. Netzleitung zum Montageort verlegen.

3. Mit der Sicherheitspriifung der Auslése-
einrichtung gemaf Kap. 11.5 fortfahren.
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11.5 Vorbereitung der Absperr-
vorrichtung/Verschlussklappe

Vor der Gehdusemontage unbedingt

e ER-UP/G: die Lage der Kunststoff-Ver-
schlussklappe priifen. Funktionsfahigkeit
der Verschlussklappe sicherstellen.

e ER-UPD, ER-UPB: die Metall-Absperr-
vorrichtung prifen. Funktionsfahigkeit der
Ausldseeinrichtung sicherstellen.

11.5.1 Kunststoff-Verschlussklappe ohne
Brandschutz — ER-UP/G-Gehause

ER-UP/G-Gehause

1 Kunststoff-Riickschlagklappe
O: Einbaulage Ausblasrichtung oben
R: Einbaulage Ausblasrichtung rechts
L: Einbaulage Ausblasrichtung links

2 Kunststoff-Ausblasstutzen

m Bei Wandeinbau mit Ausblasrichtung
(Ausblasstutzen) nach links oder
rechts Folgendes beachten.

Verschlussklappe [1] um 90° gedreht
einbauen (> Abb. 6, Pos. [L] oder
[R]), damit diese in Einbaulage dicht
schliefdt.

ACHTUNG

Die Kunststoff-Verschlussklappe
schlieBt bei falscher Einbaulage nicht
dicht. Dadurch ist eine Zufuhr von
Geriichen aus dem Liiftungskanal
moglich.

» Verschlussklappe [1] passend zur Ein-
baulage oben/rechts/links in den Aus-
blasstutzen [2] des ER-UP/G-Gehauses
einsetzen. Sicherstellen, dass die
Verschlussklappe dicht schlief3t.

Vorbereitung der Kunststoff-Verschluss-
klappe fiir die Wandmontage

Ausblasrichtung oben ,,0“

Keine Veranderungen vornehmen. Die
Verschlussklappe ist bereits ab Werk korrekt
eingesetzt.

Ausblasrichtung rechts ,,R“

1. Kunststoff-Ruckschlagklappe ausbauen.
Diese einfach nach unten aus dem
Ausblasstutzen herausziehen.

2. Riickschlagklappe drehen = Pos. [R].

3. Riickschlagklappe bis zum Anschlag in
den Ausblasstutzen einsetzen.

Ausblasrichtung links ,,L“

1. Kunststoff-Riickschlagklappe ausbauen.
Diese einfach nach unten aus dem
Ausblasstutzen herausziehen.

2. Ruckschlagklappe drehen - Pos. [L].

3. Ruckschlagklappe bis zum Anschlag in
den Ausblasstutzen einsetzen.

Vorbereitung der Kunststoff-Verschluss-
klappe fiir die Deckenmontage

Bei der Deckenmontage generell die
Standard-Einbaulage mit Ausblasrichtung
oben ,0“ verwenden. Die Verschlussklappe
ist bereits ab Werk korrekt eingesetzt.
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11.5.2 Brandschutz-Absperrvorrichtung ACHTUNG
ER-UPD und ER-UPB-Geh4use

Geruchsbeldstigung aus der Haupt-

leitung. Die Brandschutz-Absperr-

vorrichtung schlieBt nicht dicht bei
fehlerhaftem Einbau.

» Vor der Montage prifen und sicher-
stellen, dass die Einbaulage korrekt
und die Funktionsfahigkeit der
Ausldseeinrichtung sichergestellt ist.

Vorbereitung der Metall-Absperrvorrich-
tung bei Ausblasrichtung nach oben

1. Schenkelfeder [3.1] in eingebautem
Zustand entfernen. Dazu die Schenkel-
feder mit einer Zange von oben aus dem
Ausblasstutzen herausziehen = Abb. 7.

2. Funktionsfahigkeit der Absperrklappe
prifen und sicherstellen.

ER-UPD, ER-UPB Vorbereitung der Metall-Absperrvorrich-

3 Metall-Absperrklappe mit Ausléseeinrichtung ~ tung bei Ausblasrichtung nach rechts
und Schenkelfeder [3.1] oder links

4 Schmelzlot Keine Umbauten erforderlich.

5 Metall-Ausblasstutzen 1. Funktionsfahigkeit der Absperrklappe

* Darstellung ohne Brandschutzplatten priifen und sicherstellen.

ACHTUNG

Die Brandschutz-Absperrvorrichtung ist
bei fehlendem Schmelzlot dauerhaft
geschlossen. Eine Entliftung ist damit
nicht mehr moglich.

» Vor der Montage priifen und sicher-
stellen, dass das Schmelzlot korrekt
eingesetzt ist. Die Funktionsfahigkeit der
Ausléseeinrichtung muss sichergestellt
sein, so dass sich die Absperrklappe
im Normalbetrieb auch 6ffnet.




12. Montage — ER-UP/G

12. Gehausemontage
o ER-UP/G-Gehause
e ER-UPD-Gehause
o ER-UPB-Gehause

12.1 Montage ER-UP/G-Gehause

12.1.1 Unzulassige Anschliisse am
ER-UP/G-Gehduse

Nicht zuladssig ist ein:

o Zweitraumanschluss mit einem ER 60-
Ventilatoreinsatz (alle Ausfihrungen).

e Zweitraumanschluss in Kombination mit
Centro-Abluftelementen.

e Anschluss einer WC-Geruchsabsaugung
in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

e Einsatz eines ER-Ventilators oder Centro-
Abluftelementes im Bad oder Toiletten-
raum, wenn gleichzeitig auch noch andere
Raume der Wohnung Uber das gleiche
Gerat entllftet werden sollen.

Das ER-UP/G-Geh&duse muss verzugsfrei
eingesetzt werden. Ist dies nicht der Fall,
kann der Ventilatoreinsatz nicht richtig in das
ER-UP/G-Gehause einrasten und die auf
dem Typenschild angegebene Schutzart ist
nicht mehr gewahrleistet.

Zum Einsatz des Zweitraumanschluss-Set
ER-ZR oder des Absaugstutzens ER-AS
eines der Gehausesegmente [S] ausbrechen.

Der Anschluss einer WC-Sitzentliftung am
ER-UP/G-Gehause erfolgt mit dem DN 70-
Absaugstutzen ER-AS.

Die WC-Sitzentliftung darf nicht am
Zweitraum-Anschlussstutzen oder
dem Abluftelement Centro ange-
schlossen werden.
Zur akustischen Entkopplung von resonanz-
fahigen diinnen Decken Moosgummi ER-MO
verwenden (= Zubehor).

12.1.2 Montagehinweise fiir ER-UP/G-
Gehduse (> Kap. 11.1 und Zulassung)

ER-UP/G sind mit Kunststoffgehause ohne
Brandschutzeinrichtung ausgestattet. Der
Einbau des ER-UP/G-Gehauses ist in
folgenden Einbaulagen zulassig:

e \Wandmontage: Mit Ausblasrichtung (Aus-
blasstutzen) nach oben, rechts oder links.
Einbau mit Montagehalter.

o Deckenmontage und abgehangte Decke:
Einbau mit Montagehalter.

e Deckenmontage und nicht abgehangte
Decke: Einbau direkt an der Decke.

Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig
bereitzustellen.

Die Kunststoff-Verschlussklappe ist
gemal Kapitel 11.5.1 vorzubereiten,
damit diese in Einbaulage dicht schlieft.

12.1.3 Wichtige Hinweise zum Verputzen
e Max. ausgleichbarer Putziberstand 7 mm.

e Max. vorstehendem Gehauserand 20 mm,
ausgleichbar mit Distanzrahmen DR 60/100.

e Ein 50 bis 100 mm vertiefter Einbau ist mit
dem zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR
ausgleichbar.

e Der vorhandene Restspalt zwischen ER-
UP/G-Gehéause und Schacht muss mit
formbestandigen, nicht brennbaren
Baustoffen vollstdndig umschlossen sein,
damit keine Falschluft angesaugt wird.

e Mit Abdeckrahmen ER-AR lassen sich
Fugen zwischen UPB-Gehause und Wand
Uberdecken.

H

Wir empfehlen diese Montage- und
Betriebsanleitung bis zur Endmon-
tage im ER-UP/G-Gehause
aufzubewahren.
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2 Ausblasstutzen mit Kunststoff-
Verschlussklappe

18 Hauptleitung Stahlwickelfalzrohr

19 Anschlussleitung Aluflexrohr AFR 80
DN 75/80

20 Netzleitung

37 Montagehalter UPM 60/100 (2 Sttick)

38 Putzschutzdeckel

39 Leitungstille

40 Moosgummi ER-MO

12.1.4 ER-UP/G-Wandmontage
Einraum

1. Putzschutzdeckel [38] aus dem ER-UP/G-
Gehause herausnehmen.

ACHTUNG

Geratebeschadigung und Funktions-
storung bei falschen / zu langen
Befestigungsschrauben.

» Befestigungsschrauben dirfen nicht in
das ER-UP/G-Gehause eintreten.
Beiliegende Schrauben (Montagehalter
UPM 60/100) verwenden.

2. Montagehalter [37] ablangen, biegen und

mit beiliegenden Befestigungsschrauben
am ER-UP/G-Gehause anbringen.

. Befestigungslécher fir Montagehalter an
der Schachtriickwand markieren, Bohrun-
gen vornehmen und Dubel einstecken.
Geeignetes Befestigungsmaterial ist bau-
seitig bereitzustellen.

/\ GEFAHR

Kurzschlussgefahr und Geratebescha-

digung. Bei nicht fachgerecht eingebau-

ter Leitungstiille [39] kann Wasser in

das ER-UP/G-Gehause eindringen. Die

Schutzart ist dann nicht gewahrleistet.

> Leitungstille so durchstol3en, dass diese
den Leitungsmantel dicht umschlieRen
kann (kreisrund, kein Schlitz).

4. Netzleitung [20] von der Gehauseruckseite

durch Leitungstulle [39] in das ER-UP/G-
Gehause einflihren.

. ER-UP/G-Gehause mit dem Montage-

halter [37] in den Schacht einsetzen und
an der Schachtriickwand befestigen.
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A\ GEFAHR

Brandiibertragung bei fehlerhaften

Einbau der Anschlussleitung [19]

moglich.

» Nur zulassiges Leitungsmaterial
verwenden (= Kapitel 11.1).

» Die Anschlussleitung korrekt am
Ausblasstutzen anbringen.

6. Anschlussleitung [19] mit dem Ausblas-
stutzen [2] lUftungstechnisch dicht ver-

binden, z. B. mit einem Kaltschrumpfband.

7. Elektrischen Anschluss vornehmen
- Kapitel 22.

8. Putzschutzdeckel in das Gehause einsetzen.

9. Gehause mit der Vorderkante biindig ein-
putzen, ggf. Fliesenstarke beachten
- Kapitel 12.1.3.

12.1.5 ER-UP/G-Deckenmontage Einraum

1. Putzschutzdeckel [38] aus ER-UP/G-
Gehause herausnehmen.

ACHTUNG

Geratebeschddigung und Funktions-
storung bei falschen / zu langen
Befestigungsschrauben.

» Befestigungsschrauben durfen nicht in
das ER-UP/G-Gehéause eintreten.
Beiliegende Schrauben (Montagehalter
UPM 60/100) verwenden.

2. Fur abgehangte Decken den Montage-
halter [37] abléangen, biegen und mit
beiliegenden Schrauben am ER-UP/G-
Gehause anbringen (- Abb. 8).

3. Befestigungslocher fir Montagehalter/ER-
UP/G-Gehause an der Decke markieren,
Bohrungen vornehmen und Dibel
einstecken. Geeignetes Befestigungs-
material ist bauseitig bereitzustellen.

/\ GEFAHR

Kurzschlussgefahr und Geratebescha-

digung. Bei nicht fachgerecht einge-

bauter Leitungstiille [39] kann Wasser

in das ER-UP/G-Gehause eindringen.

Schutzart nicht gewiéhrleistet.

> Leitungstille so durchstolRen, dass diese
den Leitungsmantel dicht umschlieRen
kann (kreisrund, kein Schlitz).

4. Netzleitung [20] von der Gehauserlickseite

durch Leitungstulle [39] in das ER-UP/G-
Gehause einfuhren.

5. ER-UP/G-Gehause in die gewlinschte

Position bringen und mit bzw. ohne
Montagehalter an der Decke befestigen.

A GEFAHR

Brandiibertragung bei fehlerhaften

Einbau der Anschlussleitung [19]

moglich.

» Nur zulassiges Leitungsmaterial
verwenden (> Kapitel 11.1).

» Die Anschlussleitung korrekt am
Ausblasstutzen anbringen.

6. Anschlussleitung [19] am Ausblasstutzen

[2] befestigen. AnschlieRend luftungs-
technisch gut abdichten, z. B. mit Kalt-
schrumpfband.

. Elektrischen Anschluss vornehmen

- Kapitel 22.

. Putzschutzdeckel [38] in das Gehause

einsetzen.

. Gehause mit der Vorderkante biindig ein-

putzen.




12. Montage — ER-UP/G — Zweitraum

ER-UP/G

6 Schutzgitter 2. Montagestutzen [10] in das ER-UP/G-

7 Filtermatte, Filterklasse G2 Gehause stecken. Der Stutzenrand

8 Adapter muss an der Gehdusewand einrasten.

9 Saugleitung Zweitraumanschluss: 3. Gehausemontage gemal voriger
Aluflexrohr AFR 75/AFR 80 Beschreibung ,Einraum“ vornehmen.

10 Montagestutzen Zweitraumabsaugung 4. Saugleitung [9] mit Montagestutzen [10]
DN 75/80 _ liftungstechnisch dicht verbinden.

13 Gehausebodendichtung 5. Befestigungslocher fir Adapter [8]

37  Montagehalter UPM 60/100 (2 Stiick)

anbringen und Dibel einstecken.
S Gehausesegment

6. Adapter [8] dicht mit der Saugleitung [9]
verbinden, z. B. mit einem Kaltschrumpf-

12.1.6 ER-UP/G-Wandmontage Zweitraum band.

1. Das gewiinschte Gehdusesegment ,S” 7. Adapter [8] an der Wand befestigen.
(links, rechts oder unten) an der Markie- 8. Filtermatte [7] einlegen und Schutzgitter
rung mit einem Messer herausschneiden. [6] lagegerecht aufsetzen.

ACHTUNG Bei Zweitraumabsaugung Drossel-
Geritebeschiadigung/Funktionsstérung platte [16] (- Abb. 1) fir die End-
durch Falschluft bei fehlerhaftem Ein- montage gut aufbewahren. Diese
setzen des Kunststoffstutzens. Schutzart wird fiir den Betrieb des ER 100-
nicht mehr gewihrleistet. Ventilatoreinsatzes bendtigt und

in die Abdeckung [15] (= Abb. 1)

» Gehausebodendichtung [13] im Bereich .
eingelegt.

des Stutzens abheben und Montage-
stutzen [10] einsetzen. Gehauseboden-
dichtung wieder lagegerecht einlegen.
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10 ER-UP/G

X4 X4 37

© o N O®

37
40
X4

Schutzgitter
Filtermatte, Filterklasse G2
Adapter

Saugleitung Zweitraumanschluss:
Aluflexrohr AFR 75/AFR 80

Montagestutzen Zweitraumabsaugung
DN 75/80

Montagehalter UPM 60/100
Moosgummi ER-MO

Lochband oder Stahlgewindestange
mit Rohrschelle > Kapitel 11.3

12.1.7 Deckenmontage ER-UP/G -
Zweitraum

Montagehinweise in Kapitel 12.1.2 beachten.

1. ER-UP/G-Gehause wie in Kapitel 12.1.5
beschrieben an der Decke montieren.
2. Zweitraumanschluss-Set ER-ZR wie in

Kapitel 12.1.6 beschrieben an der Decke
montieren.

m ER-UP-Geh&use und auch die An-
schlussleitung mit jeweils 2 Montage-
haltern [37] bzw. Lochbandern/

Gewindestangen befestigen.




12. Montage — ER-UPD

12.2 Montage ER-UPD-Gehause

12.2.1 Unzulassige Anschliisse am
ER-UPD-Gehéuse
Nicht zuladssig ist ein:

e Zweitraumanschluss mit einem ER 60-
Ventilatoreinsatz (alle Ausfihrungen).

e Zweitraumanschluss in Kombination mit
Centro-Abluftelementen.

e Anschluss einer WC-Geruchsabsaugung

in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

e Einsatz eines ER-Ventilators oder Centro-
Abluftelementes im Bad oder Toiletten-
raum, wenn gleichzeitig auch noch andere
Raume der Wohnung entliftet werden
sollen.

Zum Einsatz des Zweitraumanschluss-Set
ER-ZR eines der Gehausesegmente [S]
ausbrechen.

Zur akustischen Entkopplung von resonanz-
fahigen dinnen Decken Moosgummi ER-MO
verwenden (> Zubehdr).

Der Anschluss einer WC-Sitzentliftung am
ER-UPD-Gehause erfolgt mit dem DN 70-
Absaugstutzen ER-AS.

12.2.2 Montagehinweise fiir ER-UPD-
Gehéause (2 Kap. 11.1 und Zulassung)

ER-UPD sind mit Kunststoffgehduse und
Brandschutz-Absperrvorrichtung ausge-
stattet. Der Einbau des ER-UPD -Gehauses
ist in folgenden Einbaulagen zulassig.

Zulassig sind Einbaulagen mit Ausblasrich-
tung (Ausblasstutzen) nach oben, rechts,
links oder Deckeneinbau. Bei Ausblas-
richtung nach oben ist die Schenkelfeder der
Absperrvorrichtung zu entfernen.

Nachfolgend beschrieben ist die Decken-
montage in einer abgehangten Decke.
Bei nicht abgehangten Decken erfolgt der
Gehauseeinbau direkt an der Decke.

Eine Wandmontage ist gemafR Decken-
montage auszufuhren. Geeignetes
Befestigungsmaterial ist bauseitig
bereitzustellen. Verwenden Sie fir die Ver-
schraubung der Anschlussleitung Stahl-
schrauben, im Mauerwerk/Beton Stahldubel
- Kapitel 11.

Die Metall-Absperrvorrichtung ist gemaR
Kapitel 11.5.2 vorzubereiten.

Das ER-UPD-Gehduse muss verzugsfrei
eingesetzt werden. Ist dies nicht der Fall,
kann der Ventilatoreinsatz nicht richtig in das
ER-UPD-Gehéause einrasten und die auf dem
Typenschild angegebene Schutzart ist nicht
mehr gewahrleistet.

12.2.3 Wichtige Hinweise zum Verputzen

o Geforderte Mindestuberdeckung des
Luftungsschachtes (ohne Fliesen etc.)
im Bereich der Anschlussleitung 10 mm.

e Max. ausgleichbarer Putziberstand 7 mm.

e Max. vorstehendem Gehauserand 20 mm,
ausgleichbar mit Distanzrahmen DR 60/100.

e Ein 50 bis 100 mm vertiefter Einbau ist mit
dem zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR
ausgleichbar.

e Der vorhandene Restspalt zwischen ER-
UPD-Gehause und Schacht muss mit
formbestandigen, nicht brennbaren
Baustoffen vollstdndig umschlossen sein,
damit keine Falschluft angesaugt wird.

e Mit Abdeckrahmen ER-AR lassen sich

Fugen zwischen UPB-Gehause und Wand
Uberdecken.

12.2.4 ER-UPD-Montage Einraum

1. Putzschutzdeckel [38] aus dem ER-UPD-
Gehause herausnehmen.

ACHTUNG

Geriatebeschadigung und Funktions-
storung bei falschen / zu langen
Befestigungsschrauben.
> Befestigungsschrauben durfen
nicht in das ER-UPD-Gehéuse
eintreten. Beiliegende Schrauben
(UPM 60/100) verwenden.

2. Fur abgehangte Decken den Montage-
halter [37] ablangen, biegen und mit
beiliegenden Schrauben am ER-UPD-
Gehause anbringen.
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5 Metall-Ausblasstutzen mit Absperrklappe
18 Hauptleitung Stahlwickelfalzrohr
19 Anschlussleitung Stahlwickelfalzrohr
DN 75/80
20 Netzleitung

5. ER-UPD-Gehause in die gewlinschte
Position bringen und mit beiden Montage-
haltern an der Decke befestigen.

/\ GEFAHR

Montagehalter UPM 60/100
Putzschutzdeckel

Leitungstulle

Moosgummi ER-MO

Lochband oder Stahlgewindestange

Brandiibertragung bei fehlerhaften Ein-

bau der Anschlussleitung [19] moglich.

» Nur zulassiges Leitungsmaterial ver-
wenden (> Kapitel 11.1).

» Die Anschlussleitung korrekt am Aus-

mit Rohrschelle > Kapitel 11.3

3. Befestigungslocher fiir Montagehalter an
der Decke markieren, Diibelldcher bohren
und Stahldubel einstecken.

blasstutzen anbringen.

6. Anschlussleitung bis zum Anschlag Gber
Ausblasstutzen [5] schieben. Anschluss-
leitung und Ausblasstutzen mit 3 Stahl-

A blindnieten [41] befestigen. AnschlieRend
GEFAHR lGftungstechnisch gut abdichten, z. B. mit

Kurzschlussgefahr und Geratebeschadi- Kaltschrumpfband.

gung. Bei nicht fachgerecht eingebauter 7. Elektrischen Anschluss vornehmen

Leitungstiille [39] kann Wasser in das - Kapitel 22.

ER-UPD-Gehéuse eindringen. Schutzart 8. Putzschutzdeckel [38] in das Gehause

nicht gewahrleistet. einsetzen.

» Leitungstulle so durchstoRen, dass diese 9
den Leitungsmantel dicht umschlieRen
kann (kreisrund, kein Schlitz).

. Gehause mit der Vorderkante biindig ein-
putzen, ggf. Fliesenstarke beachten
-> Kapitel 12.2.3.
Wir empfehlen diese Montage- und
Betriebsanleitung bis zur Endmontage
im ER-UP-Gehause aufzubewahren.

4. Netzleitung [20] von der Gehauserickseite
durch Leitungstulle in das ER-UPD-Gehause
einfuhren.
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6 Schutzgitter

7 Filtermatte, Filterklasse G2

8 Adapter

9 Saugleitung Zweitraumanschluss:
Aluflexrohr AFR 75/AFR 80

10  Kunststoff-Montagestutzen Zweitraum-
absaugung DN 75/80

13 Gehausebodendichtung

37  Montagehalter UPM 60/100 (2 Stiick)

40  Moosgummi ER-MO

S Gehausesegment
X4  Lochband oder Stahlgewindestange
mit Rohrschelle - Kapitel 11.3

12.2.5 ER-UPD-Montage Zweitraum

ACHTUNG

Geratebeschadigung/Funktionsstorung
durch Falschluft bei fehlerhaftem Ein-
setzen des Kunststoffstutzens. Schutzart
nicht mehr gewahrleistet.

» Gehausebodendichtung [13] im Bereich
des Stutzens abheben und Montage-
stutzen [10] einsetzen. Gehauseboden-
dichtung wieder lagegerecht einlegen.

1. Das gewlnschte Gehausesegment ,S”

(links, rechts oder unten) an der Markie-
rung mit einem Messer herausschneiden.

2. Kunststoff-Montagestutzen [10] in das ER-

UP/D-Gehause stecken. Der Stutzenrand
muss an der Gehausewand einrasten.

3. ER-UPD-Gehause wie in Kapitel 12.2.4

beschrieben montieren.

4. Saugleitung [9] mit Kunststoff-Montage-

stutzen [10] liftungstechnisch dicht
verbinden.

5. Befestigungslocher fir Adapter [8] anbrin-

gen und Dibel einstecken.

6. Adapter [8] dicht mit der Saugleitung [9]

verbinden, z. B. mit einem Kaltschrumpf-
band.

7. Adapter [8] an der Wand/Decke mit

Schrauben befestigen.

8. Filtermatte [7] einlegen und Schutzgitter

[6] lagegerecht aufsetzen.

Bei Zweitraumabsaugung Drossel-
platte [16] (> Abb. 1) fiir die End-
montage gut aufbewahren. Diese wird
flr den Betrieb des ER 100-Ventilator-
einsatzes benétigt und in die Ab-
deckung [15] (= Abb. 1) eingelegt.
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12.3 Montage ER-UPB-Gehause 12.3.3 Wichtige Hinweise zum Verputzen

12.3.1 Unzuldssige Anschliisse am

ER-UPB-Gehause

Nicht zuladssig ist ein:

e Zweitraumanschluss mit einem ER 60-
Ventilatoreinsatz (alle Ausfihrungen).

e Zweitraumanschluss in Kombination mit
Centro-Abluftelementen.

e Anschluss einer WC-Geruchsabsaugung.
e Einsatz eines ER-Ventilators oder Centro-
Abluftelementes im Bad oder Toiletten-
raum, wenn gleichzeitig auch noch andere

Raume der Wohnung entliftet werden
sollen.

12.3.2 Montagehinweise fiir ER-UPB-
Gehéause (2 Kap. 11.1 und Zulassung)

ER-UPB sind mit Brandschutzverkleidung
und Metall-Absperrklappe mit Ausloseein-
richtung ausgestattet.

Nachfolgend beschrieben ist die Wand-
montage. Eine Deckenmontage ist gemaf
der beschriebenen Wandmontage

A GEFAHR

Brandiibertragung bei fehlerhaften

Einbau des ER-UPB Gehaduses moglich.

» Ein vorhandener Restspalt zwischen
ER-UPB-Gehé&use und Schacht/Fliesen
muss mit formbestandigen, nicht
brennbaren Baustoffen vollstandig
umschlossen sein.

Geforderte Mindestuberdeckung des
Luftungsschachtes (ohne Fliesen etc.) im
Bereich der Anschlussleitung 10 mm.

Max. ausgleichbarer Putziiberstand 7 mm.

Max. vorstehendem Gehauserand 20 mm,
ausgleichbar mit Distanzrahmen DR 60/100.

Ein 50 bis 100 mm vertiefter Einbau ist mit
dem zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR
ausgleichbar.

Mit Abdeckrahmen ER-AR lassen sich

Fugen zwischen UPB-Gehéuse und Wand
Uberdecken.

auszufihren. 12.3.4 Montage ER-UPB — Einraum
Zulassig sind Einbaulagen mit Ausblasrichtung (= Abb. 13)

(Ausblasstutzen) nach oben, rechts oder 1. Putzschutzdeckel [38] aus dem ER-UPB-
links. Bei Ausblasrichtung nach oben ist die Gehause herausnehmen.
Schenkelfeder der Absperrvorrichtung zu

entfernen. ACHTUNG

Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig Geratebeschidigung und Funktions-
bereitzustellen. Verwenden Sie fir die Ver- storung bei falschen / zu langen
schraubung der Anschlussleitung Stahl- Befestigungsschrauben.

SChl'auben, im Mauerwerk/Beton Stahldiibel. > Befestigungsschrauben durfen nicht in
Die Metall-Absperrvorrichtung ist gemaf das ER-UPB-Gehé&use eintreten.
Kapitel 11.5.2 vorzubereiten. Beiliegende Schrauben verwenden.

Ein Zweitraumanschluss ist nur zulassig mit

ER-UPB/R, ER-UPBIL oder ER-UPB/U. 2. Montagehalter [37] mit beiliegenden

Schrauben am ER-UPB-Gehause
anbringen.

3. Befestigungslocher fir Montagehalter an
der Schachtriickwand markieren, Bohrun-
gen vornehmen und Diibel einstecken.
Geeignetes Befestigungsmaterial ist
bauseitig bereitzustellen.




12. Montage — ER-UPB — Einraum

ER-UPB

13

min.10 mm

5

Metall-Ausblasstutzen mit Absperrklappe

18 Hauptleitung Stahlwickelfalzrohr
19 Anschlussleitung Aluflexrohr AFR

DN75/80

20 Netzleitung

37 Montagehalter UPM 60/100
38 Putzschutzdeckel

39 Leitungstiille

A GEFAHR

Kurzschlussgefahr und Geratebeschadi-

gung. Bei nicht fachgerecht eingebauter

Leitungstiille [39] kann Wasser in das

ER-UPB-Gehduse eindringen. Schutzart

nicht gewahrleistet.

» Leitungstulle so durchstoRen, dass diese
den Leitungsmantel dicht umschlieRen
kann (kreisrund, kein Schlitz).

. Netzleitung [20] von der Rickseite durch

Leitungstille in das ER-UPB-Gehéause
einfihren.

. ER-UPB-Gehéause mit beiden Montage-

haltern in den Schacht einsetzen und an
der Schachtriickwand befestigen.

H

A GEFAHR

Brandiibertragung bei fehlerhaften

Einbau der Anschlussleitung [19].

» Nur zulassiges Leitungsmaterial
verwenden (- Kapitel 11.1).

» Die Anschlussleitung korrekt am
Ausblasstutzen anbringen.

6. Anschlussleitung [19] mit dem Ausblas-

stutzen [5] dicht verbinden, z. B. mit
Kaltschrumpfband.

. Elektrischen Anschluss vornehmen
- Kapitel 22.

. Putzschutzdeckel [38] in das Gehause
einsetzen.

. Vorhandenen Restspalt zwischen ER-
UPB-Gehéause und Schacht/Fliesen mit
formbestandigen, nicht brennbaren Bau-
stoffen vollstdndig umschlieRen. Fliesen-
starke bertlicksichtigen (= Zulassung).

Wir empfehlen diese Montage- und
Betriebsanleitung bis zur Endmon-
tage im ER-UPB-Gehause aufzube-
wahren.




12. Montage — ER-UPB — Zweitraum

ER-UPB/R 41
ER-UPB/L
ER-UPB/U

r

5.1 Stahl-Anschlussstutzen DN 75/80
fur Zweitraumabsaugung am ER-UPB

6 Schutzgitter

7 Filtermatte Filterklasse G2

8 Adapter

9 Saugleitung Zweitraumanschluss:
Stahlwickelfalzrohr DN 75/80

13  Gehausebodendichtung

37  Montagehalter UPM 60/100

12.3.5 ER-UPB/R-, ER-UPB/L- und
ER-UPB/U-Montage (Zweitraum)

1.

2.

ER-UPB-Gehause wie in Kapitel 12.3.4
beschrieben montieren.

Saugleitung [9] und Stahlstutzen [5.1] mit
3 Stahlblindnieten [41] oder Stahlschrau-
ben befestigen und luftungstechnisch dicht
verbinden.

. Befestigungslocher fur Adapter [8] anbrin-

gen und Dubel einstecken.

. Adapter [8] dicht mit Saugleitung [9] ver-

binden, z. B. mit einem Kaltschrumpfband.

. Adapter [8] an der Wand mit Schrauben

befestigen.

. Filtermatte [7] einlegen und Schutzgitter [6]

lagegerecht aufsetzen.

Bei Zweitraumabsaugung Drossel-
platte [16] (- Abb. 1) fir die End-
montage gut aufbewahren. Diese
wird fur den Betrieb des ER 100-
Ventilatoreinsatzes bendtigt und in
die Abdeckung [15] (= Abb. 1)
eingelegt.
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13. Elektrischer Anschluss

20 Netzleitung
39 Leitungstille
42 Anschlussklemme

Um Fehlfunktionen des Ventilators
bzw. elektrischer Bauteile durch
Rickspannungen und Induktion
(Fehlziindungen oder glimmen/auf-
flackern von LED-, Energiespar- oder
Glimmlampen) vorzubeugen, sind
Ventilator und parallel angeschlossene
elektrische Bauteile, wie z.B. die
Raumbeleuchtung, Gber einen
zweipoligen Schalter anzuschlieRen.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag.
» Vor Zugang zu den Anschlussklemmen

alle Versorgungsstromkreise abschalten.

Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und ein
Warnschild sichtbar anbringen.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag/Gera-
tebeschadigung bei falschem Einbau
aufgrund zu langer Netzleitung.

» Bei zu langer Leitungszufiihrung inner-
halb des Gehéauses lasst sich der Venti-
latoreinsatz nicht korrekt einbauen. Die
Netzleitung kann beim Einsetzen des
Ventilatoreinsatzes beschadigt werden.

» Auf einen maximalen Abstand zur An-
schlussklemme von 7 cm achten. Die
Netzleitung innerhalb des Gehauses
nicht zu kurz ablangen.

A VORSICHT

Geratebeschadigung bei Kurzschluss.
» Schutzleiter und nicht benétigte Adern
abschneiden und isolieren.




13. Elektrischer Anschluss

ACHTUNG

Geratebeschddigung durch Beriihren

ESD-gefahrdeter Bauteile auf der Elek-

tronikplatine von VZ-, VZ 15-, GVZ-, VZC-,

GVZC EC-, F-, |-, H- und RC-Geréaten.

> Direktes Beriihren der Bauteile oder
Kontaktflachen vermeiden.

ACHTUNG

Geratebeschddigung durch fehlerhaften
Anschluss. Zum Beispiel bei Anschluss
einer elektrischen Last an Klemme 4
oder bei Anschluss an 2 Phasen.
» Das Gerat gemaf’ den Schalbildern in
Kapitel 22 anschlief3en.
» Keine zusatzlichen Verbraucher
an Klemme 4 anschlieRen.

@ Hinweise

e Bei der Elektroinstallation und Gerate-
montage unbedingt die einschlagigen
Vorschriften beachten, in Deutschland
insbesondere DIN VDE 0100 mit den
entsprechenden Teilen. In Raumen mit
Bade oder Duscheinrichtung zum Beispiel
Teil 701.

e Der elektrische Anschluss ist nur durch
Elektrofachkrafte zulassig.

e Der elektrische Anschluss kann bereits
beim Einbau des ER-UP-Gehauses
vorgenommen werden.

e Umgebungsbedingungen (- Kap. 8) und
technische Daten (= Kap. 9) bertcksich-
tigen.

e Zulassigen Leitungsquerschnitt von
max. 1,5 mm? beachten.

e Gerat nur an einer festverlegten
elektrischen Installation anschlief3en.

e Die Schutzart ist nur gewahrleistet:
e bei bestimmungsgemaflem Einbau,
e bei ordnungsgemaler Einfihrung der
Netzleitung an der daflr vorgesehenen
Leitungstiille,
e bei korrekt im ER-UP-Gehause einge-
rasteter Ventilatoreinheit und
e bei geschlossener und eingerasteter
Abdeckung [15].

13.1.1 Gerat elektrisch anschlieRen

1. Netzsicherung ausschalten und Warn-
schild anbringen.

2. Putzschutzdeckel entfernen.

3. Schutzleiter und nicht benétigte Adern
abschneiden und isolieren.

4. Mantel der Netzleitung entfernen und
gemal Abbildung 15 ablangen.

5. Netzleitung an der Anschlussklemme
gemal Schaltbild in Kapitel 22 elektrisch
verdrahten.

' ~
Netz-Zuleitungsldnge im Geh&use max.7cm!
Schutzleiter und nicht bendtigte Adern abschneiden u. isolieren!

n
03] 8112
Centro-E §0VZ,V215, B60H,GVZ, | 5173 =100m2n
60 50 Vze,| 60F | GVZCEC
100 1006 1""‘(&.0‘/%15. 100F,RC | 100H,6VZ 100D

Blololo

Bltte Geratetyp ankreuzen!

0074.0162.0011

6. Auf dem Schaltbild im UP-Gehause den
Ventilatortyp ankreuzen.
Dadurch lassen sich Fehler bei der End-
montage vermeiden, wenn zum Beispiel
im System unterschiedliche Ventilator-
einsatze eingebaut werden.

7. Putzschutzdeckel einsetzen.

m Wir empfehlen diese Montage- und

Betriebsanleitung bis zur Endmon-

tage im ER-UP-Gehause aufzube-
wahren.
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14. Montage Ventilatoreinsatz und
Abdeckung

14.1 Einstellungen an Elektronikplatinen

@ Hinweise

e Elektronikplatinen [12] der ER-Varianten
Standard, D, VZ,VZ 15, G, GVZ und F
besitzen keine Einstellméglichkeiten.

e Elektronikplatinen [12] der ER-Varianten
I, VZC, H, RC und GVZC sind gemaR
nachfolgenden Angaben einstellbar.

Fir Geratefunktionen > Kap. 7.4.6.

e Toleranz fur Zeitangaben + 20 %.

o Gerate mit Verzdgerungszeitschalter
(VZ-,VZ 15-, GVZ-, VZC-, GVZC EC-, F-,
I-, RC und H-Ventilatoren) besitzen eine
Storfestigkeit nach EN 55014-2 (je nach
Impulsform und Energieanteil 1000 bis
4000 V). Bei Betrieb mit Leuchtstoffrohren
kénnen diese Werte iberschritten werden.
In diesem Fall sind zuséatzliche Entstor-
mafRnahmen erforderlich (L-, C- oder RC-
Glieder, Schutzdioden, Varistoren).

Einstellen

1. Ventilatoreinsatz auf der Vorderseite
ablegen, so dass Elektronikplatine [12]
(Steuerung) frei zuganglich ist.

2. Mit den Potentiometern oder Steckbriicken

(Jumper) wie nachfolgend beschrieben die
gewlnschten Werte einstellen.

14 min
8 min 17 min
125s 4 min 18 min
Os 150 s 1.5 min 24 min

Elektronikplatine ER 60 H und ER 100 H

,/7} Mit Steckbricke (Jumper) S
== den Feuchte-Einschaltpunkt

2 g einstellen.
* Werkseinstellung 70 % r. F.
60% 70%" 80% 90%

T e T T

Nicht fir Zweitraumanschluss zugelassen.

Elektronikplatine ER 100 RC
-> separate ER 100 RC-Betriebsanleitung.

Elektronikplatine ER 60 | und ER 100 |

= 45h 10,5h

Poti Ti: Betriebsdauer. Bei Linksanschlag
Intervallsteuerung aus.

Elektronikplatine ER 60 VZC u. ER 100 VZC

TR Poti Tv
;"" = Einschaltverzogerung (Sekunden)
\  PotiTn
Tv TN Nachlaufzeit (Minuten)

ER 60 GVZC EC

16 15.1

15.1 GVZC EC-Platine
15.2 Stiftleiste
S Steckbriicke (Jumper)

Abb. 16 A: Werkseinstellung mit Einschalt-
verzdgerung %2 Min. und Nachlaufzeit 15 Min.
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Mit der ER 60 GVZC EC-Steuerung kénnen
zwei Schaltungsvarianten umgesetzt werden:

e Permanente Grundlast mit zuschaltbarer
Nennlast (Standardschaltung).

e Zuschaltbare Grund- und Nennlast
(Schaltungsvariante).

Per Steckbriicke (Jumper) [S] einstellbar ist
die Einschaltverzdogerungszeit (0, %2, 1, 2
oder 3 Minuten) und die Nachlaufzeit

(0, 1, 3, 6 oder 15 Minuten).

Steckbriicken-Stellungen an Stiftleiste [15.2]

0 Minuten °eoeece

Werks-
einstellung

Einschaltverzégerung

% Minute 00000000O0O0O
0 0000 O00O0OOCOO
1 Minute © 0000000 0O
00000 ol
2Minuten 0 00 00 00 O O )
O OO0 OO0 OO0 O O oo
3 Minuten

©o 0000 00O o oo
© 0000 00O o oo

oooooooloooo

Nachlaufzeit

0 Minuten
0O OO0 O0OO0OOO0OOOOOO
1Minute 0 000000 0000
0O 00 0O 00O 00O
3 Minuten °©o0o0o0o0 00000
0 00 O O 0O 00 0O
6 Minuten o oooofloooooo
0 00 O O 0 0O 00O0O0
15 Minuten oocoofooooooo
0 00 ©O 00 O0OO0OO0OO0OO0
ACHTUNG

Beschadigung der GVZC EC-Platine beim

Jumperwechsel durch ungeeignetes

Werkzeug.

» Jumper nur mit geeignetem Werkzeug
entfernen.

Zum Einstellen der Einschaltverzdgerung und
Nachlaufzeit die beiden Steckbriicken [S] an
die gewlinschte Position stecken.

14.2 Montage Ventilatoreinsatz/Abluft-
element > Abb. 16

Der ER-Ventilatoreinsatz / Das Abluftelement
Centro wird wie folgt in das Unterputz-
gehause ER-UP/G, ER-UPD oder ER/UPB
eingesetzt.

1. Netzsicherung ausschalten und Warn-
schild anbringen.

2. Putzschutzdeckel [38] entfernen und
UP-Gehéuse von Bauschmutz reinigen.

3. Sicherstellen, dass der im Gehausekasten
angekreuzte Ventilatortyp mit der einzu-
bauenden Type Ubereinstimmt.

4. Leichtgangigkeit der Absperr-/Ruick-
schlagklappe Uberprifen.

In Einbaulage muss die Absperr-/Riick-
schlagklappe selbsttatig schlief3en.

Bei ER-UPD und ER-UPB muss diese
unterstutzt durch den Druck der
eingesetzten Schenkelfeder selbsttatig
schlieBen (Ausnahme Ausblas nach oben,
> Kap. 11.5.2).

Bei ER-UPD und ER-UPB sicherstellen,
dass das Schmelzlot korrekt eingesetzt ist
- Kapitel 11.5.2.

5. Gehausebodendichtung auf richtige Lage
Uberprifen und ordnungsgeman
einsetzen.

ACHTUNG

Erhohter Schallwert durch falsch an-

gebrachte Gehdusebodendichtung [13].

Schutzart nicht gewahrleistet bei falscher

Lage der Gehdusebodendichtung [13].

» Die Gehausebodendichtung muss plan
und ohne Faltenbildung im Gehause
aufliegen.
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17

11 Ventilatoreinsatz

12 Elektronikplatine (Steuerung)

13 Gehéausebodendichtung

38 Putzschutzdeckel

42 Anschlussklemme

43 Optionale Fixierung mit Schrauben
(bauseitig)

44 Rasthebel

45 Zapfen

6. Samtliche Schraubenverbindungen auf
festen Sitz prifen.

7. Anschlussdaten mit den technische Daten
des Gerates (Typenschild S2 > Abb. 1)
auf Ubereinstimmung priifen.

ACHTUNG

Funktionsbeeintrachtigung bei nicht
ordnungsgemaR eingesetztem Venti-
latoreinsatz/Abluftelement.

» Ordnungsgemalies Einrasten in den
3 Fixierpunkten [44] und [45] sicher-
stellen.

» Optionale den Ventilatoreinsatz mit
3 passenden Befestigungsschrauben
[43] fixieren.

Schaltbilder im Kastenboden beachten.
Kabel durfen den Einschub des
Ventilators nicht behindern.

Hebel [44] und
Zapfen [45] mUssen
= einrasten.

Sonst Schraub-
befestigung durch
diese Locher [43] !

8. Ventilatoreinsatz/Abluftelement gleich-
maRig parallel auf die beiden Zapfen [45]
schieben. Darauf achten, dass die beiden
Rastnasen der Zapfen sowie der Rast-
hebel [44] horbar einrasten.

9. Sicherstellen, dass der Ventilatoreinsatz /
das Abluftelement korrekt eingerastet ist.
Dazu leicht am Ventilatoreinsatz / Abluft-
element [11] ziehen und dagegen
driicken. Der Ventilator / Das Abluft-
element darf sich dabei nicht bewegen.
Alternativ den Ventilatoreinsatz/das Abluft-
element im Gehause fest verschrauben
-> voriger Montagehinweis.
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14.3 Montage der Abdeckung

=

15 Abdeckung mit Zentralschraube [15.1]
16 Drosselplatte fir Zweitraumanschluss
17 Filtermatte, Filterklasse G2

@ Montagehinweise

e Abdeckung [15] ist bis zu + 5° drehbar
(zum Ausgleichen bei schief eingesetztem
Gehause). Beim Wandeinbau auf Maico-
Namenszug unten rechts achten.

e Bei putzbliindigem Gehauserand Zentral-
schraube [15.1], M6 x 16 mm, zum Befes-
tigen der Abdeckung verwenden.

e Bei Putzliberstand von bis zu 20 mm
zum Gehauserand den Distanzrahmen
DR 60/100 zwischen Wand und Abdeckung
einsetzen. Zur Befestigung der Abdeckung
ist bauseitig eine langere Schraube
(M6 Linsenkopf) bereitzustellen.

e Bei zu tief eingeputztem Gehause einen
Ausgleich mit zweiteiligem Mauerrahmen
ER-MR vornehmen (einstellbar von
50...100 mm). Dadurch lasst sich das
Ansaugen von Luft aus dem Schacht
verhindern. Zur Befestigung der
Abdeckung die beigefugte Schraube
verwenden.

1. Abdeckung [15] an der Griffmulde nach

oben aufklappen, auf das ER-UP-
Gehause aufsetzen und mit der Zentral-
schraube [15.1] befestigen.

. Falls erforderlich zuvor einen Distanz-

oder Mauerrahmen montieren.

. Bei Zweitraumabsaugung die Drossel-

platte [16] unter die Rastnasen seitlich am
Ansauggitter der Abdeckung einsetzen,
Filtermatte [17] einlegen.

. Abdeckung [15] verschliel3en. Der Ver-

schluss muss dabei horbar einrasten.

. Netzsicherung einschalten, Warnschild

entfernen.

. Erstinbetriebnahme und Funktionstest

durchfiihren.

. Timestrip (liegt der Abdeckung bei) auf-

kleben und Aktivierungstaste [A] durch-
driicken. Montageort Timestrip z. B. neben
der Abdeckung.

Der rote Farbstoff im inneren des
Balkens [B] wird freigesetzt. Die
Balkenanzeige fiillt sich erst
geringfugig. Innerhalb der
nachsten 6 Monate steigt die
Balkenanzeige [B] bis an den
oberen Rand (Anzeigewert 6).

15. Inbetriebnahme

1. Netzsicherung einschalten und Warnschild

entfernen.

2. Funktionstest durchfiihren. Dazu den

Ventilator ein- und ausschalten, Verzo-
gerungszeiten beachten (fur Steuerungs-
ausfiihrungen > Kapitel 7.4.6, ER-UP-
Steuerungen). Vorhandene Zusatzan-
leitungen berlicksichtigen.

. Den ruhigen Lauf des Ventilators prifen.
. Geréat ausschalten.




16. Reinigung, Wartung

16. Reinigung, Wartung

Das Gerat ist nahezu wartungsfrei. Lediglich
der Luftfilter muss alle 3 bis 6 Monate aus-
getauscht werden, je nach Verschmutzungs-
grad.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag.
» Vor Zugang zu den Anschlussklemmen

alle Versorgungsstromkreise abschalten.

Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und ein
Warnschild sichtbar anbringen.

ACHTUNG

Geratebeschadigung bei Verwendung

eines falschen Reinigungsmittels.

» Keine aggressiven Reinigungsmittel
verwenden.

1. Abdeckung [15] des Ventilators nur mit
einem trockenem Tuch reinigen.

2. Bei stark verunreinigter Abdeckung diese
abnehmen und mit Wasser reinigen.

16.1 Filterwechsel

15 Abdeckung
17 Filtermatte, Filterklasse G2

Filterwechselintervall alle 3 bis
6 Monate, je nach Verschmutzungs-
grad.

1. Abdeckung [15] aufklappen.

2. Filtermatte [17] herausnehmen und
auswechseln.

3. Filtermatte auf Ansauggitter-Abdeckung
[15] legen und Abdeckung verschlieRen.
Der Verschluss muss hérbar einrasten.

m Ersatz-Filtermatten ZF 60/100
5er-Packung, Filterklasse G2
nach EN 779, Art.-Nr. 0093.0331
+ Filterwechselanzeige (Timestrip)

Bei Riickfragen

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstralle 20

78056 Villingen-Schwenningen

Deutschland

Tel. +49 7720 694 445

Fax +49 7720 694 175

E-Mail: ersatzteilservice@maico.de
Onlineshop: www.shop.maico-ventilatoren.com
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16. Reinigung, Wartung

16.2 Filterwechsel Zweitraum

16.3 Ausbau Ventilatoreinsatz
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6 Schutzgitter
7 Filtermatte
8 Adapter

Filterwechselintervall alle 3 bis
6 Monate, je nach Verschmutzungs-
grad.

1. Schutzgitter [6] nach vorne abziehen.

2. Filtermatte [7] herausnehmen und aus-
wechseln.

3. Neue Filtermatte in das Schutzgitter ein-
legen, dann das Schutzgitter lagegerecht
auf Adapter [8] driicken, bis ein Einrasten
zu horen ist.

Filtermatten ZRF:
5er-Packung, Filterklasse G2
nach EN 779, Art.-Nr. 0093.0923

Bei Riickfragen

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstrale 20

78056 Villingen-Schwenningen

Deutschland

Tel. +49 7720 694 445

Fax +49 7720 694 175

E-Mail: ersatzteilservice@maico.de
Onlineshop: www.shop.maico-ventilatoren.com

11 Ventilatoreinsatz
44 Rasthebel
45 Zapfen [45.1] und [45.2]

1. Netzsicherung ausschalten und
Warnschild anbringen.

2. Abdeckung [15] 6ffnen und entfernen.

3. Den Rasthebel [44] leicht nach aulen
driicken (> Pfeil), ausrasten und den
Ventilatoreinsatz [11] leicht anheben.

4. Die Rastnasen des Zapfens [45.1] zusam-
mendriicken, und den Ventilatoreinsatz
leicht anheben.

5. Die Rastnasen des Zapfens [45.2] zusam-
mendriicken und den gesamte Ventilator-
einsatz gleichmaRig parallel aus dem
Gehauseunterteil abziehen.

6. Der Einbau erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge.

Schutzart gemaf Typenschild nur
bei bestimmungsgeméaRem Einbau
(Ventilatoreinsatz eingerastet,
Innenabdeckung geschlossen).
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17. Absaugstutzen ER-AS fiir WC-Geruchsabsaugung

17. Absaugstutzen ER-AS fiir
WC-Geruchsabsaugung

22

ACHTUNG

Absaugstutzen AS nicht in Verbindung
mit ER-UPB oder Centro zulassig!

ER-UP/G- und ER-UPD-Gehauseeinheiten
lassen sich Uber den Absaugstutzen ER-AS
mit dem WC-Spulrohr verbinden. Ein Lei-
tungsquerschnitt von DN 70 ermdglicht gerin-
ge Luftgeschwindigkeiten im Verbindungsrohr
und eine effektive, zugfreie Absaugung von
Gerlchen.

Voraussetzung fiir den Anschluss
Im Spllrohr des Unterputz-Spulkastens muss
ein Abzweigstiick DN 70 montiert sein.

Montage

1. Das linke, rechte oder untere Gehause-
segment ,S” an der Markierung mit einem
Messer aus dem ER-UP-Gehause heraus-
schneiden - Abb. 9.

2. ER-AS-Absaugstutzen in das ER-UP-Ge-
hause einstecken. Der Stutzenrand muss
an der Gehausewand einrasten.

A VORSICHT

Geratebeschadigung bei fehlerhafter
Einbaulage der Gehdusebodendichtung.
Schutzart nicht gewahrleistet.

» Gehausebodendichtung vor dem Ein-
setzen des ER-AS-Absaugstutzens
abheben und anschlieRend wieder
lagegerecht einlegen.

3. ER-UP/G- oder ER-UPD-Gehauseeinheit
gemal Kapitel 12.1 und 12.2 montieren.
Dabei die Beschreibungen zum Zweit-
raumanschluss beachten.

4. Anschlussrohr am ER-AS-Absaugstutzen
und am Abzweigstiick im Spllrohr des
Unterputz-Spulkastens anschlieen. Dabei
das Anschlussrohr mit dem Absaugstutzen
und Abzweigstuck dicht verbinden.

5. Ventilatoreinsatz und Abdeckung [15]
montieren > Kapitel 14.

Wichtig ist, dass die dem ER-AS
beigefiigte Drosselplatte [16] und die
Filtermatte [17] eingelegt sind. Die
Abdeckung muss beim Verschlief3en
hérbar einrasten.

6. Funktionstest durchfiihren.




18. Storungsbehebung

18. Stoérungsbehebung

e Bei jeder Stérung eine Elektrofachkraft

hinzuziehen.

e Reparaturen sind nur durch Elektrofach-
krafte zulassig.

/\ GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag.
» Vor Zugang zu den Anschlussklemmen

alle Versorgungsstromkreise abschalten.

Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und ein
Warnschild sichtbar anbringen.

Storung

Ventilator-
leistung
mangelhaft.

VZ-,VZ 15-,
VZC-, GVZC
EC-, F-, H-
und |-Modelle:
Kein Ventilator-
Nachlauf.

VZ-,VZ 15-,
VZC-, GVZC
EC-, I-Modelle:
»Ventilator lauft
sofort an und
bleibt beim
Abschalten
sofort stehen.

Ventilator [auft
nicht an.

Ursache, MaBnahme

o Filter verschmutzt.
Filter austauschen.

e Rasthaken nicht
eingerastet.
Ventilatoreinsatz korrekt
einrasten.

e Falscher Rohrleitungs-
Durchmesser.
Rohrleitungsdurchmesser
der Hauptleitung priifen,
siehe Schaubild im Katalog.

e Zuluftquerschnitt zu
gering.
Zuluftquerschnitt
vergroRRern.

Der auf Klemme 1
angeschlossene
AuBenleiter L wird beim
Abschalten des Ventilators
unterbrochen.

Ventilator gemaR Schaltbild
anschlief3en.

Klemmen 1 und 3 sind
vertauscht.

Ventilator gemaR Schaltbild
anschlief3en.

Prifen ob der Ventilatorein-
satz korrekt eingesetzt ist.

Storung

Ventilator zu
laut.

Hauptleitung ist
zu klein
dimensioniert.

H-Modell
schaltet trotz
vorhandener
Feuchte im
Raum nicht von
Grundlast- auf
Volllastbetrieb.

H-Modell
schaltet auch
nach langerer
Zeit im Volllast-
betrieb nicht
mehr auf
Grundlast-
betrieb zurlick
bzw. aus.

Zusatzlicher
Verbraucher

an Klemme 4
angeschlossen.

GVZC EC:
Keine Einschalt-
verzoégerung/
Nachlaufzeit

H

Ursache, MaBnahme

e Filter verschmutzt.

Filter austauschen.

e Ventilatoreinsatz fehler-
haft eingesetzt. Ventilator-
einsatz gemal Kapitel 14.2
richtig einsetzen.

Druckverluste neu
berechnen.

Der Einschaltpunkt ist zu
hoch gewahlt.

Mit Steckbriicke [S] einen
niedrigeren Einschaltpunkt
einstellen.

Der Ausschaltpunkt ist zu
niedrig gewahlt.

Mit Steckbriicke [S] einen
héheren Einschaltpunkt
einstellen. Der Ausschalt-
punkt ist vom jeweiligen
Einschaltpunkt abhangig.

Geratebeschadigung durch
fehlerhaften Anschluss.
Keine zusatzlichen Ver-
braucher an Klemme 4
anschlieflen.

Das Gerat darf nur gemal
den Schaltbildern in Kap. 22
angeschlossen werden.

Steckbriickenpositionen
Uberpriifen, > Kap. 14.1

Besteht die Storung weiterhin oder
tritt diese wiederholt auf: Ventilator

allpolig vom Netz trennen. Fehlerur-
sache von einer geschulten Elektro-
fachkraft ermitteln und beseitigen

lassen.

Bei Fragen zur Stérungsbeseitigung:
Service: +49 7720 6940.




19. Ersatzteile

19. Ersatzteile

Bezug und Einbau der Ersatzteile
nur durch den Fachinstallateur.

Pos. Bezeichnung Artikel-Nr.
1 Verschlussklappe VM E093.0608.0000

ER-UP/G

2 Ausblasstutzen 0059.0884.0001
ER-UP/G

7 Filtermatte ZRF: 0093.0923
5 Stick, Filterklasse
G2 nach EN 779

12 Platinen
ER-60 F101.1012.9002
ER-60 VZ F101.1014.9004
ER-60 VZ 15 F101.1024.9001
ER-60 VZC F101.1014.9801
ER-60 G F101.1012.9102
ER-60 F F101.1014.9104
ER-60 | F101.1014.9403
ER-60 GVZ F101.1014.9504
ER-60 H F101.1014.9207
ER-100 F101.1013.9002
ER-100 VZ F101.1015.9004
ER-100 VZ 15 F101.1025.9001
ER-100 VZC F101.1015.9601
ER-100 G F101.1013.9102
ER-100 F F101.1015.9104
ER-100 | F101.1015.9403
ER-100 GVZ F101.1015.9502
ER-100 H F101.1015.9207
ER 100 D F101.1021.9000

15 Abdeckung komplett
ER 60/ER 100 0059.1017.9000
ER60F/ER100F 0059.1017.9100

17 Filtermatte ZF 60/100 0093.0331
5 Stiick, Filterklasse
G2 nach EN 779
+ Filterwechsel-
anzeige (Timestrip),

Bei Riickfragen

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstrale 20

78056 Villingen-Schwenningen, Deutschland

Tel. +49 7720 694 445
Fax +49 7720 694 175
E-Mail: ersatzteilservice@maico.de

Onlineshop: www.shop.maico-ventilatoren.com

20. Demontage

Die Demontage darf nur von einer
Elektrofachkraft (- Kapitel 1)
vorgenommen werden.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag.

» Vor Zugang zu den Anschlussklemmen
alle Versorgungsstromkreise abschalten.
Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und ein
Warnschild sichtbar anbringen.

1. Netzsicherung ausschalten, gegen
Wiedereinschalten sichern und Warnschild
anbringen.

2. Ventilatoreinsatz ausbauen.
3. Alle Leitungen entfernen.

4. Unterputzgehause von der Wand
entfernen.

21. Umweltgerechte Entsorgung

Das Luftungsgerat und auch die Verpackung
enthalt wiederverwertbare Stoffe, die nicht in
den Restmull gelangen dirfen.

Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien
umweltgerecht nach den in Ihrem Land
geltenden Bestimmungen.

Entsorgen Sie die Luftfilter umweltgerecht
nach den in Ihrem Land geltenden
Bestimmungen.

Entsorgen Sie das Gerat nach Ende der
Nutzung umweltgerecht nach den in lhrem
Land geltenden Bestimmungen.
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22. Schaltbilder

22. Schaltbilder

Toleranzen fiir im Folgenden ange-
gebene Zeiten = Nennwert + 20 %.

ER 60, ER 100, Centro-E. Centro H

L N I I
St - -\81
@ ®
~ERINT 'ﬂLJiI;‘EJ

S1 Schalter Ein/Aus S1= Schalter Ein/Aus
@ = Hauptraum
® = Zweitraum

ER 60 VZ ... und ER 60 VZC
ER 100 VZ .. und ER 100 VZC

L
N

st

Standardschaltung  Schaltungsvariante

N 1! 1
IR
-\ | \st
L S1 = Schalter
@ T @ | Ein/Aus
RN (EIN nach ca.
A1 || 50 Sekunden)
{ - } @ = Hauptraum
b @ = Zweitraum
| Vix } A, |

ER 60 und ER 100, Centro E, Centro-H

Der Ventilator lauft nach dem Einschalten der
Raumbeleuchtung (mit Schalter S1) an. Nach
dem Aus- schalten der Raumbeleuchtung
schaltet auch der Ventilator aus.

ER 100 mit Haupt- und Zweitraum-
anschluss

Der Ventilator lauft nach dem Einschalten der
Raumbeleuchtung (mit Schalter S1) an. Nach
dem Ausschalten der Raumbeleuchtung
schaltet auch der Ventilator aus.

ER 60 VZ, ER 60 VZ 15,
ER 100 VZ, ER 100 VZ 15

Standardschaltung

Der Ventilator lauft ca. 50 Sekunden nach
dem Ein- schalten der Raumbeleuchtung an.
Nach dem Aus- schalten lauft der Ventilator
ca. 6 Minuten nach. Bei VZ 15-Geraten lauft
der Ventilator ca. 15 Minuten nach.

Schaltungsvariante

Der Ventilator lauft ca. 50 Sekunden nach
dem Einschalten der Raumbeleuchtung (mit
Schalter S1 und S2) an.

Nach dem Ausschalten mit Schalter S1 lauft
der Ventilator ca. 6 Minuten nach. Bei VZ 15-
Geraten lauft der Ventilator ca. 15 Minuten
nach. Der Ventilator kann zusatzlich mit
Schalter S2, unabhangig von der
Raumbeleuchtung, ausgeschaltet werden.

ER 60 VZC, ER 100 VZC

Wird die Raumbeleuchtung eingeschaltet,
lauft der Ventilator nach einer Einschaltver-
zdgerung an. Diese ist von 0-150 Sekunden
stufenlos einstellbar. Nach dem Ausschalten
lauft der Ventilator, je nach Einstellung,

1,5 bis 24 Minuten nach. Die Nachlaufzeit ist
stufenlos einstellbar von 1,5 bis 24 Minuten.

ER 100 VZ und ER 100 VZ 15 mit
Haupt- und Zweitraumanschluss

Der Ventilator lauft ca. 50 Sekunden nach
dem Einschalten der Raumbeleuchtung (mit
einem Schalter) an. Nach dem Ausschalten
des zuletzt wirksamen Schalters lauft der
Ventilator ca. 6 Minuten nach. Bei VZ 15-
Geraten lauft der Ventilator ca. 15 Minuten

nach.
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ER60F, ER100 F ER60F, ER100 F

L Standardschaltung
N Mit Lichtsteuerung. Der ER 60 F bzw. ER 100 F ist
% fsw

L
N

fir den Einbau in fensterlose, dunkle Raume vor-
gesehen. Uber die Helligkeit der Raumbeleuchtung
wird der Ventilator drahtlos Uber eine Lichtsteue-
!’ B0 ]_ilj 3 rung eingeschaltet. Der Ventilator l&uft nach ca.

I

|

|

|

I

I

|

|

50 Sek. an. Die Mindest-Einschalthelligkeit betragt

30 Lux, bei Verwendung eines Distanzrahmens an

der Frontseite der Abdeckung 50 Lux. Nach dem

Ausschalten der Beleuchtung lauft der Ventilator

ca. 6 Min. nach. Damit der Ventilator ausschaltet,

muss der Raum dunkel sein. Max. Beleuchtungs-

starke an der Frontseite der Abdeckung 0,3 Lux.

I Schaltungsvariante

L_ = _ _ L =._. _ Uber einen zusétzlichen Schalter 2 kann der

Ventilator unabhangig von der Raumbeleuch-

Standardschaltung Schaltungsvariante tung abgeschaltet werden.

ER 60 H, ER 100 H

Mit Feuchtesteuerung. Der Einschaltpunkt ist auf

ER 60 H, ER 100 H 60%, 70%, 80% oder 90% der relativen Luftfeuch-

Standardschaltung tigkeit mit einer Steckbriicke (Jumper) einstellbar,

siehe Seite 34. Der Ausschaltpunkt liegt ca. 10%

r. F. unter dem jeweils eingestellten Einschaltpunkt.

Die Feuchtevariante darf nicht Gber einen
Schalter an Klemme 1 und/oder Klemme N
abgeschaltet werden.

=r

.
B
=

1
|
|
\ Standardschaltung: Permanenter Grundlast-
1 betrieb
Lol Der Ventilator 1auft im Grundlastbetrieb, Feuch-
) - testeuerung ist aktiv. Bei Uberschreitung des
Einschaltpunktes schaltet der Ventilator auto-
matisch in den Volllastbetrieb um. Bei Unter-
schreitung des Ausschaltpunktes schaltet der
Ventilator selbsttatig auf Grundlastbetrieb zurlick.
Schaltungsvariante 1: Permanenter Grund-
lastbetrieb mit vorgegebener Nachlaufzeit
N
o)

T

ER 60 H, ER 100 H
Schaltungsvariante 1

=

Ventilator lauft im Grundlastbetrieb. Feuchte-
steuerung ist aktiv, siehe Standardschaltung.
Mit Schalter ,S1“ wird manuell auf Volllast-

— betrieb geschaltet. Beim Ausschalten des

i Volllastbetriebs mit ,S1“ |auft der Ventilator mit

‘ einer Nachlaufzeit von 6 Minuten im Volllast-

\ betrieb weiter. Liegt nach dieser Zeit die am

\ Ventilator gemessene Feuchte.

} e (iber dem Ausschaltpunkt, lauft der Ventilator

|

|

|

|

| solange im Volllastbetrieb weiter, bis die

— —— Feuchte den Ausschaltpunkt unterschreitet. Erst
! dann schaltet der Ventilator automatisch in den

! Grundlastbetrieb zurlick.

L _

77777777777 e unter dem Ausschaltpunkt, schaltet der Ventila-
tor sofort selbsttatig auf Grundlastbetrieb zurlick.




ER 60 H, ER 100 H h
Schaltungsvariante 2

ER60H,ER100H
Schaltungsvariante 3

ER 60 G, ER100 G h
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22. Schaltbilder

Schaltungsvariante 2:

Manueller Grundlastbetrieb

Der Ventilator wird mit Schalter ,S1* manuell auf

Grundlast geschaltet. Feuchtesteuerung ist aktiv,

siehe Standardschaltung. Befindet sich beim

manuellen Abschalten mit Schalter ,S1“ der

Ventilator in:

e Volllastbetrieb, d. h. es liegt Feuchte an,
dann lauft der Ventilator solange weiter, bis
die Feuchte den Ausschaltpunkt
unterschreitet. Erst dann schaltet der
Ventilator automatisch ab.

e Grundlastbetrieb, schaltet der Ventilator
sofort selbsttatig ab.

Bei gedffnetem Schalter S1 kann der

Ventilator in Folge hoher Feuchte im Raum

selbsttatig anlaufen.

Schaltungsvariante 3: Manueller Volllastbetrieb

mit vorgegebener Nachlaufzeit

Der Ventilator wird mit Schalter ,S1“ manuell auf

Volllast geschaltet. Feuchtesteuerung ist aktiv.

Beim Ausschalten mit ,S1“ auft der Ventilator mit

einer Nachlaufzeit von 6 Minuten im Volllastbetrieb

weiter. Liegt nach dieser Zeit die am Ventilator

gemessene Feuchte

e (iber dem Ausschaltpunkt, [auft der
Ventilator solange im Volllastbetrieb weiter,
bis die Feuchte den Ausschaltpunkt
unterschreitet. Erst dann schaltet der
Ventilator automatisch ab.

e unter dem Ausschaltpunkt, schaltet der
Ventilator sofort selbsttatig ab.

Bei gedffnetem Schalter S1 kann der

Ventilator in Folge hoher Feuchte im Raum

selbsttatig anlaufen.

* Mit Schalter S2 kann der Ventilator zusatz-

lich, unabhangig von der Raumbeleuchtung

ausgeschaltet werden, z. B. bei Fehlfunk-

tionen durch Rickspannungen.

ER 60 G, ER100 G

Der ER 60 G bzw. ER 100 G kann je nach

Bedarf mit Grund- oder Volllast betrieben

werden.

S1 Schalter fiir Grundlastbetrieb:
Dauerbetrieb auf kleiner Drehzahl mit
niedrigem Férdervolumen.

S2 Schalter fiir Volllastbetrieb und Raumbe-
leuchtung: Bei Raumbenutzung kann auf
hohe Drehzahl mit vollem Volumenstrom

geschaltet werden.
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ER 60 GVZ, ER 100 GVZ
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Standardschaltung

ER 60 GVZC EC
Standardschaltung
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Schaltungsvariante
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ER 60 GVZ, ER 100 GVZ

Standardschaltung

Ventilator 1&uft immer in Grundlast. Bei
Raumbenutzung (S1 = Ein) schaltet der
Ventilator nach ca. 50 Sekunden selbsttatig
auf Volllast um.

Schaltungsvariante

Bei Raumbenutzung (S1 = Ein) schaltet der
Ventilator nach ca. 50 Sekunden selbsttatig
auf Volllast um. Mit Schalter S2 kann der
Grundlastbetrieb manuell ausgeschaltet
werden.

ER 60 GVZC EC

Standardschaltung

Das Gerat lauft permanent mindestens in
Grundlast. Die Grundlaststufe kann manuell
nicht ausgeschaltet werden.

Wird die Raumbeleuchtung eingeschaltet

(S 1 = Ein), schaltet der Ventilator nach einer
per Steckbriicke (Jumper) einstellbaren
Einschaltverzégerung von 0 bis drei Minuten
in Nennlast.

Nach dem Ausschalten der Raumbeleuchtung
lauft der Ventilator mit einer Nachlaufzeit von
bis zu 15 Minuten in Nennlast weiter. Die
Nachlaufzeit ist von 0 bis 15 Minuten per
Steckbriicke (Jumper) einstellbar. Danach
schaltet der Ventilator in die Grundlaststufe
zuruck.

Fir Einstellung der Einschaltverzégerung und
der Nachlaufzeit > Kapitel 7.1. Beachten Sie
die Nachlaufzeit gemaR allgemeiner bauauf-
sichtlicher Zulassung.
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ER 60 GVZC EC h ER 60 GVZC EC
Schaltungsvariante Schaltungsvariante

Die Grundlast kann mit S2 manuell ein- und
ausgeschaltet werden.

e Fall 1: Ventilator steht still. Wird S2
betatigt (S2 = Ein) schaltet das Gerat ohne
Beachtung der voreingestellten
Einschaltverzégerung sofort in Grundlast.
Wird S2 wieder betétigt (S2 = Aus)
schaltet das Gerat ohne Beachtung der
voreingestellten Nachlaufzeit sofort ab.

e Fall 2: Das Gerat lauft bereits in der
Grundlaststufe (S2 = Ein). Wird die Raum-
beleuchtung eingeschaltet (S1 = Ein),
schaltet der Ventilator nach einer per
Steckbruicke (Jumper) einstellbaren Ein-
schaltverzégerung von 0 bis 3 Minuten
in Nennlast.

Nach dem Ausschalten der Raumbeleuch-
tung lauft der Ventilator mit einer Nach-
laufzeit von bis zu 15 Minuten in Nennlast
weiter. Die Nachlaufzeit ist von 0 bis

15 Minuten per Steckbriicke (Jumper)
einstellbar. Danach schaltet der Ventilator
in die Grundlaststufe zurtick.

Fir Einstellung der Einschaltverzégerung
und der Nachlaufzeit > Kapitel 14.1.
Beachten Sie die Nachlaufzeit gemaf}
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung.

e Fall 3: Ventilator steht still. Wird die Raum-
beleuchtung eingeschaltet (S1 = Ein),
schaltet der Ventilator nach einer per
Steckbriicke (Jumper) einstellbaren Ein-
schaltverzégerung von 0 bis 3 Minuten
in Nennlast.

Nach dem Ausschalten der Raumbeleuch-
tung lauft der Ventilator mit einer Nach-
laufzeit von bis zu 15 Minuten in Nennlast
weiter. Die Nachlaufzeit ist von 0 bis

15 Minuten per Steckbriicke (Jumper) ein-
stellbar. Danach schaltet der Ventilator ab.
Far Einstellung der Einschaltverzégerung
und der Nachlaufzeit > Kapitel 14.1.
Beachten Sie die Nachlaufzeit gemaf
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung.
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Standardschaltung Schaltungsvariante

ER 100 RC

=z

ER 601, ER100 1

Die Intervallschaltung steuert automatisch
das Einschalten des Ventilators nach der
eingestellten Intervallzeit, wenn der Ventilator
in dieser Zeit nicht eingeschaltet wurde.

Die Intervallzeiten sind einstellbar von 1 bis
15 Stunden. Die Einschaltdauer betragt

10 Minuten.

Bei manuellem Einschalten betragt die
Einschaltverzégerung ca. 50 Sekunden, die
Nachlaufzeit 10 Minuten. Die Intervallfunktion
kann auch ausgeschaltet werden. Einstellung
der Intervallzeiten - Kap. 14.1.

Standardschaltung

Der Ventilator lauft ca. 50 Sekunden nach
dem Einschalten der Raumbeleuchtung an.
Nach dem Ausschalten lauft der Ventilator
ca. 10 Minuten nach.

Schaltungsvariante

Der Ventilator lauft ca. 50 Sekunden nach
dem Einschalten der Raumbeleuchtung
(mit Schalter S1 und S2) an.

ER 100 RC

Der Ventilator lasst sich mit einem Funk-
schalter ein- und stufenweise hochschalten.

Verwendung mit RLS RC

Die Ventilatoren nehmen je nach Einstellung
der RLS RC definierte Betriebszustande ein.

Bei Verwendung eines erganzenden Funk-
schalters ist die von diesem gewahlte
Betriebsstufe fir 30 Minuten aktiv.

Danach wird die von der RLS RC gewahlte
Betriebsstufe eingenommen. Die Grundlast
ist per DIP-Schalter werksseitig permanent
aktiviert.
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		Lesen Sie diese Anleitung bitte sorgfältig durch. Folgen Sie den Anweisungen. Übergeben Sie die Anleitung an den Eigentümer. Diese Anleitung gut aufbewahren.





Die aufgeführten Warnhinweise zeigen Ihnen Gefahrensituationen, die bei GEFAHR zum Tod oder ernsten Verletzungen führen oder 
bei WARNUNG zum Tod oder ernsten Ver-letzungen führen könnten, sofern sie nicht vermieden werden. VORSICHT zeigt eine Gefahrensituation, die zu kleineren oder geringfügigen Verletzungen führen könnte, sofern sie nicht vermieden wird. 
ACHTUNG steht für mögliche Sachschäden am Produkt oder seiner Umgebung.
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Die Montage ist nur durch Fachkräfte mit Kenntnissen und Erfahrungen in der Lüftungstechnik zulässig. Der Anschluss ist gemäß der „Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung“ vorzunehmen.

Arbeiten an der Elektrik dürfen nur von einer Elektrofachkraft vorgenommen werden. Sie sind eine Elektrofachkraft, wenn Sie aufgrund Ihrer fachlichen Ausbildung, Schulung und Erfahrung die einschlägigen Normen und Richtlinien kennen, die elektrischen Anschlüsse gemäß beigefügtem Verdrahtungsplan fachgerecht und sicher ausführen können und Risiken und Gefährdungen durch Elektrizität erkennen und vermeiden können.
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Diese Ventilatoren dienen zur Entlüftung von innenliegenden Bädern und Toilettenräumen, Abstellräumen und Küchen mit Außenfenster.

Bei einem von der DIN 18017-3 abweichenden Betrieb können die Ventilatoren auch als Einzelgeräte (bei Wand oder Deckeneinbau) oder zur Entlüftung weitere Räume (innen-liegende Küche etc.) eingesetzt werden.

Diese Ventilatoren sind ausschließlich für 
den häuslichen Gebrauch und ähnliche Zwecke vorgesehen.

[bookmark: _Toc466626966][bookmark: _Toc467652256]Nicht bestimmungsgemäße Verwendung

Diese Ventilatoren dürfen in folgenden Situ-ationen auf keinen Fall eingesetzt werden. Lesen Sie alle Sicherheitsinstruktionen.
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		GEFAHR



		[image: ] Entzündungs-/Brandgefahr durch brennbare Materialien, Flüssigkeiten oder Gase in der Nähe des Lüftungs-gerätes.
 In der Nähe des Ventilators keine 
brennbaren Materialien, Flüssigkeiten oder 
Gase deponieren, die sich bei Hitze oder durch Funkenbildung entzünden und in Brand geraten können.

[image: ] Explosionsgefahr. Explosionsfähige Gase und Stäube können entzündet werden und zu schweren Explosionen oder Brand führen 
 Ventilator auf keinen Fall in explosions-fähiger Atmosphäre einsetzen.

[image: ] Explosionsgefahr. Explosionsfähige Stoffe in Laborabsaugungen können ent-zündet werden und zu schweren Explosio-nen oder Brand führen. Aggressive Stoffe können zur Beschädigung des Ventilators führen.
 Ventilator auf keinen Fall in Kombination mit einer Laborabsaugung einsetzen.
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		WARNUNG



		Gesundheitsgefahr durch Chemikalien oder aggressive Gase/Dämpfe. Chemikalien oder aggressive Gase/Dämpfe können die Gesundheit gefährden, insbe-sondere, wenn diese mit dem Ventilator in die Räume verteilt werden.
 Ventilator auf keinen Fall zur Förderung von Chemikalien oder aggressiven Gasen/ Dämpfen einsetzen.







1. Allgemeine Hinweise



		

		ACHTUNG: Gerätebeschädigung



		· Bei Betrieb während der Bauphase Gerä-tebeschädigung durch Verschmutzung des Ventilators und der Luftkanäle.
 Während der Bauphase ist ein Betrieb 
des Ventilators unzulässig.

· Fett- und Öldämpfe von Dunstabzugs-hauben können den Ventilator und die Luftkanäle verschmutzen und die Leistungsfähigkeit reduzieren. 
 Ventilator auf keinen Fall zur Förde-rung fetthaltiger Luft verwenden.

· Wasserdampfgesättigte oder fett-
haltige Luft oder am Ventilator anhaftende Feststoffpartikel können den Ventilator verschmutzen und die Leistungsfähigkeit reduzieren. Ventilator auf keinen Fall zur Förderung dieser Stoffe verwenden.

· Gerätebeschädigung durch Unwucht 
des Laufrades bei Förderung von Feststoffpartikeln.
 Ventilator auf keinen Fall zur Förde-rung von Feststoffpartikeln verwenden, die am Ventilator anhaften können.

· Gerätebeschädigung bei eindringender Feuchte. Ventilator mit Schutzart IP X5.
 Ventilator auf keinen Fall in Außen-bereichen einsetzen.
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		WARNUNG



		Gefahren für Kinder und Personen mit eingeschränk-ten physischen, sensori-schen oder psychischen Fähigkeiten oder mangeln-dem Wissen. 

 Ventilator nur von Personen installieren, in Betrieb nehmen, reinigen und warten lassen, welche die Gefahren dieser Arbeiten sicher erkennen und vermeiden können.
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		GEFAHR



		Gesundheitsgefahr durch mangelnden Filterwechsel oder fehlende Luftfilter. 
Stark verschmutzte oder feuchte Luftfilter 
können gesundheitsschädliche Stoffe (Schimmel, Keime etc.) ansammeln. Dies 
kann auch bei einer längeren Stilllegung des Ventilators vorkommen. Bei fehlendem Luftfilter verschmutzt der Ventilator und die Luftkanäle. 
 Ventilator niemals ohne Luftfilter betreiben.
 Nur Originalfilter einsetzen.
 Luftfilter regelmäßig alle 3 bis 6 Monate wechseln, je nach Verschmutzungsgrad.
 Nach längerem Stillstand des Ventilators die Luftfilter unbedingt erneuern.
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		VORSICHT



		Gesundheitsgefahr bei nicht ordnungs-gemäß gereinigtem Ventilator. 
 Reinigen Sie den Ventilator regelmäßig, spätestens alle 2 Jahre. Nur so können Sie sicherstellen, dass das Gerät hygienisch einwandfrei arbeitet.







4. Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
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		WARNUNG



		Verletzungsgefahr bei Arbeiten in der Höhe.
 Benutzen Sie geeignete, zertifizierte Aufstiegshilfen (Leitern). Die Standsicherheit ist zu gewährleisten, die Leiter ggf. durch eine 2. Person zu sichern.
 Sorgen Sie dafür, dass Sie sicher stehen und sich niemand unterhalb des Gerätes aufhält.
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		WARNUNG



		Vorsicht beim Umgang mit Verpackungsmaterialien.
 Verpackungsmaterial außer Reichweite von Kindern aufbewahren.
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		GEFAHR



		Verletzungsgefahr bei beschädigtem Ventilator.
 Ventilator sofort außer Betrieb setzen, wenn Sie Schäden oder Fehler feststellen, die Personen oder Sachen gefährden können.
 Bis zur völligen Instandsetzung eine weitere Benutzung verhindern.
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		VORSICHT



		Nicht bestimmungsgemäßer Betrieb bei falschem Einbau. Ein nicht ordnungsge-mäß eingebauter Ventilator kann einen nicht bestimmungsgemäßen Betrieb verursachen.
 Ventilator nur gemäß den Planungs-unterlagen installieren. 
 Insbesondere die Ausführungen von Lüftungskanälen und Schalldämmung beachten.
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		GEFAHR



		Gefahren bei nachträglichen, das Lüftungssystem beeinflussenden An- oder Umbauten. Nachträgliche An- oder Umbauten (Dunstabzugshaube, raumluft-abhängige Feuerstätte etc.) können zu Gesundheitsgefahren führen und einen nicht zulässigen Betrieb verursachen. 
 Nachträgliche An- oder Umbauten sind nur dann zulässig, wenn die Systemver-träglichkeit von einem Planungsbüro ermittelt/sichergestellt wird. Bei Einsatz einer Abluft-Dunstabzugshaube oder raumluftabhängigen Feuerstätte muss diese vom Bezirksschornsteinfeger abgenommen werden.
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		GEFAHR



		Gefahr bei Betrieb mit nicht komplett montiertem Ventilator. An elektrischen Komponenten besteht Stromschlag-gefahr.
 Bei offenem Gerät müssen alle 
Versorgungsstromkreise abgeschaltet (Netzsicherung aus), gegen Wiederein-schalten gesichert und ein Warnschild sichtbar angebracht sein.
 Ventilator nur komplett montiert betreiben.
 Ventilator nicht abdecken.
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		GEFAHR



		Verletzungs- und Gesundheitsgefahr 
bei Veränderungen oder Umbauten oder bei Einsatz von nicht zugelassenen Komponenten. 
 Ein Betrieb ist nur mit Original-Komponenten zulässig. 
 Veränderungen und Umbauten an den Geräten sind unzulässig und entbinden den Hersteller von jeglicher Gewährleistung und Haftung, z. B. wenn das Gehäuse an unzulässiger Stelle durchbohrt wird.
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		GEFAHR



		Gefahr durch Stromschlag.  Vor dem Abnehmen des Gehäuseabdeckung und vor Elektroinstallationen alle Versorgungs-stromkreise abschalten, Netzsicherung ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. Ein Warnschild sichtbar anbringen.
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		GEFAHR



		Gefahr bei Nichtbeachtung der geltenden Vorschriften für Elektroinstallationen.
 Vor dem Abnehmen des Gehäuseober-teils/Ventilatoreinsatzes und vor Elektro-installationen alle Versorgungsstromkreise abschalten, Netzsicherung ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. Ein Warnschild sichtbar anbringen. 

 Bei der Elektroinstallation die geltenden Vorschriften beachten, z. B. DIN EN 50110-1,
in Deutschland insbesondere VDE 0100 
mit den entsprechenden Teilen.

 Eine Vorrichtung zur Trennung vom Netz mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung je Pol ist vorgeschrieben.

 Gerät nur an einer fest verlegten elektrischen Installation und mit Leitungen vom Typ NYM-O oder NYM-J anschließen, je nach Gerätevariante 3x 1,5 mm² oder 
5x 1,5 mm².

 Geräte nur mit auf Typenschild angege-bener Spannung und Frequenz betreiben.

 Gerät kann auch im Stillstand unter Spannung stehen und durch Sensorik (Zeit-verzögerung, Feuchte etc.) oder dem Ther-moschalter in der Motorwicklung automa-tisch einschalten. Wartung und Fehlerfin-dung nur durch Elektrofachkräfte zulässig.

 Die auf dem Typenschild angegebene Schutzart ist nur gewährleistet bei bestimmungsgemäßem Einbau und bei ordnungsgemäßer Einführung der Anschlussleitung durch die Leitungstülle (Tülle muss den Leitungsmantel komplett umschließen). Außerdem muss der Ventilatoreinsatz eingerastet und das Gehäuseabdeckung montiert sein.
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		GEFAHR durch Brandübertragung



		Bei einem Brand besteht die Gefahr durch Brandübertragung,

wenn am ER-Gehäuse eine falsche Anschlussleitung angeschlossen ist. Verwenden Sie unbedingt die zum jeweiligen ER-Gehäuse passenden Leitungsmaterialien  Kap. 11.1.

wenn ein fehlerhafter Deckenverguss bei Abluftsystemen mit Zwischendecke (aeroduct, PAM-GLOBAL RML oder Deckenschottsystem) besteht. Sorgen Sie dafür, dass der Restspalt zwischen Hauptleitung und Wand oder Decke unbedingt mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig verschlossen wird, zum Beispiel mit Beton, Zementmörtel oder Gips.

wenn ein fehlerhafter Verschluss mit dem Mauerwerk oder mit Plattenbaustoffen besteht. Sorgen Sie dafür, dass bei Einsatz außerhalb des Schachtes der Restspalt zwischen Anschlussleitung und Mauerwerk/Plattenbaustoffen unbedingt mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig verschlossen wird. Zum Beispiel mit Beton, Zementmörtel oder Gips und für die Plattenbaustoffe mit spezieller Brandschutz-Spachtelmasse.

wenn der Metall-Ausblasstutzen [5] falsch mit der Anschlussleitung verbunden ist. Für die Verbindung mit dem Ausblas-stutzen sind 3 Stahl-Blindnieten vorge-schrieben. Diese dürfen die Klappenfunk-tion nicht beeinträchtigen. Die Leicht-gängigkeit der Absperrklappe ist vor der Inbetriebnahme sicherzustellen.

wenn die Metall-Absperrklappe [3] nicht korrekt in den Ausblasstutzen eingesetzt und verschraubt ist. Achten Sie deshalb beim Einbau unbedingt auf die korrekte Position und Verschraubung der Absperrklappe. Das Schmelzlot muss korrekt eingesetzt und die Klappe leichtgängig sein.







5. Sicherheitshinweise



[bookmark: _Toc467652258]Ventilator bedienen

ER-UP/Centro-Geräte werden in der Regel manuell (per Schalter) ein- und ausge-
schaltet, je nach Geräteausführung und Anschlussvariante.

Barrierefreie Geräte arbeiten gemäß Auto-matikfunktion. Alternativ sind diese Geräte auch mit einem optionalem Schalter bedienbar.

[bookmark: _Toc335988819][bookmark: _Toc336263371][bookmark: _Toc336263526][bookmark: _Toc338418095][bookmark: _Toc342043969][bookmark: _Toc342044026][bookmark: _Toc342054351][bookmark: _Toc342054436][bookmark: _Toc257010829][bookmark: _Toc259531183][bookmark: _Toc335988821][bookmark: _Toc336263373][bookmark: _Toc336263528][bookmark: _Toc338418097][bookmark: _Toc342043971][bookmark: _Toc342044028][bookmark: _Toc342054353][bookmark: _Toc342054438][bookmark: _Toc288817459][bookmark: _Toc257010827][bookmark: _Toc259531181]Informieren Sie sich bitte über die speziellen Funktionen und Betriebseigenschaften in Kapitel 7.4.6, ER-UP-Steuerungen, oder bei Ihrem Installateur oder Planer.

Steuerungsausführung Standard, D, VZ, VZC, G, GVZ, GVZC EC, I und RC.

Der Ventilator wird mit einem bauseitig bereit-gestellten Schalter ein- und ausgeschaltet.



Steuerungsausführung F

Barrierefreies Gerät. Der Ventilator schaltet nach Betätigung der Raumbeleuchtung ein. Mit einem optionalen Schalter ist der Ventilator zusätzlich auch manuell bedienbar  Funktionsbeschreibung in Kapitel 22.



Steuerungsausführung H

Barrierefreies Gerät. Der Ventilator schaltet bei Überschreitung des Luftfeuchte-Grenz-wertes ein. Kein Schalter erforderlich. Mit einem optionalem Schalter ist der Ventilator zusätzlich auch manuell bedienbar 
 Funktionsbeschreibung in Kapitel 22.



Steuerungsausführung RC

Per Funk gesteuertes Ventilatorsystem mit bis zu 3 ER 100 RC-Ventilatoren. Diese werden per Funkschalter, Raumluftsteuerung RLS RC oder Funk-Fensterkontakten ein- und ausgeschaltet.



		[image: ]

		Wird der Ventilator manuell ein- und ausgeschaltet, ist die normengerechte Funktion nach DIN 18017-3 nicht immer gewährleistet.







		[image: ]

		Bei thermischer Überlastung schaltet der Ventilator automatisch aus. Warten Sie, bis der Motor abgekühlt ist. Die Abkühlzeit kann bis zu 10 Minuten betragen. Der Ventilator schaltet nach Abkühlung selbsttätig wieder ein.





[bookmark: _Toc467652259]Produktinformationen



[bookmark: _Toc467652260]Zulassungsbescheide

Gemäß den allgemeinen Bestimmungen des Deutschen Instituts für Bautechnik muss bei jeder Verwendung oder Anwendung der 
ER-UP/Centro-Geräte der Zulassungsbe-scheid für die ER-UP-Gehäuse
● ER-UP/G: Z-51.1-7 oder 
● ER-UPD oder ER-UPB: Z-51.1-46 
an der Verwendungsstelle in Abschrift oder Kopie vorliegen  Allgemeine bauaufsicht-liche Zulassung über Lüftungsgeräte für Einzelentlüftungsanlagen mit gemeinsamer Abluftleitung entsprechend DIN 18017-3.

		[image: ]

		Zulassungsbescheide sind auf An-frage oder auf unserer Homepage
www.maico-ventilatoren.com erhältlich. Die Zulassungsnummer ist auf dem TÜV-Aufkleber/Ü-Zeichen [S3] ersichtlich.







[bookmark: _Toc467652261]Montagebedingungen

Bei einer Installation nach DIN 18017-3
ist ein Einsatz nur zulässig:

in Einzelentlüftungsanlagen mit gemein-samer Hauptleitung.

mit Luftführung über Schacht oder Rohr.

mit zulässigen Anschlussrohren.

mit zum System passenden ER-UP-Ge-häuse und Ventilatoreinsatz.

bei einer Unterputzinstallation in der Wand oder Decke.

bei ordnungsgemäßem Einbau gemäß den Instruktionen dieser Anleitung sowie der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung ER-UP/G: Z-51.1-7 bzw. 
ER-UPD/ER-UPB: Z-51.1-46.

mit ausreichendem Platz zur Wand und Decke.

mit einem feuerfesten Installationsschacht für ER-UPB-Gehäuse.

bei komplett montiertem Gerät.

mit ordnungsgemäßen Luftfiltern.

mit Außenluftdurchlässen gemäß den Planungsunterlagen.

6. Ventilator bedienen



Bei einer von der DIN 18017-3 abweichen-den Installation gilt:

ER-UP-Ventilatoren lassen sich auch als Einzelgeräte einsetzen.

[bookmark: _Toc277761773][bookmark: _Toc335988823][bookmark: _Toc336263375][bookmark: _Toc336263530][bookmark: _Toc338418099][bookmark: _Toc342043973][bookmark: _Toc342044030][bookmark: _Toc342054355][bookmark: _Toc342054440]Eine Installation in der Wand oder Decke ist zulässig. 

ER-100-Ventilatoren können zur Entlüf-tung eines weiteren Raumes eingesetzt werden (innenliegende Küche etc.).



[bookmark: _Toc467652262]Zugelassene Abluftsysteme 

Nach DIN 18017-3 sind folgende Abluft-systeme für ER-UP/Centro zugelassen.

		Abluftsystem

		UP-Gehäuse



		

		ER-
UP/G

		ER-
UPD

		ER-UPB



		aeroduct-Brand-schutzsystem 

		nein

		ja**

		nein



		PAM-GLOBAL RML Gusslüftungssystem

		nein

		ja**

		ja***



		Deckenschott-
system

		ja*

		nein

		nein



		System mit feuer-festem Schacht

		nein

		ja**

		ja***



		Entlüftungssystem 
ohne Brandschutz

		ja*

		nein

		nein







*	ER-UP/G einsetzbar innerhalb und außer-
 	halb des Schachtes, Anschlussleitung aus 
 	Aluflexrohr, Zweitraumanschluss aus 
 	Aluflexrohr.

**	ER-UPD einsetzbar innerhalb und außer-
 	halb des Schachtes, Anschlussleitung aus 
 	Stahlwickelfalzrohr, Zweitraumanschluss 
 	aus Aluflexrohr.

***	ER-UPB einsetzbar innerhalb des Schachtes,
 	Anschlussleitung aus Aluflexrohr, Zweit-
 	raumanschluss aus Stahlwickelfalzrohr.









[bookmark: _Toc467652263]Kombinationsmöglichkeiten

Die hier beschriebenen ER-Unterputz-Abluft-systeme bestehen aus einem UP-Gehäuse und einem Ventilatoreinsatz/Abluftelement mit Abdeckung.



Bereits in der Rohbauphase werden die 
ER-UP-Gehäuse (ER-UP/G, ER-UPD und ER-UPB) installiert, elektrisch verdrahtet und mit einem Putzschutzdeckel versehen.

ER-UP/G und ER-UPD-Gehäuse sind mit einem Zweitraumanschluss-Set (ER-ZR) auch für eine Zweitraumentlüftung einsetzbar. Für ER-UPB-Gehäuse ist auf die passende Gehäusevariante (ER-UPB/L, ER-UPB/R oder ER-UPB/U) zu achten.

Eine WC-Sitzentlüftung bei gleichzeitiger Entlüftung des Raumes lässt sich am Zweitraumanschluss von ER-UP/G oder 
ER-UPD-Gehäusen realisieren. Hierfür ist 
der Maico-Absaugstutzen ER-AS (DN 70) 
zu verwenden und eine Verbindung zum 
WC-Sitz herzustellen.



Nach Abschluss der Putz- und Malerarbeiten 
wird dann die Endmontage vorgenommen. 



Für die dezentrale Entlüftung wird ein Ventilatoreinsatz ER 60 oder ER 100 in das UP-Gehäuse eingesetzt, der Abluftfilter und die Abdeckung angebracht.

Für die zentrale Entlüftung wird ein Abluftelement Centro-M /-E / -H mit Abluftfilter und Abdeckung installiert
 separate Centro-Betriebsanleitung.

Für die Zweitraumentlüftung sind 
ER 100-Geräte zugelassen. Hierfür sind folgende Steuerungstypen einsetzbar: Standard, VZ, VZ 15, VZC, G, I, D oder RC. 
Eine zentrale Entlüftung mit Abluftelementen Centro-M /-E / -H ist in Kombination mit ER-UP/G-Gehäusen unter bestimmten Voraussetzungen möglich  Kapitel 12.1.1.

ER 60-Geräte sind nicht für den Zweit-raumanschluss zugelassen.

		[image: ]

		Für ER-Funkventilatoren und Maico smart  ER 100 RC-Anleitung.
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ER-UP-Gehäusetypen

Für die Unterputzinstallation stehen die 
3 Unterputz-Gehäuseeinheiten ER-UP/G, ER-UPD oder ER-UPB zur Verfügung. Diese sind passend zum Abluftsystem auszuwählen. Der Anschlussdurchmesser für alle Gehäuse-typen beträgt DN 75 oder DN 80.



Unterputzgehäuse ER-UP/G

Kunststoffgehäuse ohne Brandschutz-einrichtung. Mit Deckenschott kombinier-bar.

Geeignet für Wand- oder Deckenmontage, innerhalb oder außerhalb des Abluft-schachts.

Zulässige Ausblasrichtung bei Wand-montage oben, rechts oder links.

Kunststoff-Ausblasstutzen mit selbsttätiger Kunststoff-Verschlussklappe, wartungsfrei.

Für Anschluss einer Zweitraumentlüftung mit Sollbruchstellen unten, rechts und links.



Unterputzgehäuse ER-UPD

Kombinierbar mit Maico aeroduct oder Saint-Gobain-Gussrohr PAM-Global RML.

Einsatzbar auch außerhalb feuerfestem Schacht.

Gehäuse mit wartungsfreier Brandschutz-Absperrvorrichtung gegen Brandüber-tragung (K90-18017).

Geeignet für Wand- oder Deckenmontage, innerhalb oder außerhalb des Abluft-schachts.

Zulässige Ausblasrichtung bei Wand-montage oben, rechts oder links.

Metall-Ausblasstutzen mit selbsttätiger Metall-Rückschlagklappe mit Schmelzlot.

Für Anschluss einer Zweitraumentlüftung mit Sollbruchstellen unten, rechts und links.



Unterputzgehäuse ER-UPB

Gehäuse mit wartungsfreier Brandschutz-Absperrvorrichtung gegen Brandübertra-gung (K90-18017).

Gehäuse mit Brandschutzverkleidung zum Einsatz in feuerfesten Abluftschächten.

Geeignet für den Wand- oder Deckenein-bau in einem feuerfesten Abluftschacht.

Zulässige Ausblasrichtung bei Wand-montage oben, rechts oder links.

Metall-Ausblasstutzen mit selbsttätiger Metall-Rückschlagklappe mit Schmelzlot.



Ventilatoreinsatz

Ventilatoreinsatz mit Abdeckung und Abluftfilter zum Einbau in ER-UP/G-, 
ER-UPD oder ER-UPB-Gehäuse.

Elektrische Steckverbindung für schnelle Montage im ER-UP-Gehäuse.

Montagefreundliche Schnappbefestigung des Ventilatoreinsatzes.

Abdeckung mit Abluftfilter und Timestrip.
Luftfilter sind regelmäßig bei Filterwech-selanzeige (Timestrip) zu wechseln.

Abdeckung um ± 5° drehbar für Ausgleich bei schief eingeputztem Gehäuse.

Filterwechsel ohne Werkzeug.

Für Einraum- oder Zweitraumentlüftung mit einzelnem Ventilator. 
Ausnahme: H-Ausführungen nur für Einraumentlüftung.

F- und H-Ausführung: Barrierefreie Produkte da automatisches Ein- und Ausschalten.

Energiesparender Motor mit thermischem Überlastungsschutz. Dieser schaltet bei 
Überhitzung ab und nach Abkühlung 
selbsttätig wieder ein.

Die Ventilatoren dürfen in den Bereichen 
1 und 2 Strahlwasser ausgesetzt werden (DIN VDE 0100-701: 2008-10 bzw. 
HD 60 364-7:2007).



		[image: ]

		Der Timestrip wird sichtbar an eine beliebige Stelle (z. B. neben der Abdeckung) aufgeklebt und nach Ablauf des Filterwechselintervalls im Restmüll entsorgt. Timestrip nicht unter der Abdeckung aufkleben. Im Lieferumfang der Austausch-Luftfilter ( Kapitel 16) befinden sich jeweils neue Timestrips.
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ER-UP-Steuerungen (Platinentypen)

ER-UP-Ventilatoren gibt es in verschiedenen Ausführungen und mit unterschiedlichen Geräteeigenschaften. Diese hängen von der im Ventilatoreinsatz [11] verwendeten Steuerung/ Platinentype ab.

		[image: ]

		Zur Platinentype passende Schal-tungsvarianten und Funktionen sind in Kapitel 22 beschrieben. Toleranz aller Zeitangaben max. + 20 %.





Standardausführung

VZ-Ausführung: mit Einschaltverzöge-rung und Nachlaufzeit.

VZ 15-Ausführung mit Einschaltverzöge-rung und Nachlaufzeit.

VZC-Ausführung mit einstellbarer Ein-schaltverzögerung und einstellbarer Nachlaufzeit.

F-Ausführung: Barrierefrei. Mit Licht-steuerung für fensterlose Räume (Ein-schalthelligkeit min. 30 lx, Ausschalt-helligkeit am Gerät max. 0,3 lx). Mit Einschaltverzögerung (50 Sek.) und Nachlaufzeit (6 Min.).

G-Ausführung: Mit Grundlastschaltung. Dauerbetrieb mit 35 m³/h, hohe Drehzahl (Volllast) mit optionalem Schalter schaltbar.

GVZ-Ausführung mit Grundlastschaltung, Einschaltverzögerung und Nachlaufzeit,
Dauerbetrieb mit 35 m³/h, hohe Drehzahl (Volllast) mit optionalem Schalter schaltbar.

GVZC EC-Ausführung mit Grundlast-schaltung und einstellbarer Verzögerungs-zeitschaltung. Dauerbetrieb mit 35 m³/h, hohe Drehzahl (Volllast) mit optionalem Schalter schaltbar. Die EC-Variante besitzt einen besonders sparsamen EC-Motor.













I-Ausführung mit Intervallautomatik. Bei manueller Bedienung mit Einschaltver-zögerung und Nachlaufzeit. Betriebsdauer mit Zeitintervallen à ca. 10 Minuten einstellbar von 0 bis 15 Stunden. Intervallsteuerung Aus bei Einstellung 
0 Stunden (Einstellschraube Ti auf Linksanschlag). Intervallsteuerung aktiv, wenn Einstellschraube Ti um mindestens 1/4 Umdrehung vom Linksanschlag nach rechts gedreht.

H-Ausführung: Barrierefrei. Mit Feuchte-steuerung. Einschaltpunkt per Jumper einstellbar (ab Werk 70 % r. F.). Nach-laufzeit programmgesteuert (min. 
6 Minuten bei Volllast). Mit optionalem Schalter auch manuell bedienbar.
Nicht für Zweitraumlüftung geeignet.

D-Ausführung: Bei Kombination mit Dreistufenschalter mit 3 Leistungsstufen: 35, 60 oder 100 m³/h. Bei Kombination mit Zuluftelementen zur kontrollierten Wohnungslüftung einsetzbar.

RC-Ausführung mit Funkelektronik:
Einsatz im funkgesteuerten Lüftungs-system MAICO smart. Auf EnOcean-Technologie basierend. Netzwerkfähig (Master-Slave)  separate ER 100 RC-Betriebsanleitung. Ein/Aus über Funk-schalter oder Funksteuerung RLS RC. Mit 3 Leistungsstufen 35, 60 oder 100 m³/h.
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Gerätetype

Platinentype

Einschalt-verzögerung
[s]

Nach-laufzeit
[min]

drehzahl-
steuer-
bar

Netz-
zuleitung
[mm²]

ER 60

Standardplatine





nein

3 x 1,5

ER 100

Standardplatine





ja

3 x 1,5

ER 60 VZ, ER 100 VZ

VZ-Platine

50

6

nein

5 x 1,5

ER 60 VZ 15, ER 100 VZ 15

VZ 15-Platine

50

15

nein

5 x 1,5

ER 60 VZC, ER 100 VZC

VZ 24 C-Platine

0…150

1,5…24

nein

5 x 1,5

ER 60 F, ER 100 F

F-Platine

50

6

nein

3 x 1,5

ER 60 G, ER 100 G

G-Platine





nein

5 x 1,5

ER 60 GVZ 
ER 100 GVZ

G-Platine + 
VZ-Platine





nein

5 x 1,5

ER 60 GVZC EC

GVZC EC-Platine

0, 30 (W), 
60, 120, 180

0, 1, 3, 6, 15 (W)

nein

5 x 1,5

ER 60 I, ER 100 I

VZI 10-Platine

50*

10*

nein

5 x 1,5

ER 60 H, ER 100 H

H-Platine



6

nein

5 x 1,5

ER 100 D

Standardplatine





nein

5 x 1,5

ER 100 RC

RC-Platine



15**

nein

3 x 1,5



Toleranz der Zeitangaben max. + 20 %.

W  Werkseinstellung

*    Einschaltverzögerung und Nachlaufzeit 
      bei manueller Bedienung, z. B. per Lichtschalter

**  Nachlaufzeit nur, wenn Gerät mit Einzelschalter, 
     ohne Raumluftsteuerung RLS RC verwendet wird.
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[bookmark: _Toc257010831][bookmark: _Toc259531185][bookmark: _Toc335988824][bookmark: _Toc336263376][bookmark: _Toc336263531][bookmark: _Toc336602557][bookmark: _Toc338418100][bookmark: _Toc467652264]Umgebungsbedingungen und Grenzen für den Betrieb

Die zulässige Höchsttemperatur des Förder-mediums + 40 °C. 

Die Luftführung in der Wohnung muss so erfolgen, dass möglichst keine Luft aus Küche, Bad oder WC in die Wohnräume überströmen kann.

Ein zu entlüftender Raum muss mit einem unverschließbaren, freien Zuluftquerschnitt von mindestens 150 cm² ausgestattet sein, 
z. B. mit Türlüftungsgitter MLK.

Alle ER-UP/Centro-Geräte besitzen eine Störfestigkeit nach EN 55014-2 (je nach Im-pulsform und Energieanteil 1000 bis 4000 V). Bei Betrieb mit Leuchtstoffröhren können diese Werte überschritten werden. In diesem Fall sind zusätzliche Entstörmaßnahmen erforderlich (L-, C- oder RC-Glieder, Schutzdioden, Varistoren).

Hinweis zum Zugluftrisiko ergänzen (RiBu 3.3):Zugluftrisiko durch geeigneten Aufstel-lungsort bei der Planung berücksichtigen.



[bookmark: _Toc467652265]Bestimmungen für den Betrieb mit Feuerstätten

Bei Betrieb mit raumluftabhängigen Feuer-stätten muss für ausreichende Zuluftnach-strömung gesorgt werden. Die maximal zulässige Druckdifferenz pro Wohneinheit beträgt 4 Pa.

Der Ventilator darf in Wohneinheiten mit raumluftabhängigen Feuerstätten nur 
installiert werden, wenn:

die Beurteilungskriterien in Abstimmung mit dem zuständigen Bezirksschorn-steinfegermeister erfüllt werden.

ein gleichzeitiger Betrieb von raumluft-abhängigen Feuerstätten für flüssige oder gasförmige Brennstoffe und der luftabsaugenden Anlage durch Sicher-heitseinrichtungen verhindert wird oder




die Abgasführung der raumluftabhängi-
gen Feuerstätte durch besondere Sicherheitseinrichtungen überwacht wird. Im Auslösefall muss die Lüftungsanlage oder die Feuerstätte abgeschaltet werden.



[bookmark: _Toc289427329][bookmark: _Toc367958434][bookmark: _Toc467652266]Technische Daten

Der Schallleistungspegel LWA7 beträgt 
30 bis 49 dB(A), je nach Geräteausführung. 
Für weitere technische Daten  Typenschild [S2]. 

Für Abmessungen und Kennlinien 
 Katalog oder Internet (maico-ventilatoren.com). 
Für ER 100 RC-Funkkomponenten 
 separate Betriebsanleitung.

[bookmark: _Toc326164447][bookmark: _Toc342043974][bookmark: _Toc342044031][bookmark: _Toc342054356][bookmark: _Toc342054441]

[bookmark: _Toc342043978][bookmark: _Toc342044035][bookmark: _Toc342054360][bookmark: _Toc342054445][bookmark: _Toc467652267]Lagerung

Ventilator nur in waagrechtem Zustand in einem geeigneten, trockenen Raum einla-gern. Umgebungstemperatur - 10 °C bis 
+ 60 °C.

Für Korrosionsschäden durch unsachgemäße Lagerung übernimmt Maico keine Gewähr-leistung, z. B. bei Lagerung im feuchten Umfeld.
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[bookmark: _Toc467652268]Montagevorbereitungen

		[image: ]

		Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzustellen.







[bookmark: _Toc467652269]Vorgaben gemäß Zulassung



ER-UP/G +
ER 60/100/
Zweitraum

ER-UPD +
ER 60/100/
Zweitraum

ER-UPB +
ER 60/100

ER-UPB
Zweitraum

Geräteanzahl pro Etage, Wohneinheit oder Brand-abschnitt

Max. 3 Ventila-toren oder 
3 Anschlüsse

Max. 3 Ventila-toren oder 
3 Anschlüsse

Max. 3 Ventila-toren oder 
3 Anschlüsse

Max. 3 Ventila-toren oder 
3 Anschlüsse

Anschluss-durchmesser

DN 75 oder DN 80 mm

Schacht-
wandung

Beliebiger Plattenwerkstoff

Min. 35 mm Plattenwerkstoff F90

Min. 35 mm Plattenwerkstoff F90

Min. 35 mm Plattenwerkstoff F90

Anschluss-
leitungen
innerhalb des Schachtes

Z. B. Aluflexrohr AFR 80 
zwischen Hauptleitung 
im Schacht und 
ER-Gerät, max. 2 m lang 
( Zulassung).

Stahl-Wickelfalz-
rohr zwischen 
Hauptleitung im Schacht und 
ER-Gerät, 
max. 2 m lang 
( Zulassung).

Aluflexrohr 
AFR 80 oder Stahl-Wickelfalz-rohr zwischen Hauptleitung 
im Schacht und 
ER-Gerät, max. 2 m lang 
( Zulassung).

Aluflexrohr 
AFR 80 oder Stahl-Wickelfalz-rohr zwischen Hauptleitung 
im Schacht und 
ER-Gerät, max. 2 m lang 
( Zulassung). Stahl-Wickelfalz-rohr zwischen ER-Gerät und Zweitraum-anschluss.

Anschluss-
leitungen
außerhalb des Schachtes

Z. B. Aluflexrohr AFR 80 zwischen Hauptleitung 
im Schacht und 
ER-Gerät, max. 2 m lang 
( Zulassung).

Stahl-Wickelfalz-Rohr DN 75 oder DN 80 
zwischen Hauptleitung im Schacht und ER-Gerät, 
max. 2 m lang ( Zulassung).

Leitungsbögen 
in der Gerätean-schlussleitung

max. 90° gekrümmt, steigend
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ER-UP/G +
ER 60/100/
Zweitraum

ER-UPD +
ER 60/100/
Zweitraum

ER-UPB +
ER 60/100

ER-UPB
Zweitraum

Zulässige An-zahl Leitungs-bögen Wandeinbau

[image: ]

max. 2 x 90°

Zulässige Anzahl Leitungsbögen Deckeneinbau

[image: ]

max. 2 x 90°

Drosselein-richtung in der Abluftleitung

nicht zulässig

Wand-/Decken-durchbruch für Geräte-Anschluss-leitung DN 80

Mauerwerk oder Beton: 130 mm

Plattenwerkstoffe (F90): Rohraußendurchmesser
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[bookmark: _Toc467652270]Vorbereitungen Wandmontage

9	Saugleitung für Zweitraumanschluss an
 	ER-UP/G: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
 	ER-UPD: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80 
 	oder Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
 	ER-UPB: Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80

18	Hauptleitung: Stahlwickelfalzrohr

19 	Anschlussleitung an 
 	ER-UP/G: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
 	ER-UPD: Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
 	ER-UPB: Aluflexrohr AFR 75/AFR 80,
 	zulässig innerhalb des Schachtes

21	Netzleitung
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		Montagehinweise





Zulassung beachten  Kapitel 7.1.

Unbedingt die zum ER-UP-Gehäuse 
passenden Leitungsmaterialien verwen-den  Pos. [18] und [19].

Für Brandschutzsysteme muss der vor-handene Restspalt zwischen Anschlusslei-tung und Mauerwerk/Plattenbaustoffen/
Wand/Decke mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig ver-schlossen werden (z. B. mit Beton, Zement-mörtel, Brandspachtelmasse).



		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung, Funktionsstörung bei Korrosionsschäden durch Mörtel.

· An das Gerät angeschlossene Lüftungs-leitungen müssen zum Schutz vor Korrosion innerhalb des Mauerwerks 
mit geeignetem Klebeband umwickelt werden, z. B. mit Kaltschrumpfband.







Den Schacht vorbereiten

Schachtdurchbruch oder alternativ eine Vormauerung anbringen. Für einen pas-senden, ebenen Unterbau für das ER-UP-Gehäuse sorgen, damit später der Ventilatoreinsatz sicher in das Gehäuse eingesetzt werden kann.

Für einen Zweitraumanschluss einen 
Wand- oder Schachtdurchbruch für die Saugleitung [9] anbringen. Zulässige Gehäuse-Einbaupositionen beachten.

Lüftungs-Hauptleitung [18] innerhalb des Schachtes fachgerecht anbringen.

Für Brandschutzsysteme einen Decken-verguss anbringen. Dazu die Decke ein-schalen und das Material von oben eingießen.

11. Montagevorbereitungen
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Zum ER-UP-Gehäuse passende Anschluss-leitung [18] an der Hauptleitung anschließen und lüftungstechnisch abdichten.

Anschlussleitung [19] ablängen, maximale Leitungslänge von 2 m beachten.
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		Länge der Anschlussleitung so bemessen, dass diese am Ausblasstutzen angebracht und 
auch geräteseitig lüftungstechnisch abgedichtet werden kann.





Saugleitung [9] verlegen und vorhande-nen Restspalt fachgerecht gemäß den vorigen Montagehinweisen verschließen.

Netzleitung [20] im Schacht verlegen und ca. 30 cm über den Schachtdurchbruch herausragen lassen.

Im Deckenbereich einen Bundkragen 
( Abb. 4) aus Schachtmaterial F90 ringsum um den Schacht anbringen.
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		Der Bundkragen dient dem Längen-ausgleich der Schachtwände im Brandfall.





Netzleitung [20] gemäß Kapitel 11.4 verlegen.





[bookmark: _Toc467652271]Vorbereitungen Deckenmontage

9	Saugleitung für Zweitraumanschluss an
 	ER-UP/G:	Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
 	ER-UPD:	Aluflexrohr AFR 75/AFR 80 oder 
 	Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
 	ER-UPB:	Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80

18	Hauptleitung: Stahlwickelfalzrohr

19 	Anschlussleitung an 
 	ER-UP/G:	Aluflexrohr AFR 75/AFR 80
 	ER-UPD: 	Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80
 	ER-UPB: 	Stahlwickelfalzrohr DN75/DN80

20	Netzleitung
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		Unbedingt die Zulassung und die Montagehinweise in Kapitel 11.2 beachten.







Den Schacht und die abgehängte Decke vorbereiten

1. In der abgehängten Decke einen Durch-bruch anbringen (Feuerwiderstands-fähigkeit nicht vorgeschrieben).

1. Durchbruch für die Anschlussleitung [19] 
DN 75 oder DN 80 im Schacht anbringen.



11. Montagevorbereitungen
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1. Hauptleitung (Stahlwickelfalzrohr)

Anschlussleitung
ER-UPB, ER-UPD: Stahlwickelfalzrohr
ER-UP/G: Aluflexrohr

1. Geschossdecke

2 Stahl-Gewindestange / Stockschraube

Rohrbefestigung  Abb. 5

Rohrschelle / Lochband

3 Bundkragen

4 Deckenverguss

5 Schachtwand

Mauer-/Plattenbaustoff-Verschluss

Abgehängte Decke

Stahlschrauben oder Stahl-Blindniete
(jeweils 3 Stück)

Stahldübel:

Stahldübel oder Schlaganker

Metall-Spreizdübel

Befestigungsschraube mit Mutter

Befestigungsschraube

Stahl-Lochband
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		Unbedingt die Zulassung und die Montagehinweise in Kapitel 11.2 beachten.









Rohrbefestigung mit Rohrschelle,
alternativ Rohrbefestigung mit Lochband5
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		Zwischen den Rohrbefestigungen [23] einen Abstand von max. 1,5 m einhalten.







11. Montagevorbereitungen



1. Für einen Zweitraumanschluss den 
Wand- oder Schachtdurchbruch für die Saugleitung [9] anbringen. Einbau-positionen für den Zweitraumanschluss beachten.

1. Lüftungs-Hauptleitung [18] innerhalb des Schachtes fachgerecht anbringen.

1. Für Brandschutzsysteme einen Decken-verguss anbringen. Dazu die Decke einschalen und das Material von oben eingießen.

1. Rohrbefestigungen an der Decke an-bringen ( Abb. 5). Nur zulässiges Befestigungsmaterial verwenden.
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		GEFAHR



		Gefahr durch fehlerhafte Montage bei unzulässigem Befestigungsmaterial.

· Anschlussleitung nur mit zulässigem Befestigungsmaterial (Rohrschelle oder Lochband) an der Decke befestigen.







1. Zulässige Anschlussleitung [19] an der Hauptleitung anschließen und lüftungs-technisch abdichten, zum Beispiel mit einem Kaltschrumpfband.

1. Mauer-/Plattenbaustoff-Verschluss [28] anbringen. Spalt zwischen Mauerwerk und Wickelfalzrohr verschließen. Der vorhandene Restspalt muss mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig verschlossen 
sein. Verwenden Sie zum Beispiel Beton 
oder Zementmörtel, für Plattenbaustoffe 
Brandschutz-Spachtelmasse.

1. Abgehängte Decke anbringen. Bei 
ER-UPD-Gehäuse für einen passenden, ebenen Unterbau sorgen, damit später der Ventilatoreinsatz sicher in das Gehäuse eingesetzt werden kann.

1. Bundkragen aus Schachtmaterial F90 ringsum um den Schacht anbringen.
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		Der Bundkragen dient dem Längen-ausgleich der Schachtwände im Brandfall.





Netzleitung [20] gemäß Kapitel 11.4 verlegen.



[bookmark: _Toc467652272][bookmark: _Toc257010838][bookmark: _Toc259531192][bookmark: _Toc335988830][bookmark: _Toc336263382][bookmark: _Toc336263537][bookmark: _Toc338418106][bookmark: _Toc342043981][bookmark: _Toc342044038][bookmark: _Toc342054363][bookmark: _Toc342054448][bookmark: _Toc277761769]Vorbereitungen für den elektrischen Anschluss

		[image: ]

		GEFAHR



		Lebensgefahr durch Stromschlag.

· Vor dem Verlegen der Netzleitung alle Versorgungsstromkreise abschalten. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und ein Warnschild sichtbar anbringen.
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		Hinweise





Bei Elektroinstallation und Geräte-montage unbedingt die einschlägigen Vorschriften beachten, in Deutschland insbesondere DIN VDE 0100 mit den entsprechenden Teilen.

Umgebungsbedingungen ( Kap. 8) und technische Daten ( Kap. 9) berücksich-tigen.

Zulässigen Leitungsquerschnitt von 
max. 1,5 mm² beachten.



1. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und ein Warnschild sichtbar anbringen.

1. Netzleitung zum Montageort verlegen.

Mit der Sicherheitsprüfung der Auslöse-einrichtung gemäß Kap. 11.5 fortfahren.



11. Montagevorbereitungen
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Vor der Gehäusemontage unbedingt 

ER-UP/G: die Lage der Kunststoff-Ver-schlussklappe prüfen. Funktionsfähigkeit der Verschlussklappe sicherstellen.

ER-UPD, ER-UPB: die Metall-Absperr-
vorrichtung prüfen. Funktionsfähigkeit der Auslöseeinrichtung sicherstellen.



Kunststoff-Verschlussklappe ohne Brandschutz ‒ ER-UP/G-Gehäuse6
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ER-UP/G-Gehäuse

1. Kunststoff-Rückschlagklappe
O: 	Einbaulage Ausblasrichtung oben
R: 		Einbaulage Ausblasrichtung rechts
L:   	Einbaulage Ausblasrichtung links

Kunststoff-Ausblasstutzen
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		Bei Wandeinbau mit Ausblasrichtung (Ausblasstutzen) nach links oder rechts Folgendes beachten.

Verschlussklappe [1] um 90° gedreht einbauen ( Abb. 6, Pos. [L] oder [R]), damit diese in Einbaulage dicht schließt.







		ACHTUNG



		Die Kunststoff-Verschlussklappe schließt bei falscher Einbaulage nicht dicht. Dadurch ist eine Zufuhr von Gerüchen aus dem Lüftungskanal möglich.

· Verschlussklappe [1] passend zur Ein-baulage oben/rechts/links in den Aus-blasstutzen [2] des ER-UP/G-Gehäuses einsetzen. Sicherstellen, dass die Verschlussklappe dicht schließt.









Vorbereitung der Kunststoff-Verschluss-klappe für die Wandmontage

Ausblasrichtung oben „O“

Keine Veränderungen vornehmen. Die Verschlussklappe ist bereits ab Werk korrekt eingesetzt.



Ausblasrichtung rechts „R“

1. Kunststoff-Rückschlagklappe ausbauen. Diese einfach nach unten aus dem Ausblasstutzen herausziehen.

Rückschlagklappe drehen  Pos. [R].

Rückschlagklappe bis zum Anschlag in den Ausblasstutzen einsetzen.



Ausblasrichtung links „L“

1. Kunststoff-Rückschlagklappe ausbauen. Diese einfach nach unten aus dem Ausblasstutzen herausziehen.

Rückschlagklappe drehen  Pos. [L].

Rückschlagklappe bis zum Anschlag in den Ausblasstutzen einsetzen.



Vorbereitung der Kunststoff-Verschluss-klappe für die Deckenmontage

Bei der Deckenmontage generell die Standard-Einbaulage mit Ausblasrichtung oben „O“ verwenden. Die Verschlussklappe ist bereits ab Werk korrekt eingesetzt.





11. Montagevorbereitungen



Brandschutz-Absperrvorrichtung
ER-UPD und ER-UPB-Gehäuse7
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ER-UPD, ER-UPB

3	Metall-Absperrklappe mit Auslöseeinrichtung und Schenkelfeder [3.1]

4	Schmelzlot

5	Metall-Ausblasstutzen

* Darstellung ohne Brandschutzplatten



		ACHTUNG



		Die Brandschutz-Absperrvorrichtung ist bei fehlendem Schmelzlot dauerhaft geschlossen. Eine Entlüftung ist damit nicht mehr möglich.

· Vor der Montage prüfen und sicher-stellen, dass das Schmelzlot korrekt eingesetzt ist. Die Funktionsfähigkeit der Auslöseeinrichtung muss sichergestellt sein, so dass sich die Absperrklappe 
im Normalbetrieb auch öffnet.

















		ACHTUNG



		Geruchsbelästigung aus der Haupt-
leitung. Die Brandschutz-Absperr-
vorrichtung schließt nicht dicht bei fehlerhaftem Einbau.

· Vor der Montage prüfen und sicher-stellen, dass die Einbaulage korrekt 
und die Funktionsfähigkeit der Auslöseeinrichtung sichergestellt ist.









Vorbereitung der Metall-Absperrvorrich-tung bei Ausblasrichtung nach oben

1. Schenkelfeder [3.1] in eingebautem Zustand entfernen. Dazu die Schenkel-feder mit einer Zange von oben aus dem Ausblasstutzen herausziehen  Abb. 7.

1. Funktionsfähigkeit der Absperrklappe prüfen und sicherstellen.



Vorbereitung der Metall-Absperrvorrich-tung bei Ausblasrichtung nach rechts oder links

Keine Umbauten erforderlich.

1. Funktionsfähigkeit der Absperrklappe prüfen und sicherstellen.



11. Montagevorbereitungen
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ER-UP/G-Gehäuse

ER-UPD-Gehäuse

ER-UPB-Gehäuse
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Unzulässige Anschlüsse am 
ER-UP/G-Gehäuse

Nicht zulässig ist ein:

Zweitraumanschluss mit einem ER 60-Ventilatoreinsatz (alle Ausführungen).

Zweitraumanschluss in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

Anschluss einer WC-Geruchsabsaugung in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

Einsatz eines ER-Ventilators oder Centro-Abluftelementes im Bad oder Toiletten-raum, wenn gleichzeitig auch noch andere Räume der Wohnung über das gleiche Gerät entlüftet werden sollen.



Montagehinweise für ER-UP/G-Gehäuse ( Kap. 11.1 und Zulassung)

ER-UP/G sind mit Kunststoffgehäuse ohne Brandschutzeinrichtung ausgestattet. Der Einbau des ER-UP/G-Gehäuses ist in folgenden Einbaulagen zulässig:

Wandmontage: Mit Ausblasrichtung (Aus-blasstutzen) nach oben, rechts oder links.
Einbau mit Montagehalter.

Deckenmontage und abgehängte Decke: Einbau mit Montagehalter.

Deckenmontage und nicht abgehängte Decke: Einbau direkt an der Decke.

Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzustellen.



Die Kunststoff-Verschlussklappe ist gemäß Kapitel 11.5.1 vorzubereiten, 
damit diese in Einbaulage dicht schließt.







Das ER-UP/G-Gehäuse muss verzugsfrei eingesetzt werden. Ist dies nicht der Fall,
kann der Ventilatoreinsatz nicht richtig in das ER-UP/G-Gehäuse einrasten und die auf dem Typenschild angegebene Schutzart ist nicht mehr gewährleistet.

Zum Einsatz des Zweitraumanschluss-Set ER-ZR oder des Absaugstutzens ER-AS eines der Gehäusesegmente [S] ausbrechen.

Der Anschluss einer WC-Sitzentlüftung am ER-UP/G-Gehäuse erfolgt mit dem DN 70-Absaugstutzen ER-AS.
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		Die WC-Sitzentlüftung darf nicht am Zweitraum-Anschlussstutzen oder dem Abluftelement Centro ange-schlossen werden.





Zur akustischen Entkopplung von resonanz-fähigen dünnen Decken Moosgummi ER-MO verwenden ( Zubehör).



Wichtige Hinweise zum Verputzen

Max. ausgleichbarer Putzüberstand 7 mm.

Max. vorstehendem Gehäuserand 20 mm, ausgleichbar mit Distanzrahmen DR 60/100.

Ein 50 bis 100 mm vertiefter Einbau ist mit dem zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR ausgleichbar.

Der vorhandene Restspalt zwischen ER-UP/G-Gehäuse und Schacht muss mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig umschlossen sein,
damit keine Falschluft angesaugt wird.

Mit Abdeckrahmen ER-AR lassen sich Fugen zwischen UPB-Gehäuse und Wand überdecken.
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		Wir empfehlen diese Montage- und Betriebsanleitung bis zur Endmon-tage im ER-UP/G-Gehäuse aufzubewahren.







12. Montage ‒ ER-UP/G
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2	Ausblasstutzen mit Kunststoff-	Verschlussklappe

18	Hauptleitung Stahlwickelfalzrohr

19	Anschlussleitung Aluflexrohr AFR 80 
 	DN 75/80

20	Netzleitung

37	Montagehalter UPM 60/100 (2 Stück)

38	Putzschutzdeckel

39	Leitungstülle

40	Moosgummi ER-MO



ER-UP/G-Wandmontage 
Einraum

1. Putzschutzdeckel [38] aus dem ER-UP/G-Gehäuse herausnehmen.



		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung und Funktions-störung bei falschen / zu langen Befestigungsschrauben.

· Befestigungsschrauben dürfen nicht in das ER-UP/G-Gehäuse eintreten. Beiliegende Schrauben (Montagehalter UPM 60/100) verwenden.









Montagehalter [37] ablängen, biegen und mit beiliegenden Befestigungsschrauben am ER-UP/G-Gehäuse anbringen.

Befestigungslöcher für Montagehalter an der Schachtrückwand markieren, Bohrun-gen vornehmen und Dübel einstecken.
Geeignetes Befestigungsmaterial ist bau-seitig bereitzustellen.
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		GEFAHR



		Kurzschlussgefahr und Gerätebeschä-digung. Bei nicht fachgerecht eingebau-ter Leitungstülle [39] kann Wasser in das ER-UP/G-Gehäuse eindringen. Die Schutzart ist dann nicht gewährleistet.

· Leitungstülle so durchstoßen, dass diese den Leitungsmantel dicht umschließen kann (kreisrund, kein Schlitz).





Netzleitung [20] von der Gehäuserückseite durch Leitungstülle [39] in das ER-UP/G-Gehäuse einführen.

ER-UP/G-Gehäuse mit dem Montage-halter [37] in den Schacht einsetzen und an der Schachtrückwand befestigen.

12. Montage ‒ ER-UP/G ‒ Einraum
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		GEFAHR



		Brandübertragung bei fehlerhaften Einbau der Anschlussleitung [19] möglich.

· Nur zulässiges Leitungsmaterial verwenden ( Kapitel 11.1).

· Die Anschlussleitung korrekt am Ausblasstutzen anbringen.







Anschlussleitung [19] mit dem Ausblas-stutzen [2] lüftungstechnisch dicht ver-binden, z. B. mit einem Kaltschrumpfband.

Elektrischen Anschluss vornehmen 
 Kapitel 22.

Putzschutzdeckel in das Gehäuse einsetzen.

Gehäuse mit der Vorderkante bündig ein-putzen, ggf. Fliesenstärke beachten 
 Kapitel 12.1.3.



ER-UP/G-Deckenmontage Einraum

1. Putzschutzdeckel [38] aus ER-UP/G-Gehäuse herausnehmen.

		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung und Funktions-störung bei falschen / zu langen Befestigungsschrauben.

· Befestigungsschrauben dürfen nicht in das ER-UP/G-Gehäuse eintreten. Beiliegende Schrauben (Montagehalter UPM 60/100) verwenden.







Für abgehängte Decken den Montage-halter [37] ablängen, biegen und mit beiliegenden Schrauben am ER-UP/G-Gehäuse anbringen ( Abb. 8).

Befestigungslöcher für Montagehalter/ER-UP/G-Gehäuse an der Decke markieren, Bohrungen vornehmen und Dübel einstecken. Geeignetes Befestigungs-material ist bauseitig bereitzustellen.
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		GEFAHR



		Kurzschlussgefahr und Gerätebeschä-digung. Bei nicht fachgerecht einge-bauter Leitungstülle [39] kann Wasser 
in das ER-UP/G-Gehäuse eindringen. Schutzart nicht gewährleistet.

· Leitungstülle so durchstoßen, dass diese den Leitungsmantel dicht umschließen kann (kreisrund, kein Schlitz).







Netzleitung [20] von der Gehäuserückseite durch Leitungstülle [39] in das ER-UP/G-Gehäuse einführen.

ER-UP/G-Gehäuse in die gewünschte Position bringen und mit bzw. ohne Montagehalter an der Decke befestigen.
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		GEFAHR



		Brandübertragung bei fehlerhaften Einbau der Anschlussleitung [19] möglich.

· Nur zulässiges Leitungsmaterial verwenden ( Kapitel 11.1).

· Die Anschlussleitung korrekt am Ausblasstutzen anbringen.







Anschlussleitung [19] am Ausblasstutzen [2] befestigen. Anschließend lüftungs-technisch gut abdichten, z. B. mit Kalt-schrumpfband. 

Elektrischen Anschluss vornehmen 
 Kapitel 22.

Putzschutzdeckel [38] in das Gehäuse einsetzen.

Gehäuse mit der Vorderkante bündig ein-putzen.



12. Montage ‒ ER-UP/G ‒ Einraum
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6	Schutzgitter

7	Filtermatte, Filterklasse G2

8	Adapter

9	Saugleitung Zweitraumanschluss: 
 	Aluflexrohr AFR 75/AFR 80

10	Montagestutzen Zweitraumabsaugung 
 	DN 75/80

13	Gehäusebodendichtung

37	Montagehalter UPM 60/100 (2 Stück)

S	Gehäusesegment



ER-UP/G-Wandmontage Zweitraum

1. Das gewünschte Gehäusesegment „S” (links, rechts oder unten) an der Markie-rung mit einem Messer herausschneiden.

		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung/Funktionsstörung durch Falschluft bei fehlerhaftem Ein-setzen des Kunststoffstutzens. Schutzart nicht mehr gewährleistet.

· Gehäusebodendichtung [13] im Bereich des Stutzens abheben und Montage-stutzen [10] einsetzen. Gehäuseboden-dichtung wieder lagegerecht einlegen.







1. Montagestutzen [10] in das ER-UP/G-Gehäuse stecken. Der Stutzenrand 
muss an der Gehäusewand einrasten.

1. Gehäusemontage gemäß voriger Beschreibung „Einraum“ vornehmen.

1. Saugleitung [9] mit Montagestutzen [10] lüftungstechnisch dicht verbinden.

1. Befestigungslöcher für Adapter [8] anbringen und Dübel einstecken.

1. Adapter [8] dicht mit der Saugleitung [9] verbinden, z. B. mit einem Kaltschrumpf-band.

1. Adapter [8] an der Wand befestigen.

1. Filtermatte [7] einlegen und Schutzgitter [6] lagegerecht aufsetzen.
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		Bei Zweitraumabsaugung Drossel-platte [16] ( Abb. 1) für die End-montage gut aufbewahren. Diese wird für den Betrieb des ER 100-Ventilatoreinsatzes benötigt und 
in die Abdeckung [15] ( Abb. 1) eingelegt.







12. Montage ‒ ER-UP/G ‒ Zweitraum
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6	Schutzgitter

7	Filtermatte, Filterklasse G2

8	Adapter

9	Saugleitung Zweitraumanschluss: 
 	Aluflexrohr AFR 75/AFR 80

10	Montagestutzen Zweitraumabsaugung 
 	DN 75/80

37	Montagehalter UPM 60/100

40	Moosgummi ER-MO

X4	Lochband oder Stahlgewindestange
 	mit Rohrschelle  Kapitel 11.3






Deckenmontage ER-UP/G ‒ Zweitraum

Montagehinweise in Kapitel 12.1.2 beachten.

1. ER-UP/G-Gehäuse wie in Kapitel 12.1.5 beschrieben an der Decke montieren.

1. Zweitraumanschluss-Set ER-ZR wie in Kapitel 12.1.6 beschrieben an der Decke montieren.
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		ER-UP-Gehäuse und auch die An-schlussleitung mit jeweils 2 Montage-haltern [37] bzw. Lochbändern/
Gewindestangen befestigen.







12. Montage ‒ ER-UP/G ‒ Zweitraum
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Unzulässige Anschlüsse am 
ER-UPD-Gehäuse

Nicht zulässig ist ein:

Zweitraumanschluss mit einem ER 60-Ventilatoreinsatz (alle Ausführungen).

Zweitraumanschluss in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

Anschluss einer WC-Geruchsabsaugung in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

Einsatz eines ER-Ventilators oder Centro-Abluftelementes im Bad oder Toiletten-raum, wenn gleichzeitig auch noch andere Räume der Wohnung entlüftet werden sollen.



Montagehinweise für ER-UPD-Gehäuse ( Kap. 11.1 und Zulassung)

ER-UPD sind mit Kunststoffgehäuse und Brandschutz-Absperrvorrichtung ausge-stattet. Der Einbau des ER-UPD -Gehäuses ist in folgenden Einbaulagen zulässig.

Zulässig sind Einbaulagen mit Ausblasrich-tung (Ausblasstutzen) nach oben, rechts, links oder Deckeneinbau. Bei Ausblas-richtung nach oben ist die Schenkelfeder der Absperrvorrichtung zu entfernen. 

Nachfolgend beschrieben ist die Decken-montage in einer abgehängten Decke. 
Bei nicht abgehängten Decken erfolgt der Gehäuseeinbau direkt an der Decke.

Eine Wandmontage ist gemäß Decken-montage auszuführen. Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzustellen. Verwenden Sie für die Ver-schraubung der Anschlussleitung Stahl-schrauben, im Mauerwerk/Beton Stahldübel  Kapitel 11.

Die Metall-Absperrvorrichtung ist gemäß Kapitel 11.5.2 vorzubereiten.

Das ER-UPD-Gehäuse muss verzugsfrei eingesetzt werden. Ist dies nicht der Fall,
kann der Ventilatoreinsatz nicht richtig in das ER-UPD-Gehäuse einrasten und die auf dem Typenschild angegebene Schutzart ist nicht mehr gewährleistet.

Zum Einsatz des Zweitraumanschluss-Set ER-ZR eines der Gehäusesegmente [S] ausbrechen.

Zur akustischen Entkopplung von resonanz-fähigen dünnen Decken Moosgummi ER-MO verwenden ( Zubehör).

Der Anschluss einer WC-Sitzentlüftung am ER-UPD-Gehäuse erfolgt mit dem DN 70-Absaugstutzen ER-AS.



Wichtige Hinweise zum Verputzen

Geforderte Mindestüberdeckung des Lüftungsschachtes (ohne Fliesen etc.) 
im Bereich der Anschlussleitung 10 mm.

Max. ausgleichbarer Putzüberstand 7 mm.

Max. vorstehendem Gehäuserand 20 mm, 
ausgleichbar mit Distanzrahmen DR 60/100.

Ein 50 bis 100 mm vertiefter Einbau ist mit dem zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR ausgleichbar.

Der vorhandene Restspalt zwischen ER-UPD-Gehäuse und Schacht muss mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig umschlossen sein,
damit keine Falschluft angesaugt wird.

Mit Abdeckrahmen ER-AR lassen sich Fugen zwischen UPB-Gehäuse und Wand überdecken.



ER-UPD-Montage Einraum 

1. Putzschutzdeckel [38] aus dem ER-UPD-Gehäuse herausnehmen.

		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung und Funktions-störung bei falschen / zu langen Befestigungsschrauben.

· Befestigungsschrauben dürfen nicht in das ER-UPD-Gehäuse eintreten. Beiliegende Schrauben (UPM 60/100) verwenden.







Für abgehängte Decken den Montage-halter [37] ablängen, biegen und mit beiliegenden Schrauben am ER-UPD-Gehäuse anbringen.

12. Montage ‒ ER-UPD
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5	Metall-Ausblasstutzen mit Absperrklappe

18	Hauptleitung Stahlwickelfalzrohr

19	Anschlussleitung Stahlwickelfalzrohr 
 	DN 75/80

20	Netzleitung

37	Montagehalter UPM 60/100

38	Putzschutzdeckel

39	Leitungstülle

40	Moosgummi ER-MO

X4	Lochband oder Stahlgewindestange
 	mit Rohrschelle  Kapitel 11.3



Befestigungslöcher für Montagehalter an der Decke markieren, Dübellöcher bohren und Stahldübel einstecken.

		[image: ]

		GEFAHR



		Kurzschlussgefahr und Gerätebeschädi-gung. Bei nicht fachgerecht eingebauter Leitungstülle [39] kann Wasser in das ER-UPD-Gehäuse eindringen. Schutzart nicht gewährleistet.

· Leitungstülle so durchstoßen, dass diese den Leitungsmantel dicht umschließen kann (kreisrund, kein Schlitz).





Netzleitung [20] von der Gehäuserückseite durch Leitungstülle in das ER-UPD-Gehäuse einführen.



ER-UPD-Gehäuse in die gewünschte Position bringen und mit beiden Montage-haltern an der Decke befestigen.

		[image: ]

		GEFAHR



		Brandübertragung bei fehlerhaften Ein-bau der Anschlussleitung [19] möglich.

· Nur zulässiges Leitungsmaterial ver-wenden ( Kapitel 11.1).

· Die Anschlussleitung korrekt am Aus-blasstutzen anbringen.





Anschlussleitung bis zum Anschlag über Ausblasstutzen [5] schieben. Anschluss-leitung und Ausblasstutzen mit 3 Stahl-blindnieten [41] befestigen. Anschließend lüftungstechnisch gut abdichten, z. B. mit Kaltschrumpfband. 

Elektrischen Anschluss vornehmen 
 Kapitel 22.

Putzschutzdeckel [38] in das Gehäuse einsetzen.

Gehäuse mit der Vorderkante bündig ein-putzen, ggf. Fliesenstärke beachten 
 Kapitel 12.2.3.

		[image: ]

		Wir empfehlen diese Montage- und Betriebsanleitung bis zur Endmontage im ER-UP-Gehäuse aufzubewahren.





12. Montage ‒ ER-UPD ‒ Einraum
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6	Schutzgitter

7	Filtermatte, Filterklasse G2

8	Adapter

9	Saugleitung Zweitraumanschluss: 
 	Aluflexrohr AFR 75/AFR 80

10	Kunststoff-Montagestutzen Zweitraum-
 	absaugung DN 75/80

13	Gehäusebodendichtung

37	Montagehalter UPM 60/100 (2 Stück)

40	Moosgummi ER-MO

S	Gehäusesegment

X4	Lochband oder Stahlgewindestange
 	mit Rohrschelle  Kapitel 11.3



ER-UPD-Montage Zweitraum

		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung/Funktionsstörung durch Falschluft bei fehlerhaftem Ein-setzen des Kunststoffstutzens. Schutzart nicht mehr gewährleistet.

· Gehäusebodendichtung [13] im Bereich des Stutzens abheben und Montage-stutzen [10] einsetzen. Gehäuseboden-dichtung wieder lagegerecht einlegen.









1. Das gewünschte Gehäusesegment „S” (links, rechts oder unten) an der Markie-rung mit einem Messer herausschneiden.

1. Kunststoff-Montagestutzen [10] in das ER-UP/D-Gehäuse stecken. Der Stutzenrand 
muss an der Gehäusewand einrasten.

1. ER-UPD-Gehäuse wie in Kapitel 12.2.4 beschrieben montieren.

1. Saugleitung [9] mit Kunststoff-Montage-stutzen [10] lüftungstechnisch dicht verbinden.

1. Befestigungslöcher für Adapter [8] anbrin-gen und Dübel einstecken.

1. Adapter [8] dicht mit der Saugleitung [9] verbinden, z. B. mit einem Kaltschrumpf-band.

1. Adapter [8] an der Wand/Decke mit Schrauben befestigen.

1. Filtermatte [7] einlegen und Schutzgitter [6] lagegerecht aufsetzen.
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		Bei Zweitraumabsaugung Drossel-platte [16] ( Abb. 1) für die End-montage gut aufbewahren. Diese wird für den Betrieb des ER 100-Ventilator-einsatzes benötigt und in die Ab-deckung [15] ( Abb. 1) eingelegt.





12. Montage ‒ ER-UPD ‒ Zweitraum
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Unzulässige Anschlüsse am 
ER-UPB-Gehäuse

Nicht zulässig ist ein:

Zweitraumanschluss mit einem ER 60-Ventilatoreinsatz (alle Ausführungen).

Zweitraumanschluss in Kombination mit Centro-Abluftelementen.

Anschluss einer WC-Geruchsabsaugung.

Einsatz eines ER-Ventilators oder Centro-Abluftelementes im Bad oder Toiletten-raum, wenn gleichzeitig auch noch andere Räume der Wohnung entlüftet werden sollen.



Montagehinweise für ER-UPB-Gehäuse ( Kap. 11.1 und Zulassung)

ER-UPB sind mit Brandschutzverkleidung und Metall-Absperrklappe mit Auslöseein-
richtung ausgestattet.

Nachfolgend beschrieben ist die Wand-montage. Eine Deckenmontage ist gemäß der beschriebenen Wandmontage auszuführen. 

Zulässig sind Einbaulagen mit Ausblasrichtung (Ausblasstutzen) nach oben, rechts oder links. Bei Ausblasrichtung nach oben ist die Schenkelfeder der Absperrvorrichtung zu entfernen. 

Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzustellen. Verwenden Sie für die Ver-schraubung der Anschlussleitung Stahl-schrauben, im Mauerwerk/Beton Stahldübel.

Die Metall-Absperrvorrichtung ist gemäß Kapitel 11.5.2 vorzubereiten.

Ein Zweitraumanschluss ist nur zulässig mit ER-UPB/R, ER-UPB/L oder ER-UPB/U.















Wichtige Hinweise zum Verputzen



		[image: ]

		GEFAHR



		Brandübertragung bei fehlerhaften Einbau des ER-UPB Gehäuses möglich.

· Ein vorhandener Restspalt zwischen 
ER-UPB-Gehäuse und Schacht/Fliesen muss mit formbeständigen, nicht brennbaren Baustoffen vollständig umschlossen sein.







Geforderte Mindestüberdeckung des Lüftungsschachtes (ohne Fliesen etc.) im Bereich der Anschlussleitung 10 mm.

Max. ausgleichbarer Putzüberstand 7 mm.

Max. vorstehendem Gehäuserand 20 mm, ausgleichbar mit Distanzrahmen DR 60/100.

Ein 50 bis 100 mm vertiefter Einbau ist mit dem zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR ausgleichbar.

Mit Abdeckrahmen ER-AR lassen sich Fugen zwischen UPB-Gehäuse und Wand überdecken.



Montage ER-UPB ‒ Einraum 
( Abb. 13)

1. Putzschutzdeckel [38] aus dem ER-UPB-Gehäuse herausnehmen.

		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung und Funktions-störung bei falschen / zu langen Befestigungsschrauben.

· Befestigungsschrauben dürfen nicht in das ER-UPB-Gehäuse eintreten. Beiliegende Schrauben verwenden.







Montagehalter [37] mit beiliegenden Schrauben am ER-UPB-Gehäuse anbringen.

Befestigungslöcher für Montagehalter an der Schachtrückwand markieren, Bohrun-gen vornehmen und Dübel einstecken.
Geeignetes Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzustellen.



12. Montage ‒ ER-UPB
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5	Metall-Ausblasstutzen mit Absperrklappe

18	Hauptleitung Stahlwickelfalzrohr

19	Anschlussleitung Aluflexrohr 	AFR 
 	DN75/80

20	Netzleitung

37	Montagehalter UPM 60/100

38	Putzschutzdeckel

39	Leitungstülle



		[image: ]

		GEFAHR



		Kurzschlussgefahr und Gerätebeschädi-gung. Bei nicht fachgerecht eingebauter Leitungstülle [39] kann Wasser in das ER-UPB-Gehäuse eindringen. Schutzart nicht gewährleistet.

· Leitungstülle so durchstoßen, dass diese den Leitungsmantel dicht umschließen kann (kreisrund, kein Schlitz).







Netzleitung [20] von der Rückseite durch Leitungstülle in das ER-UPB-Gehäuse einführen.

ER-UPB-Gehäuse mit beiden Montage-haltern in den Schacht einsetzen und an der Schachtrückwand befestigen.





		[image: ]

		GEFAHR



		Brandübertragung bei fehlerhaften Einbau der Anschlussleitung [19].

· Nur zulässiges Leitungsmaterial verwenden ( Kapitel 11.1).

· Die Anschlussleitung korrekt am Ausblasstutzen anbringen.







Anschlussleitung [19] mit dem Ausblas-stutzen [5] dicht verbinden, z. B. mit Kaltschrumpfband.

Elektrischen Anschluss vornehmen 
 Kapitel 22.

Putzschutzdeckel [38] in das Gehäuse einsetzen.

Vorhandenen Restspalt zwischen ER-UPB-Gehäuse und Schacht/Fliesen mit formbeständigen, nicht brennbaren Bau-stoffen vollständig umschließen. Fliesen-stärke berücksichtigen ( Zulassung).
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		Wir empfehlen diese Montage- und Betriebsanleitung bis zur Endmon-tage im ER-UPB-Gehäuse aufzube-wahren.





12. Montage ‒ ER-UPB ‒ Einraum
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5.1	Stahl-Anschlussstutzen DN 75/80 
 	für Zweitraumabsaugung am ER-UPB

6	Schutzgitter

7	Filtermatte Filterklasse G2

8	Adapter

9	Saugleitung Zweitraumanschluss: 
 	Stahlwickelfalzrohr DN 75/80

13	Gehäusebodendichtung

37	Montagehalter UPM 60/100





























ER-UPB/R-, ER-UPB/L- und 
ER-UPB/U-Montage (Zweitraum)

1. ER-UPB-Gehäuse wie in Kapitel 12.3.4 beschrieben montieren.

1. Saugleitung [9] und Stahlstutzen [5.1] mit 3 Stahlblindnieten [41] oder Stahlschrau-ben befestigen und lüftungstechnisch dicht verbinden.

1. Befestigungslöcher für Adapter [8] anbrin-gen und Dübel einstecken.

1. Adapter [8] dicht mit Saugleitung [9] ver-binden, z. B. mit einem Kaltschrumpfband.

1. Adapter [8] an der Wand mit Schrauben befestigen.

1. Filtermatte [7] einlegen und Schutzgitter [6] lagegerecht aufsetzen.
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		Bei Zweitraumabsaugung Drossel-platte [16] ( Abb. 1) für die End-montage gut aufbewahren. Diese wird für den Betrieb des ER 100-Ventilatoreinsatzes benötigt und in die Abdeckung [15] ( Abb. 1) eingelegt.







12. Montage ‒ ER-UPB ‒ Zweitraum
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20	Netzleitung

39	Leitungstülle

42	Anschlussklemme



		[image: ]

		Um Fehlfunktionen des Ventilators bzw. elektrischer Bauteile durch Rückspannungen und Induktion (Fehlzündungen oder glimmen/auf-flackern von LED-, Energiespar- oder Glimmlampen) vorzubeugen, sind Ventilator und parallel angeschlossene elektrische Bauteile, wie z.B. die Raumbeleuchtung, über einen zweipoligen Schalter anzuschließen.
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		GEFAHR



		Lebensgefahr durch Stromschlag.

· Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Versorgungsstromkreise abschalten. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und ein Warnschild sichtbar anbringen.
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		GEFAHR



		Lebensgefahr durch Stromschlag/Gerä-tebeschädigung bei falschem Einbau aufgrund zu langer Netzleitung.

· Bei zu langer Leitungszuführung inner-halb des Gehäuses lässt sich der Venti-latoreinsatz nicht korrekt einbauen. Die Netzleitung kann beim Einsetzen des Ventilatoreinsatzes beschädigt werden.

· Auf einen maximalen Abstand zur An-schlussklemme von 7 cm achten. Die Netzleitung innerhalb des Gehäuses nicht zu kurz ablängen.
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		VORSICHT



		Gerätebeschädigung bei Kurzschluss.

· Schutzleiter und nicht benötigte Adern abschneiden und isolieren.







13. Elektrischer Anschluss



		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung durch Berühren ESD-gefährdeter Bauteile auf der Elek-tronikplatine von VZ-, VZ 15-, GVZ-, VZC-, GVZC EC-, F-, I-, H- und RC-Geräten.

· Direktes Berühren der Bauteile oder Kontaktflächen vermeiden.







		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung durch fehlerhaften Anschluss. Zum Beispiel bei Anschluss einer elektrischen Last an Klemme 4 oder bei Anschluss an 2 Phasen.

· Das Gerät gemäß den Schalbildern in Kapitel 22 anschließen.

· Keine zusätzlichen Verbraucher 
an Klemme 4 anschließen.
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		Hinweise





Bei der Elektroinstallation und Geräte-montage unbedingt die einschlägigen Vorschriften beachten, in Deutschland insbesondere DIN VDE 0100 mit den entsprechenden Teilen. In Räumen mit Bade oder Duscheinrichtung zum Beispiel Teil 701.

Der elektrische Anschluss ist nur durch Elektrofachkräfte zulässig.

Der elektrische Anschluss kann bereits beim Einbau des ER-UP-Gehäuses vorgenommen werden.

Umgebungsbedingungen ( Kap. 8) und technische Daten ( Kap. 9) berücksich-tigen.

Zulässigen Leitungsquerschnitt von 
max. 1,5 mm² beachten.

Gerät nur an einer festverlegten elektrischen Installation anschließen.

Die Schutzart ist nur gewährleistet:
● bei bestimmungsgemäßem Einbau,
● bei ordnungsgemäßer Einführung der Netzleitung an der dafür vorgesehenen Leitungstülle,
● bei korrekt im ER-UP-Gehäuse einge-rasteter Ventilatoreinheit und
● bei geschlossener und eingerasteter Abdeckung [15].

Gerät elektrisch anschließen

1. Netzsicherung ausschalten und Warn-schild anbringen.

Putzschutzdeckel entfernen.

Schutzleiter und nicht benötigte Adern abschneiden und isolieren. 

Mantel der Netzleitung entfernen und gemäß Abbildung 15 ablängen. 

Netzleitung an der Anschlussklemme gemäß Schaltbild in Kapitel 22 elektrisch verdrahten.
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Auf dem Schaltbild im UP-Gehäuse den Ventilatortyp ankreuzen.

Dadurch lassen sich Fehler bei der End-montage vermeiden, wenn zum Beispiel im System unterschiedliche Ventilator-einsätze eingebaut werden.

Putzschutzdeckel einsetzen.
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		Wir empfehlen diese Montage- und Betriebsanleitung bis zur Endmon-tage im ER-UP-Gehäuse aufzube-wahren.







13. Elektrischer Anschluss



[bookmark: _Toc467652279]Montage Ventilatoreinsatz und Abdeckung
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		Hinweise





Elektronikplatinen [12] der ER-Varianten Standard, D, VZ, VZ 15, G, GVZ und F besitzen keine Einstellmöglichkeiten.

Elektronikplatinen [12] der ER-Varianten
I, VZC, H, RC und GVZC sind gemäß nachfolgenden Angaben einstellbar.
Für Gerätefunktionen  Kap. 7.4.6.

Toleranz für Zeitangaben + 20 %.

Geräte mit Verzögerungszeitschalter 
(VZ-, VZ 15-, GVZ-, VZC-, GVZC EC-, F-, I-, RC und H-Ventilatoren) besitzen eine Störfestigkeit nach EN 55014-2 (je nach Impulsform und Energieanteil 1000 bis 4000 V). Bei Betrieb mit Leuchtstoffröhren können diese Werte überschritten werden. In diesem Fall sind zusätzliche Entstör-maßnahmen erforderlich (L-, C- oder RC-Glieder, Schutzdioden, Varistoren).

Einstellen

1. Ventilatoreinsatz auf der Vorderseite ablegen, so dass Elektronikplatine [12] (Steuerung) frei zugänglich ist.

1. Mit den Potentiometern oder Steckbrücken (Jumper) wie nachfolgend beschrieben die gewünschten Werte einstellen.



Elektronikplatine ER 60 I und ER 100 I
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Poti Ti: Betriebsdauer. Bei Linksanschlag Intervallsteuerung aus.

Elektronikplatine ER 60 VZC u. ER 100 VZC
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		Poti Tv
Einschaltverzögerung (Sekunden)

Poti Tn
Nachlaufzeit (Minuten)
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Elektronikplatine ER 60 H und ER 100 H
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		Mit Steckbrücke (Jumper) S den Feuchte-Einschaltpunkt einstellen.

* Werkseinstellung 70 % r. F.
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Nicht für Zweitraumanschluss zugelassen.



Elektronikplatine ER 100 RC 

 separate ER 100 RC-Betriebsanleitung.



ER 60 GVZC EC
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15.1	GVZC EC-Platine

15.2 	Stiftleiste

S	Steckbrücke (Jumper)



Abb. 16 A: Werkseinstellung mit Einschalt-verzögerung ½ Min. und Nachlaufzeit 15 Min.





14. Montage Ventilatoreinsatz und Abdeckung



Mit der ER 60 GVZC EC-Steuerung können zwei Schaltungsvarianten umgesetzt werden:

· Permanente Grundlast mit zuschaltbarer Nennlast (Standardschaltung).

· Zuschaltbare Grund- und Nennlast (Schaltungsvariante).

Per Steckbrücke (Jumper) [S] einstellbar ist die Einschaltverzögerungszeit (0, ½, 1, 2 oder 3 Minuten) und die Nachlaufzeit
(0, 1, 3, 6 oder 15 Minuten).



Steckbrücken-Stellungen an Stiftleiste [15.2]

[image: ]

Werks-
einstellung



Einschaltverzögerung



0 Minuten



½ Minute



1 Minute



2 Minuten



3 Minuten



Nachlaufzeit



0 Minuten



1 Minute



3 Minuten



6 Minuten



15 Minuten



		ACHTUNG



		Beschädigung der GVZC EC-Platine beim Jumperwechsel durch ungeeignetes Werkzeug.

· Jumper nur mit geeignetem Werkzeug entfernen.







Zum Einstellen der Einschaltverzögerung und Nachlaufzeit die beiden Steckbrücken [S] an die gewünschte Position stecken.

[bookmark: _Toc467652281]Montage Ventilatoreinsatz/Abluft-element  Abb. 16

Der ER-Ventilatoreinsatz / Das Abluftelement Centro wird wie folgt in das Unterputz-gehäuse ER-UP/G, ER-UPD oder ER/UPB eingesetzt. 

1. Netzsicherung ausschalten und Warn-schild anbringen.

Putzschutzdeckel [38] entfernen und 
UP-Gehäuse von Bauschmutz reinigen.

Sicherstellen, dass der im Gehäusekasten angekreuzte Ventilatortyp mit der einzu-bauenden Type übereinstimmt.

Leichtgängigkeit der Absperr-/Rück-schlagklappe überprüfen. 

In Einbaulage muss die Absperr-/Rück-schlagklappe selbsttätig schließen. 

Bei ER-UPD und ER-UPB muss diese unterstützt durch den Druck der eingesetzten Schenkelfeder selbsttätig schließen (Ausnahme Ausblas nach oben,  Kap. 11.5.2).
Bei ER-UPD und ER-UPB sicherstellen, dass das Schmelzlot korrekt eingesetzt ist  Kapitel 11.5.2.

Gehäusebodendichtung auf richtige Lage überprüfen und ordnungsgemäß einsetzen.



		ACHTUNG



		Erhöhter Schallwert durch falsch an-gebrachte Gehäusebodendichtung [13].
Schutzart nicht gewährleistet bei falscher Lage der Gehäusebodendichtung [13]. 

· Die Gehäusebodendichtung muss plan und ohne Faltenbildung im Gehäuse aufliegen.









14. Montage Ventilatoreinsatz und Abdeckung
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11	Ventilatoreinsatz

12	Elektronikplatine (Steuerung)

13	Gehäusebodendichtung

38	Putzschutzdeckel

42	Anschlussklemme

43	Optionale Fixierung mit Schrauben 
 	(bauseitig)

44	Rasthebel

45	Zapfen



Sämtliche Schraubenverbindungen auf festen Sitz prüfen.

Anschlussdaten mit den technische Daten des Gerätes (Typenschild S2  Abb. 1) auf Übereinstimmung prüfen.



		ACHTUNG



		Funktionsbeeinträchtigung bei nicht ordnungsgemäß eingesetztem Venti-latoreinsatz/Abluftelement.

· Ordnungsgemäßes Einrasten in den 
3 Fixierpunkten [44] und [45] sicher-stellen. 

· Optionale den Ventilatoreinsatz mit 
3 passenden Befestigungsschrauben [43] fixieren.









Schaltbilder im Kastenboden beachten.

Kabel dürfen den Einschub des Ventilators nicht behindern.

Sonst Schraub-
befestigung durch diese Löcher [43] !

Hebel [44] und Zapfen [45] müssen einrasten.





















Ventilatoreinsatz/Abluftelement gleich-mäßig parallel auf die beiden Zapfen [45] schieben. Darauf achten, dass die beiden Rastnasen der Zapfen sowie der Rast-hebel [44] hörbar einrasten.

Sicherstellen, dass der Ventilatoreinsatz / das Abluftelement korrekt eingerastet ist. Dazu leicht am Ventilatoreinsatz / Abluft-element [11] ziehen und dagegen drücken. Der Ventilator / Das Abluft-element darf sich dabei nicht bewegen.

Alternativ den Ventilatoreinsatz/das Abluft-element im Gehäuse fest verschrauben 
 voriger Montagehinweis.

14. Montage Ventilatoreinsatz und Abdeckung



[bookmark: _Toc467652282]Montage der Abdeckung

[image: ]

18



1. Abdeckung mit Zentralschraube [15.1]

Drosselplatte für Zweitraumanschluss

Filtermatte, Filterklasse G2



		[image: ]

		Montagehinweise





Abdeckung [15] ist bis zu ± 5° drehbar (zum Ausgleichen bei schief eingesetztem Gehäuse). Beim Wandeinbau auf Maico-Namenszug unten rechts achten.

Bei putzbündigem Gehäuserand Zentral-schraube [15.1], M6 x 16 mm, zum Befes-tigen der Abdeckung verwenden.

Bei Putzüberstand von bis zu 20 mm 
zum Gehäuserand den Distanzrahmen 
DR 60/100 zwischen Wand und Abdeckung einsetzen. Zur Befestigung der Abdeckung ist bauseitig eine längere Schraube 
(M6 Linsenkopf) bereitzustellen.

Bei zu tief eingeputztem Gehäuse einen Ausgleich mit zweiteiligem Mauerrahmen ER-MR vornehmen (einstellbar von 50...100 mm). Dadurch lässt sich das Ansaugen von Luft aus dem Schacht verhindern. Zur Befestigung der Abdeckung die beigefügte Schraube verwenden.



1. Abdeckung [15] an der Griffmulde nach oben aufklappen, auf das ER-UP-Gehäuse aufsetzen und mit der Zentral-schraube [15.1] befestigen.

Falls erforderlich zuvor einen Distanz- oder Mauerrahmen montieren.

Bei Zweitraumabsaugung die Drossel-platte [16] unter die Rastnasen seitlich am Ansauggitter der Abdeckung einsetzen, Filtermatte [17] einlegen.

Abdeckung [15] verschließen. Der Ver-schluss muss dabei hörbar einrasten.

Netzsicherung einschalten, Warnschild entfernen.

Erstinbetriebnahme und Funktionstest durchführen.

Timestrip (liegt der Abdeckung bei) auf-kleben und Aktivierungstaste [A] durch-drücken. Montageort Timestrip z. B. neben der Abdeckung.

[image: ]Der rote Farbstoff im inneren des Balkens [B] wird freigesetzt. Die Balkenanzeige füllt sich erst geringfügig. Innerhalb der nächsten 6 Monate steigt die Balkenanzeige [B] bis an den oberen Rand (Anzeigewert 6).



[bookmark: _Toc467652283]Inbetriebnahme

1. Netzsicherung einschalten und Warnschild entfernen.

Funktionstest durchführen. Dazu den Ventilator ein- und ausschalten, Verzö-gerungszeiten beachten (für Steuerungs-ausführungen  Kapitel 7.4.6, ER-UP-Steuerungen). Vorhandene Zusatzan-leitungen berücksichtigen.

Den ruhigen Lauf des Ventilators prüfen.

Gerät ausschalten.



14. Montage Ventilatoreinsatz und Abdeckung



[bookmark: _Toc467652284]Reinigung, Wartung

Das Gerät ist nahezu wartungsfrei. Lediglich der Luftfilter muss alle 3 bis 6 Monate aus-getauscht werden, je nach Verschmutzungs-grad.



		[image: ]

		GEFAHR



		Lebensgefahr durch Stromschlag.

· Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Versorgungsstromkreise abschalten. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und ein Warnschild sichtbar anbringen.







		ACHTUNG



		Gerätebeschädigung bei Verwendung eines falschen Reinigungsmittels.

· Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden.







1. Abdeckung [15] des Ventilators nur mit einem trockenem Tuch reinigen.

Bei stark verunreinigter Abdeckung diese abnehmen und mit Wasser reinigen.



[bookmark: _Toc354484819][bookmark: _Toc467652285]
Filterwechsel

[image: ]
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1. Abdeckung

1. Filtermatte, Filterklasse G2



		[image: ]

		Filterwechselintervall alle 3 bis 
6 Monate, je nach Verschmutzungs-grad.







1. Abdeckung [15] aufklappen.

1. Filtermatte [17] herausnehmen und auswechseln.

Filtermatte auf Ansauggitter-Abdeckung [15] legen und Abdeckung verschließen. Der Verschluss muss hörbar einrasten.



		[image: ]

		Ersatz-Filtermatten ZF 60/100 
5er-Packung, Filterklasse G2 
nach EN 779, Art.-Nr. 0093.0331
+ Filterwechselanzeige (Timestrip)







Bei Rückfragen

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstraße 20
78056 Villingen-Schwenningen
Deutschland
Tel. +49 7720 694 445
Fax +49 7720 694 175
E-Mail: ersatzteilservice@maico.de
Onlineshop: www.shop.maico-ventilatoren.com


16. Reinigung, Wartung

[bookmark: _Toc354484820]

[bookmark: _Toc467652286]Filterwechsel Zweitraum

[image: ]20





1. Schutzgitter

Filtermatte

Adapter



		[image: ]

		Filterwechselintervall alle 3 bis 
6 Monate, je nach Verschmutzungs-grad.







1. Schutzgitter [6] nach vorne abziehen.

Filtermatte [7] herausnehmen und aus-wechseln.

Neue Filtermatte in das Schutzgitter ein-legen, dann das Schutzgitter lagegerecht auf Adapter [8] drücken, bis ein Einrasten zu hören ist.



		[image: ]

		Filtermatten ZRF: 
5er-Packung, Filterklasse G2 
nach EN 779, Art.-Nr. 0093.0923







Bei Rückfragen

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstraße 20
78056 Villingen-Schwenningen
Deutschland
Tel. +49 7720 694 445
Fax +49 7720 694 175
E-Mail: ersatzteilservice@maico.de
Onlineshop: www.shop.maico-ventilatoren.com

[bookmark: _Toc467652287]Ausbau Ventilatoreinsatz

[image: ]
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1. Ventilatoreinsatz

1. Rasthebel

Zapfen [45.1] und [45.2]



1. Netzsicherung ausschalten und Warnschild anbringen.

1. Abdeckung [15] öffnen und entfernen.

1. Den Rasthebel [44] leicht nach außen drücken ( Pfeil), ausrasten und den Ventilatoreinsatz [11] leicht anheben.

1. Die Rastnasen des Zapfens [45.1] zusam-mendrücken, und den Ventilatoreinsatz leicht anheben.

1. Die Rastnasen des Zapfens [45.2] zusam-mendrücken und den gesamte Ventilator-einsatz gleichmäßig parallel aus dem Gehäuseunterteil abziehen.

1. Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.



		[image: ]

		Schutzart gemäß Typenschild nur bei bestimmungsgemäßem Einbau
(Ventilatoreinsatz eingerastet, Innenabdeckung geschlossen).







16. Reinigung, Wartung



[bookmark: _Toc467652288][bookmark: _Toc354484821]Absaugstutzen ER-AS für 
WC-Geruchsabsaugung

[image: ]22





		ACHTUNG



		Absaugstutzen AS nicht in Verbindung mit ER-UPB oder Centro zulässig!








ER-UP/G- und ER-UPD-Gehäuseeinheiten lassen sich über den Absaugstutzen ER-AS mit dem WC-Spülrohr verbinden. Ein Lei-tungsquerschnitt von DN 70 ermöglicht gerin-ge Luftgeschwindigkeiten im Verbindungsrohr und eine effektive, zugfreie Absaugung von Gerüchen.



Voraussetzung für den Anschluss

Im Spülrohr des Unterputz-Spülkastens muss ein Abzweigstück DN 70 montiert sein.



Montage

1. Das linke, rechte oder untere Gehäuse-segment „S” an der Markierung mit einem Messer aus dem ER-UP-Gehäuse heraus-schneiden  Abb. 9.

ER-AS-Absaugstutzen in das ER-UP-Ge-häuse einstecken. Der Stutzenrand muss an der Gehäusewand einrasten.



		[image: ]

		VORSICHT



		Gerätebeschädigung bei fehlerhafter Einbaulage der Gehäusebodendichtung.  Schutzart nicht gewährleistet.

· Gehäusebodendichtung vor dem Ein-setzen des ER-AS-Absaugstutzens abheben und anschließend wieder lagegerecht einlegen.







ER-UP/G- oder ER-UPD-Gehäuseeinheit gemäß Kapitel 12.1 und 12.2 montieren.
Dabei die Beschreibungen zum Zweit-raumanschluss beachten.

Anschlussrohr am ER-AS-Absaugstutzen und am Abzweigstück im Spülrohr des Unterputz-Spülkastens anschließen. Dabei das Anschlussrohr mit dem Absaugstutzen und Abzweigstück dicht verbinden.

Ventilatoreinsatz und Abdeckung [15] montieren  Kapitel 14.

		[image: ]

		Wichtig ist, dass die dem ER-AS beigefügte Drosselplatte [16] und die Filtermatte [17] eingelegt sind. Die Abdeckung muss beim Verschließen hörbar einrasten.





Funktionstest durchführen.

17. Absaugstutzen ER-AS für WC-Geruchsabsaugung 



[bookmark: _Toc467652289]Störungsbehebung

Bei jeder Störung eine Elektrofachkraft hinzuziehen.

Reparaturen sind nur durch Elektrofach-kräfte zulässig.



		[image: ]

		GEFAHR



		Lebensgefahr durch Stromschlag.

· Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Versorgungsstromkreise abschalten. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und ein Warnschild sichtbar anbringen.







		Störung

		Ursache, Maßnahme



		Ventilator-leistung mangelhaft.

		● Filter verschmutzt.
Filter austauschen.

● Rasthaken nicht eingerastet.
Ventilatoreinsatz korrekt einrasten.

● Falscher Rohrleitungs-Durchmesser.
Rohrleitungsdurchmesser der Hauptleitung prüfen, siehe Schaubild im Katalog.

● Zuluftquerschnitt zu gering.
Zuluftquerschnitt vergrößern.



		VZ-, VZ 15-, VZC-, GVZC EC-, F-, H- 
und I-Modelle:
Kein Ventilator-Nachlauf.

		Der auf Klemme 1 angeschlossene Außenleiter L wird beim Abschalten des Ventilators unterbrochen.

Ventilator gemäß Schaltbild anschließen.



		VZ-, VZ 15-, VZC-, GVZC EC-, I-Modelle: „Ventilator läuft sofort an und
bleibt beim Abschalten sofort stehen.

		Klemmen 1 und 3 sind vertauscht.
Ventilator gemäß Schaltbild anschließen.



		Ventilator läuft nicht an.

		Prüfen ob der Ventilatorein-satz korrekt eingesetzt ist.



		Störung

		Ursache, Maßnahme



		Ventilator zu laut.

		● Filter verschmutzt.
Filter austauschen.

● Ventilatoreinsatz fehler-haft eingesetzt. Ventilator-einsatz gemäß Kapitel 14.2 richtig einsetzen.



		Hauptleitung ist zu klein dimensioniert.

		Druckverluste neu berechnen.



		H-Modell schaltet trotz vorhandener Feuchte im Raum nicht von Grundlast- auf Volllastbetrieb.

		Der Einschaltpunkt ist zu hoch gewählt.
Mit Steckbrücke [S] einen niedrigeren Einschaltpunkt einstellen.



		H-Modell schaltet auch nach längerer Zeit im Volllast-betrieb nicht mehr auf Grundlast-
betrieb zurück bzw. aus.

		Der Ausschaltpunkt ist zu niedrig gewählt.
Mit Steckbrücke [S] einen höheren Einschaltpunkt einstellen. Der Ausschalt-punkt ist vom jeweiligen Einschaltpunkt abhängig.



		Zusätzlicher Verbraucher
an Klemme 4 angeschlossen.

		Gerätebeschädigung durch 
fehlerhaften Anschluss.
Keine zusätzlichen Ver-braucher an Klemme 4 
anschließen.

Das Gerät darf nur gemäß den Schaltbildern in Kap. 22 angeschlossen werden.



		GVZC EC:
Keine Einschalt-verzögerung/
Nachlaufzeit

		Steckbrückenpositionen überprüfen,  Kap. 14.1







		[image: ]

		Besteht die Störung weiterhin oder tritt diese wiederholt auf: Ventilator allpolig vom Netz trennen. Fehlerur-sache von einer geschulten Elektro-fachkraft ermitteln und beseitigen lassen. 

Bei Fragen zur Störungsbeseitigung: Service: +49 7720 6940.





18. Störungsbehebung

[bookmark: _Toc354484822]

[bookmark: _Toc467652290]Ersatzteile

		[image: ]

		Bezug und Einbau der Ersatzteile nur durch den Fachinstallateur.







		Pos.

		Bezeichnung

		Artikel-Nr.



		1


		Verschlussklappe VM ER-UP/G

		E093.0608.0000




		2

		Ausblasstutzen
ER-UP/G

		0059.0884.0001



		7

		Filtermatte ZRF: 
5 Stück, Filterklasse G2 nach EN 779

		0093.0923



		12

		Platinen 

ER-60
ER-60 VZ
ER-60 VZ 15
ER-60 VZC
ER-60 G
ER-60 F
ER-60 I
ER-60 GVZ
ER-60 H

ER-100
ER-100 VZ
ER-100 VZ 15
ER-100 VZC
ER-100 G
ER-100 F
ER-100 I
ER-100 GVZ
ER-100 H	
ER 100 D

		

F101.1012.9002
F101.1014.9004
F101.1024.9001
F101.1014.9801
F101.1012.9102
F101.1014.9104
F101.1014.9403
F101.1014.9504
F101.1014.9207

F101.1013.9002
F101.1015.9004
F101.1025.9001
F101.1015.9601
F101.1013.9102
F101.1015.9104
F101.1015.9403
F101.1015.9502
F101.1015.9207
F101.1021.9000



		15

		Abdeckung komplett
ER 60 / ER 100
ER 60 F / ER 100 F

		
0059.1017.9000
0059.1017.9100



		17

		Filtermatte ZF 60/100
5 Stück, Filterklasse G2 nach EN 779
+ Filterwechsel-anzeige (Timestrip),

		0093.0331







Bei Rückfragen

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstraße 20
78056 Villingen-Schwenningen, Deutschland
Tel. +49 7720 694 445
Fax +49 7720 694 175
E-Mail: ersatzteilservice@maico.de
Onlineshop: www.shop.maico-ventilatoren.com

[bookmark: _Toc354484823][bookmark: _Toc467652291]Demontage

		[image: ]

		Die Demontage darf nur von einer Elektrofachkraft ( Kapitel 1) vorgenommen werden.







		[image: ]

		GEFAHR



		Lebensgefahr durch Stromschlag.

· Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Versorgungsstromkreise abschalten. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und ein Warnschild sichtbar anbringen.







1. Netzsicherung ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern und Warnschild anbringen.

1. Ventilatoreinsatz ausbauen.

1. Alle Leitungen entfernen.

1. Unterputzgehäuse von der Wand entfernen.





[bookmark: _Toc354484824][bookmark: _Toc467652292]Umweltgerechte Entsorgung

Das Lüftungsgerät und auch die Verpackung enthält wiederverwertbare Stoffe, die nicht in den Restmüll gelangen dürfen.

Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien umweltgerecht nach den in Ihrem Land geltenden Bestimmungen.

Entsorgen Sie die Luftfilter umweltgerecht nach den in Ihrem Land geltenden Bestimmungen.

Entsorgen Sie das Gerät nach Ende der Nutzung umweltgerecht nach den in Ihrem Land geltenden Bestimmungen.



19. Ersatzteile



[bookmark: _Toc257010855][bookmark: _Toc336263615][bookmark: _Toc338418184][bookmark: _Toc259531208][bookmark: _Toc342044078][bookmark: _Toc342054516][bookmark: _Toc467652293][bookmark: _Toc287264469][bookmark: _Toc288817503][bookmark: _Toc277761787][bookmark: _Toc318277285][bookmark: _Toc318292538]Schaltbilder

		[image: ]

		Toleranzen für im Folgenden ange-gebene Zeiten = Nennwert + 20 %.







[image: ]ER 60, ER 100, Centro-E, Centro H

[image: ]



















S1  Schalter Ein/Aus	S1= Schalter Ein/Aus
	➀ = Hauptraum  
 	➁ = Zweitraum



ER 60 VZ .. und ER 60 VZC 
ER 100 VZ .. und ER 100 VZC

[image: ][image: ]

















Standardschaltung	Schaltungsvariante



[image: ]



S1 = Schalter Ein/Aus
(EIN nach ca. 
50 Sekunden)
➀ = Hauptraum  ➁ = Zweitraum





ER 60 und ER 100, Centro E, Centro-H

Der Ventilator läuft nach dem Einschalten der Raumbeleuchtung (mit Schalter S1) an. Nach dem Aus- schalten der Raumbeleuchtung schaltet auch der Ventilator aus.

ER 100 mit Haupt- und Zweitraum- anschluss

Der Ventilator läuft nach dem Einschalten der Raumbeleuchtung (mit Schalter S1) an. Nach dem Ausschalten der Raumbeleuchtung 
schaltet auch der Ventilator aus.



ER 60 VZ, ER 60 VZ 15, 
ER 100 VZ, ER 100 VZ 15

Standardschaltung

Der Ventilator läuft ca. 50 Sekunden nach dem Ein- schalten der Raumbeleuchtung an. Nach dem Aus- schalten läuft der Ventilator ca. 6 Minuten nach. Bei VZ 15-Geräten läuft der Ventilator ca. 15 Minuten nach.

Schaltungsvariante

Der Ventilator läuft ca. 50 Sekunden nach dem Einschalten der Raumbeleuchtung (mit Schalter S1 und S2) an.

Nach dem Ausschalten mit Schalter S1 läuft 
der Ventilator ca. 6 Minuten nach. Bei VZ 15-Geräten läuft der Ventilator ca. 15 Minuten nach. Der Ventilator kann zusätzlich mit Schalter S2, unabhängig von der Raumbeleuchtung, ausgeschaltet werden.



ER 60 VZC, ER 100 VZC

Wird die Raumbeleuchtung eingeschaltet, läuft der Ventilator nach einer Einschaltver-zögerung an. Diese ist von 0-150 Sekunden stufenlos einstellbar. Nach dem Ausschalten läuft der Ventilator, je nach Einstellung, 
1,5 bis 24 Minuten nach. Die Nachlaufzeit ist stufenlos einstellbar von 1,5 bis 24 Minuten.



ER 100 VZ und ER 100 VZ 15 mit
Haupt- und Zweitraumanschluss

Der Ventilator läuft ca. 50 Sekunden nach dem Einschalten der Raumbeleuchtung (mit einem Schalter) an. Nach dem Ausschalten des zuletzt wirksamen Schalters läuft der Ventilator ca. 6 Minuten nach. Bei VZ 15-Geräten läuft der Ventilator ca. 15 Minuten nach.

22. Schaltbilder 



ER 60 F, ER 100 F

[image: ][image: ]























Standardschaltung	Schaltungsvariante





[image: ]ER 60 H, ER 100 H

Standardschaltung





















[image: ]ER 60 H, ER 100 H

Schaltungsvariante 1





















ER 60 F, ER 100 F

Standardschaltung

Mit Lichtsteuerung. Der ER 60 F bzw. ER 100 F ist für den Einbau in fensterlose, dunkle Räume vor-gesehen. Über die Helligkeit der Raumbeleuchtung wird der Ventilator drahtlos über eine Lichtsteue-rung eingeschaltet. Der Ventilator läuft nach ca. 
50 Sek. an. Die Mindest-Einschalthelligkeit beträgt 30 Lux, bei Verwendung eines Distanzrahmens an der Frontseite der Abdeckung 50 Lux. Nach dem Ausschalten der Beleuchtung läuft der Ventilator ca. 6 Min. nach. Damit der Ventilator ausschaltet, muss der Raum dunkel sein. Max. Beleuchtungs-stärke an der Frontseite der Abdeckung 0,3 Lux.

Schaltungsvariante

Über einen zusätzlichen Schalter 2 kann der Ventilator unabhängig von der Raumbeleuch-tung abgeschaltet werden. 

ER 60 H, ER 100 H

Mit Feuchtesteuerung. Der Einschaltpunkt ist auf 60%, 70%, 80% oder 90% der relativen Luftfeuch-tigkeit mit einer Steckbrücke (Jumper) einstellbar, siehe Seite 34. Der Ausschaltpunkt liegt ca. 10% 
r. F. unter dem jeweils eingestellten Einschaltpunkt.

[image: ]Die Feuchtevariante darf nicht über einen Schalter an Klemme 1 und/oder Klemme N abgeschaltet werden.

Standardschaltung: Permanenter Grundlast-betrieb

Der Ventilator läuft im Grundlastbetrieb, Feuch-testeuerung ist aktiv. Bei Überschreitung des Einschaltpunktes schaltet der Ventilator auto-matisch in den Volllastbetrieb um. Bei Unter-schreitung des Ausschaltpunktes schaltet der Ventilator selbsttätig auf Grundlastbetrieb zurück.

Schaltungsvariante 1: Permanenter Grund-lastbetrieb mit vorgegebener Nachlaufzeit

22. Schaltbilder 

Ventilator läuft im Grundlastbetrieb. Feuchte-steuerung ist aktiv, siehe Standardschaltung. 
Mit Schalter „S1“ wird manuell auf Volllast-
betrieb geschaltet. Beim Ausschalten des Volllastbetriebs mit „S1“ läuft der Ventilator mit einer Nachlaufzeit von 6 Minuten im Volllast-betrieb weiter. Liegt nach dieser Zeit die am Ventilator gemessene Feuchte.
● über dem Ausschaltpunkt, läuft der Ventilator solange im Volllastbetrieb weiter, bis die Feuchte den Ausschaltpunkt unterschreitet. Erst dann schaltet der Ventilator automatisch in den Grundlastbetrieb zurück.
● unter dem Ausschaltpunkt, schaltet der Ventila-tor sofort selbsttätig auf Grundlastbetrieb zurück.

[image: ]ER 60 H, ER 100 H

Schaltungsvariante 2
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ER 60 H, ER 100 H

Schaltungsvariante 3
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ER 60 G, ER 100 G





















Schaltungsvariante 2: 
Manueller Grundlastbetrieb

Der Ventilator  wird mit Schalter „S1“ manuell auf Grundlast geschaltet. Feuchtesteuerung ist aktiv, siehe Standardschaltung. Befindet sich beim manuellen Abschalten mit Schalter „S1“ der Ventilator in:

· Volllastbetrieb, d. h. es liegt Feuchte an, dann läuft der Ventilator solange weiter, bis die Feuchte den Ausschaltpunkt unterschreitet. Erst dann schaltet der Ventilator automatisch ab.

· Grundlastbetrieb, schaltet der Ventilator sofort selbsttätig ab.

Bei geöffnetem Schalter S1 kann der Ventilator in Folge hoher Feuchte im Raum selbsttätig anlaufen.



Schaltungsvariante 3: Manueller Volllastbetrieb mit vorgegebener Nachlaufzeit

Der Ventilator wird mit Schalter „S1“ manuell auf Volllast geschaltet. Feuchtesteuerung ist aktiv. Beim Ausschalten mit „S1“ läuft der Ventilator mit einer Nachlaufzeit von 6 Minuten im Volllastbetrieb weiter. Liegt nach dieser Zeit die am Ventilator gemessene Feuchte

· über dem Ausschaltpunkt, läuft der Ventilator solange im Volllastbetrieb weiter, bis die Feuchte den Ausschaltpunkt unterschreitet. Erst dann schaltet der Ventilator automatisch ab.

· unter dem Ausschaltpunkt, schaltet der Ventilator sofort selbsttätig ab. 

Bei geöffnetem Schalter S1 kann der Ventilator in Folge hoher Feuchte im Raum selbsttätig anlaufen.

* Mit Schalter S2 kann der Ventilator zusätz-lich, unabhängig von der Raumbeleuchtung ausgeschaltet werden, z. B. bei Fehlfunk-tionen durch Rückspannungen.



ER 60 G, ER 100 G

Der ER 60 G bzw. ER 100 G kann je nach Bedarf mit Grund- oder Volllast betrieben werden.

S1	Schalter für Grundlastbetrieb: 
 	Dauerbetrieb auf kleiner Drehzahl mit 
 	niedrigem Fördervolumen.

S2	Schalter für Volllastbetrieb und Raumbe-
 	leuchtung: Bei Raumbenutzung kann auf 
 	hohe Drehzahl mit vollem Volumenstrom
 	 geschaltet werden.

22. Schaltbilder 



ER 60 GVZ, ER 100 GVZ

[image: ][image: ]

























Standardschaltung	Schaltungsvariante
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ER 60 GVZC EC 

Standardschaltung







































ER 60 GVZ, ER 100 GVZ

Standardschaltung

Ventilator läuft immer in Grundlast. Bei Raumbenutzung (S1 = Ein) schaltet der Ventilator nach ca. 50 Sekunden selbsttätig auf Volllast um.



Schaltungsvariante

Bei Raumbenutzung  (S1 = Ein) schaltet der Ventilator nach ca. 50 Sekunden selbsttätig auf Volllast um. Mit Schalter S2 kann der Grundlastbetrieb manuell ausgeschaltet werden.















ER 60 GVZC EC 

Standardschaltung

Das Gerät läuft permanent mindestens in Grundlast. Die Grundlaststufe kann manuell nicht ausgeschaltet werden.

Wird die Raumbeleuchtung eingeschaltet 
(S 1 = Ein), schaltet der Ventilator nach einer per Steckbrücke (Jumper) einstellbaren Einschaltverzögerung von 0 bis drei Minuten in Nennlast.

Nach dem Ausschalten der Raumbeleuchtung läuft der Ventilator mit einer Nachlaufzeit von bis zu 15 Minuten in Nennlast weiter. Die Nachlaufzeit ist von 0 bis 15 Minuten per Steckbrücke (Jumper) einstellbar. Danach schaltet der Ventilator in die Grundlaststufe zurück.

Für Einstellung der Einschaltverzögerung und der Nachlaufzeit  Kapitel 7.1. Beachten Sie die Nachlaufzeit gemäß allgemeiner bauauf-sichtlicher Zulassung.
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ER 60 GVZC EC 
Schaltungsvariante

Die Grundlast kann mit S2 manuell ein- und ausgeschaltet werden.

· Fall 1: Ventilator steht still. Wird S2 betätigt (S2 = Ein) schaltet das Gerät ohne Beachtung der voreingestellten Einschaltverzögerung sofort in Grundlast. Wird S2 wieder betätigt (S2 = Aus) schaltet das Gerät ohne Beachtung der voreingestellten Nachlaufzeit sofort ab.

· Fall 2: Das Gerät läuft bereits in der Grundlaststufe (S2 = Ein). Wird die Raum-beleuchtung eingeschaltet (S1 = Ein), schaltet der Ventilator nach einer per Steckbrücke (Jumper) einstellbaren Ein-schaltverzögerung von 0 bis 3 Minuten 
in Nennlast.

Nach dem Ausschalten der Raumbeleuch-tung läuft der Ventilator mit einer Nach-laufzeit von bis zu 15 Minuten in Nennlast weiter. Die Nachlaufzeit ist von 0 bis 
15 Minuten per Steckbrücke (Jumper) einstellbar. Danach schaltet der Ventilator in die Grundlaststufe zurück.

Für Einstellung der Einschaltverzögerung und der Nachlaufzeit  Kapitel 14.1. Beachten Sie die Nachlaufzeit gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung.

· Fall 3: Ventilator steht still. Wird die Raum-beleuchtung eingeschaltet (S1 = Ein), schaltet der Ventilator nach einer per Steckbrücke (Jumper) einstellbaren Ein-schaltverzögerung von 0 bis 3 Minuten 
in Nennlast.

Nach dem Ausschalten der Raumbeleuch-tung läuft der Ventilator mit einer Nach-laufzeit von bis zu 15 Minuten in Nennlast weiter. Die Nachlaufzeit ist von 0 bis 
15 Minuten per Steckbrücke (Jumper) ein-stellbar. Danach schaltet der Ventilator ab.

Für Einstellung der Einschaltverzögerung und der Nachlaufzeit  Kapitel 14.1. Beachten Sie die Nachlaufzeit gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung.
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ER 60 I, ER 100 I

Die Intervallschaltung steuert automatisch das Einschalten des Ventilators nach der eingestellten Intervallzeit, wenn der Ventilator in dieser Zeit nicht eingeschaltet wurde. 
Die Intervallzeiten sind einstellbar von 1 bis 15 Stunden. Die Einschaltdauer beträgt 
10 Minuten.

[bookmark: _GoBack]Bei manuellem Einschalten beträgt die Einschaltverzögerung ca. 50 Sekunden, die Nachlaufzeit 10 Minuten. Die Intervallfunktion kann auch ausgeschaltet werden. Einstellung der Intervallzeiten  Kap. 14.1.



Standardschaltung

Der Ventilator läuft ca. 50 Sekunden nach dem Einschalten der Raumbeleuchtung an. Nach dem Ausschalten läuft der Ventilator 
ca. 10 Minuten nach.



Schaltungsvariante

Der Ventilator läuft ca. 50 Sekunden nach dem Einschalten der Raumbeleuchtung 
(mit Schalter S1 und S2) an.





ER 100 RC

Der Ventilator lässt sich mit einem Funk-schalter ein- und stufenweise hochschalten.

Verwendung mit RLS RC

Die Ventilatoren nehmen je nach Einstellung der RLS RC definierte Betriebszustände ein.

Bei Verwendung eines ergänzenden Funk-schalters ist die von diesem gewählte Betriebsstufe für 30 Minuten aktiv.

Danach wird die von der RLS RC gewählte Betriebsstufe eingenommen. Die Grundlast ist per DIP-Schalter werksseitig permanent aktiviert.





	[image: Maico_Kreisring gross]Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH • Steinbeisstr. 20 • 78056 Villingen-Schwenningen •
 	Deutschland • Service +49 7720 6940 • info@maico.de
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